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Für August und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den e e entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 

ME 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pig, wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. | 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Die Betheiligung Deutſchlands an der 
Pariſer Weltausſtellung. 


Die beiden deutſchen Delegirten der Reichsregierung fr 
ie Verhandlungen in Paris wegen der Bethelligung Deutſch⸗ 
ands an der Weltausſtellung im Jahre 1900 — Ge 
Regierungsrath Richter und ſein Gehilfe, Aſſeſſor Lewal 
— werden dieſer Tage nach Berlin zurückkehren. Der 
deutſche Reichskommiſſar Geh. Rath Richter wird dann nach 
Abſtattung feines Berichts eine Reiſe in die Veen 
Einzelftaaten unternehmen, um ſich mit den Regie⸗ 
run gen ins Einvernehmen zu ſetzen. Dann wird er ſich 
an die deutſche Induſtrie wenden, um in ee 
mit ihr das ſchwierige Werk der Betheiligung Deutſchlands 
an der Pariſer Weltausſtellung zu beginnen. Es wird 
natürlich ſchon in Deutſchlaud eine gewiſſe Auswahl der 
5 Paris beſtimmten Objekte vorgenommen werden. Zu 
ieſem Zwecke ſollen, wie der „Frankf. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, in allen Induſtriemittelpunkten Ausſchüſſe von hervor⸗ 
ragenden Gewerbetreibenden gebildet werden, welche die in 
ihr Fach gehörigen Gegenſtände, die nach Paris geſandt 
werden ſollen, prüfen und dann dem Reichskommiſſar darüber 
empfehlend oder ablehuend berichten werden. Das n 
dieſes aus Fachmännern zuſammengeſetzten währt“ Die tees 
hat ſich berelts bei früheren Anläſſen bewährt. Die Zu⸗ 
Fend it zu den Komitees wird natürlich als u eltliches 
hrenamt aufgefaßt. Der Reichskommiſſar möchte die 
De nduftrie dazu anregen, jo weit es angeht, fülr die 
ariſer Weltausſtellung gr Pracht⸗ und Paradeſtücke 
erzuſtellen, wie fie dieſelben hier und da zu ſpeziellen 
wecken hervorbringt. Er denkt dabei z. B. an die ſchönen 
Stühle, welche die Krefelder Seiden⸗Induſtrie für das neue 
Reichstagsgebäude angefertigt hat und deren jeder einen 
Werth von ungefähr tauſend Mark hat. 
Der franzöſiſche Generalkommiſſar der Weltausſtellung, 
ER Picard, hat ſich neulich dahin geäußert, daß fein 
mt nicht ausſchließlich in der Wahrung der Intereſſen 
Frankreichs beſtehe, ſondern daß er ſich als Vertreter 
der Intereſſen aller Ausſteller betrachte, nicht 
bloß der franzöſiſchen. Dieſe Auſchauung des franzöſiſchen 
Generalkommiſſars wird von ihm — jo wird berichtet — 
in die Praxis übertragen, und die deutſchen Delegirten 
aben bei den Verhandlungen überall das weiteſte Entgegen⸗ 
ommen gefunden. 
Vor September wird man in Paris kaum ſoweit ſein, 
um den Raum auf dem Ausſtellungsgelände unter die 
einzelnen Nationen zu vertheilen. Vorläufig iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen, daß Frankreich für ſeine Ausſtellung 
wei Drittel von dem vorhandenen Raum einnehmen und 
en anderen Nationen ein Drittel überlaſſen wird. 
Es ſollen Kollektiv⸗Gruppen geſchaffen werden, 
welche eine Zuſammenſtellung der charakteriſtiſchen und 
vollkommenſten Arten der zugehörigen Produkte enthalten. 
Man denkt ſich dieſe leitende Idee bei der Ausſtellung derart 
ausgeführt, wie folgendes charakteriſtiſche Beiſpiel zeigen mag: 
Hundert Fabrikanten wollen Strümpfe ausſtellen. Statt 
daß nun jeder einen beſonderen Schrank mit allen Sorten 
von Strümpfen anfüllt, welche ſein Betrieb hervorbringt, 
wobei man wahrſcheinlich hundertmal dieſelben Strümpfe 
ſehen würde, ſoll die ganze Strumpf⸗Ausſtellung zu einer 
Gruppe vereinigt werden, zu welcher jeder Fabrikant 
möglichſt diejenigen Sorten beiſteuert, deren Hervorbringun 
ki e Spezialität bildet. Es verſteht ſich von ſelbſt, da 
ice Grundſatz nicht in jedem einzelnen Falle mit pe- 
dantiſcher Genauigkeit durchgeführt werden wird. Das iſt 
nicht möglich, es handelt ſich aber nur um eine leitende 
Idee, die eingegeben worden iſt durch den Wunſch nach 
Ueberſi 14 * der Ausſtellung und durch die Be⸗ 
ſchränktheit des Raumes. Die deutſchen Delegirten 
(die auch ſ. Zt. ſchon in Chicago thätig und f aben 
dieſe Idee mit nach Frankreich gebracht, und ſie haben 
gefunden, daß dieſelbe vollſtändig den Anſichten der fran⸗ 
öſiſchen Ausſtell ungsleiter entſpricht. So ergiebt 
f auch ganz von ſelbſt das Prinzip, daß jedes Land 
möglichſt nur diejenigen ſeiner Produkte ausſtellen ſoll, 
durch deren Erzeugung ſich feine Induſtrie vor denen 
1 Länder auszeichnet. Die Leiter der . 
usſtellung ſind der ſehr vernünftigen Anſicht, daß eine 
beſchränkte Ausſtellung von leer Gegenſtänden viel 
mehr werth iſt, als eine Ausſtellung von großer Aus⸗ 
dehnung, die Gutes und Schlechtes kunterbunt durch⸗ 
einander enthält, wie man das auf vielen Provinzial⸗ 
und Lokalausſtellungen ja ſehen kann, die meiſt keine 
ſyſtematiſchen Ausftellun en ſind. 
e e wird 0 15 J auf allen Gebieten 
vertreten fein, in denen es Hervorragendes leiſtet, alſo 


namentlich in den Abtheilungen für Kunſtgewerbe, 
Elektrizität, Chemie, Optik, Mechanik, Mai himen- 
bau, Arbeiterſchutz, Hygiene, Unterrichtsweſen dc. Man 
nimmt ferner in Ausſſche eine ſtarke Betheiligung der 
deutſchen Wollen⸗ und Seiden⸗Fabrikation; man wird 
dafür ſorgen, daß die deutſche Konfektion nach 
Gebühr vertreten iſt. n ‘ 

Aus verſchiedenen Gründen wirb ſich höchſtwahrſchein⸗ 
lich Deutſchland im Allgemeinen mit militäriſchen und 
kolonialen Ausſtellungs⸗Objekten uch! betheiligen, die 
internationale Firma Krupp ⸗Eſſen wird aber vielleicht 
ausſtellen. 

Sicher iſt heute ſchon, daß der deutſche Bundes rath 
vom deutſchen Reichstage eine erhebliche Summe er⸗ 
langen wird, um die deutſchen Ausſteller zu unterſtützen und 
die Koſten für den „Rahmen“ der deutſchen Reichs⸗Ausſtellung 
zu tragen. Wohl wird die Weltausſtellung im Allgemeinen 
nicht nach Ländern geordnet, ſo daß alſo die deutſche Aus⸗ 
tellung nicht auf einem Raum beleinander ſein wird, aber 
innerhalb der einzelnen Gruppen wird es beſondere deutſche 
Abtheilungen geben. Die Ausſchmilckung dieſer verſchiedenen 
deutſchen Ausſtellungen wird Deutſchland ſelbſt beſorgen. 
Deutſche Aufſeher in einer noch zu beſtimmenden Uniform 
werden die Ueberwachung beſorgen. Da man nach Mög⸗ 
lichkeit — natürlich ohne wichtige Betriebsgeheimniſſe dar⸗ 
zubieten — die er f ellung der Produkte zu zeigen wünſcht, 
werden deutſche Arbeiter in dieſen Räumen ihre Thätig⸗ 
keit entfalten. 

Die Pariſer ſetzen natürlich keine Weltausſtellung in 
Scene um des idealen Zweckes willen, den Kulturnationen 

egenſeitige Belehrung zutheil werden zu laſſen und der 
Frlebensidee — von der ſie immer viel reden und ſchreiben 
— zu dienen, hauptſächlich handelt es ſich bei einer Pariſer 
Weltausſtellung darum, daß Paris wieder ein neues Schau⸗ 
ſtück erhält, viele Pariſer, darunter beſonders die Inhaber von 
Vergnügungsetabliſſements, möglichſt viel Geld von den 
Fremdlingen verdienen, die herbeieilen, um in der 

auptſtadt Frankreichs, die auf Erden die Hauptſtadt der 
Welt jein möchte, ſich nach Herzensluſt zu a mülſie ren, 
denn die Zahl der eruſthaften, zum Zweck des Studiums 
zu einer großen Ausſtellung 5 — Leute wird offenbar 
immer geringer. Aber mit allen Betrachtungen über den 
kulturellen Nutzen der Ausſtellungen, über die Höflichkeit 
unter den Nationen ꝛc. iſt die Thatſache nicht aus der Welt 
u ſchaffen, daß die Pariſer eben unter allen Umſtänden 
im Jahre 1900 eine Weltausſtellung machen. Daß Deutſch⸗ 
land da vollſtändig zurückbleiben könnte, wird deen 
wohl von keinem ſorgfältig alle Umſtände in Betracht 
ziehenden deutſchen Staatsbürger behauptet werden dürfen. 


Berlin, den 20. Juli. 

— Der Kaiſer begab ſich Sonnabend Nachmittag in 
Drontheim an Land und beſichtigte die dortige Dom⸗ 
kirche. Er gedenkt einen etwa dreitägigen Aufenthalt 
in Drontheim zu nehmen, wo die „Hohenzollern“ und der 
Kreuzer „Gefion“ Kohlen faſſen werden. Nach der Wieder⸗ 
abfahrt von Drontheim dürfte nacheinander vor Molde, 
Noeſte, Kleve, Naes und Sylte geankert werden, während 
der Kaiſer von Bord aus noch Eikerdalrand und Romsdal 
zu beſuchen und von Sylte aus eine Karriolfahrt zu unter⸗ 
nehmen gedenkt. Nach den bisherigen Beſtimmungen liegt 
es in der Abſicht des Kaiſers, auf der Rückfahrt zwei Tage 
in Aaleſund zu verweilen und von dort am 27. Juli Abends 
in Oie am Norang⸗Fjord einzutreffen. 

— Das ruſſiſche 85. Wiborg'ſche Infanterie-Regi⸗ 
ment, deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt, beging am 
8. Juli ſein Regimentsfeſt. Der Regimentskommandeur 
beglückwünſchte dazu den Kaiſer, von dem hierauf aus Foß 
folgende Antwort einging: 

Sende aus dem weiten Norden meinen Dank und Gruß dem 
braven Regiment in der Ueberzeugung, daß Ich, Dank der Gnade 
Sr. Majeſtät des Kaiſers, an die Spitze des heldenmüthigſten 
Seiner Regimenter geſtellt bin. Wilhelm J. R 

— Wie aus Augsburg verlautet, hat der Kaiſer 
ſein Erſcheinen zur Schlußparade, welche der Prinz⸗ 
Regent über das zweite bayeriſche Korps abhält, 
zugeſagt. 

— Nach italieniſchen Blättern wird der deutſche Kaiſer 
gelegentlich ſeines Beſuches bei der Königin Viktoria von England 
auch mit dem Präſidenten Faure zuſammentreffen. Man 
nimmt an, dies ſei der Vorläufer des Beſuches Kaiſer Wilhelms 
zur Weltausſtellung in Paris. 

— Dr. Bumiller iſt in Athen angelangt. Er hat die 
Reiſe jedoch nicht, wie Berliner Blätter wiſſen wollten, im Auf⸗ 
trage des Kaiſers unternommen, um dieſem ein zuverläſſiges 
Bild der Zuſtände auf Kreta aus eigener Anſchauung zu geben, 
ſondern iſt lediglich aus Geſundheitsrückſichten und um ſich von 
feinem Aufenthalte in den Tropen zu erholen, mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin nach dem Süden gereiſt. 

— Für die r 
gehälter im Reiche er verlautet, ungefähr eine Summe 
von 12 Millionen erforderlich ſein. 

— Aus Anlaß der bevorſtehenden Manöver weiſen die 
Behörden auf die Verfügung des Kriegsminiſters hin, 
daß ſtatt der ſonſt üblichen, von der Militärverwaltung ge⸗ 
lieferten Magazinverpflegung der Mannſchaften die Ver⸗ 
pflegung durch die Quartierwirthe in allen Fällen ein⸗ 
treten darf, in welchen ſich letztere freiwillig zu deren Lieferung 
bereiterklärt haben. Als Vergütung wird durch die Truppen⸗ 
thelle für Kopf und Tag 80 Pf. gezahlt. — Die Behörden be⸗ 


tonen, daß die freiwillige Uebernahme der Verpflegung gegen 
die bezeichnete Vergütung im eigenen Intereſſe der Gemeinden 
liegen dürfte, weil, wenn auch bei Verabreichung der Verpflegung 
aus Magazinen die Quartiergeber zwar nur verpflichtet ſind, 
den Einquartierten die Mitbe der vorhandenen Koch⸗ 
einrichtungen einſchließlich Feuerungsmaterial zur Zubereitung 
des Eſſens zu geſtatten, ſich die Quartiergeber doch erfahrungs⸗ 
mäßig häufig zu allerhand weiteren Verabreichungen, ja ſelbſt 
ßer vollen wenne der ohne Verpflegung Einquartierten 
erbeilaſſen, wofür ihnen alsdann eine Vergütung aus Militär⸗ 
fonds nicht gewährt werden kann. 

— Zur Ausbildung der höheren Intendantur⸗ 
beamten im Heere werden in Zukunft außer der praktiſchen 
Beſchäftigung bei den Intendanturen und Lokalverwaltungen die 
Kandidaten auf einige Zeit an eineUnſverſität oder poly⸗ 
techniſche Hochſchule kommandirt werden. Zu belegen ſind 
Vorleſungen über Nationalökonomie, Staatsrecht, Kameralla, 
Technologle ꝛc. 

England. Der Bericht der Spezlalkommiſſion des 
Kap⸗ Parlaments zur Unterſuchung des Jameſon ſchen 
Einfalls ſpricht ſich dahin aus, Rhodes hätte Kenntniß 
von dem Transport von Kriegsmunition gehabt und habe 
den ganzen Auſchlag, der den Einfall möglich machte, ges 
leitet. Es liege kein Zweifel vor, daß die Beamten der 
Chartered Company es für zweckmäßig erachteten, den 
Vormarſch aufzuſchieben uud daß Jameſon mehrmals an⸗ 
gerathen worden war, zu warten, bis die Vorbereitungen 
beendet ſeien. Rhodes und Harris hätten das Telegramm, 
durch welches der Vormarſch aufgehalten werden ſollte, 
verfaßt, dies Telegramm ſei aber nie abgeſandt worden. 
Die Unterſuchungskommiſſion ſtellte ſchließlich feſt, daß die 
Chartered Company alle Gelder mit Wiſſen des Londoner 
Bureaus lieferte und daß Rhodes dann den Betrag durch 
ſeinen Check deckte. 


Schweiz. Der Bundesrath hat, wie ſchon kur 
erwähnt, die Schweineeinf uhr vom 20. Juli ab genere 
verboten. Für. Schweine über 60 Kilo kann Einfuhr⸗ 
erlaubniß ertheilt werden, jene die Kantonsregierungen 
ſich zur ſtrengen Ueberwachung bis zur Abſchlachtun 
verpflichten. Erlaubniß für leichtere Zuchtſchweine wird 
nur ausnahmsweiſe ertheilt unter der Bedingung dreißig⸗ 
tägigen Stallbannes und thierärztlicher Ueberwachung. 
Geſuche um Einfuhrbewilligung ſind unter Angabe des 
ee an die zuständigen Kantonsbehörden zu 
richten. 

Frankreich. Bei einem Beſuche, welchen Li-Hung⸗ 
Tſchang am Sonnabend in Paris dem großen Bankhauſe 
Credit Lyonnais“ abſtattete, beſichtigte er mit großem 
Intereſſe deſſen Geſchäftsräume, wobei die Einrichtung 
des unterirdiſchen Geldſchrankkellers 
und des Werthpapierſaales, wo über vier 
Millionen lagern, ihm beſonders gefallen haben ſoll. 
Dem Direktor erklärte der Vizekönig u. a., die chi⸗ 
neſiſche Regierung beabſichtige, eine ro ß e 
Auleihe a ih: unehbmen, wolle aber mit einem 
großen Bankhauſe, beiſpielsweiſe dem Credit Lyonnais, 
direkt verhandeln, ohne Vermittelung der Konſuln und des 
Finanzminiſters. ie Direktion erklärte, der Credit 
Lyonnais ſei bereit, mit China direkt zu verhandeln, und 
werde maßvolle Bedingungen stellen. Li-Hung⸗Tſchang, 
der es etwas eilig zu haben ſchien, fragte nun, ob der 
Credit Lyonnais nicht jo fort die Operation übernehmen 
wolle. Die Direktion antwortete jedoch verneinend, da 
man nicht beſtimmte Antwort geben könne, ehe man 
beſtimmte Anerbietungen erhalten. a e en ee 
darauf in etwas naiver Weiſe, daß man von hina, 
wenn es die kleinſte Anleihe machen wolle, immer 
Garantien verlange, man müßte ſich doch mit der 
moraliſchen Garantie zufrieden geben. Der 
vorſichtige franzöſiſche Finanzmann ließ ſich aber in ſeiner 
Anſicht nicht beirren. 

Die amtlich beſtätigte Verlobung des Thron⸗ 
anwärters ie e Herzogs von Orleans, 
erregt im royaliſtiſchen Heerlager große Befriedigung, nicht 
nur weil die Braut, die öſterreichiſche Erzherzogin 
Maria Dorothea Amalia, was Religion und 
Staud betrifft, durchaus den Anforderungen des königlichen 
Hauſes von Frankreich entſpricht, ſondern auch, weil die 
8 dem flatterhaften Junggeſellenleben des Herzogs, 
das ihm der Ruf zuſchreibt, ein Eude macht und ihn dem 
Bewußtſein der ſchweren Verantwortlichkeit ſeines Berufs 
näher bringt. Die Erzherzogin beſitzt eine Mitgift von 
vier Millionen Gulden, da außerdem der reiche 
Erbonkel Aumale dem Paare eine fürſtliche Wohnung in der 
Nähe von London zu ſchenken beabſichtigt, ſo ſteigt dadurch 
der bisher verhältnißmäßig arme Philipp auf eine Stufe, 
von deren Höhe er auf den Brüſſeler Collegen vom Hauſe 
Bonaparte mit Ruhe herabſehen kann. 


Rußland. Das Za renpaar tritt, wie nunmehr 
feſtgeſtellt iſt, ſeine Auslandsreiſe mit großem Gefolge 
am 23. Auguſt an und trifft am 26. Auguſt in Wien 
ein, wo ein Aufenthalt von drei Tagen vorgeſehen iſt. 
Von Wien aus reift das ruſſiſche Kaiſerpaar nach 
Darmſtadt weiter, und erſt dort werden die weiteren 
Dispoſitionen getroffen, da auf das Befinden der Zarin 
Rückſicht zu nehmen iſt. 

Auf Kreta dauern die in der Nähe von Apokorna 
begonnenen 1 auiichen Türken und aufſtändiſchen 
Kretenſern 255 ie Türken machten jüngſt einen Vorſtoß 
von der Küſte nach dem Innern mit ſtarker Artillerie und 
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ſtein; Glatthaaxrige, ſchwere Dachshunde: Müller⸗Wirthy; 
glatthaarige leichte Dachs hunde: Strauch ⸗Czierſpitz; 
glatthaariger Dachshund: Fe Poln. Hammer; 
Schweißhunde: Otto Vach⸗Weißenfels; Dalmatiner: Jul. 
Dieſel⸗Culm; Bernhardiner: Schönert⸗Bromberg; Bezenburg- 
Lubainen; ſchwarzer Pudel: Guſtav Rathke ⸗Culm; rang 
haariger deutſcher Pinſcher: Perle⸗Adl. Dorpoſch; wolfs⸗ 
grauer Spitz: Frau v. Bercken⸗Ganglau i. Opr.; glatt⸗ 
ya ariger Foxterrier: Richard Model⸗Berlin, Sekonde⸗ 
3 Karl Laux⸗Regensburg, Beloch⸗Neudorf, Prinzing⸗ 
erlin. 


ſeit langen Ja nicht geweſen iſt, und wie er dſo bald 
nicht wieder wird. Der Grund liegt zum groben Theile 
darin, daß die ſehr vorſichtig veranlagten neuen Steuern mehr 
eingebracht hab als vorausberechnet war; dazu kommt die 
bedeutende Einnahme an Umſatzſteuer in Folge des Verkaufs 
der Brauerei Kunterſtein. Aber auch in anderen Verwaltungen 
ſind Ueberſchüſſe erzielt worden. Die Mehreinnahme der 
Verwaltung berechnet ſich auf 33 745,56 Mk. „ wovon 
noch rund 15000 Mark verfügbar find, die auf den 
nächſten Etat vorgeſchrieben werden ſollen. Der frühere 
Kämmerei Kaſſenrendant Herr Klawon begeht am 27. Juli 
— 50 jähriges Bürgerjubiläum; eine Deputation ſoll 
hn an ſeinem Ehrentage beglückwünſchen. Sodann ſtand eine 
Abänderung der Geſchäftsordnung der Stadt⸗ 


unter heftigem Geſchützfeuer ihrer Schiffe. Sie wurden 
jedoch von — Kretenſern nach der Küſte zurückge⸗ 
w o {er In Athen fängt man an, auf die Hoffnun 
einer friedlichen Löſung, die von den fremden, au 
Kreta anſäſſigen Konſuln im Auftrage ihrer Regierungen 
angeſtrebt wird, zu verzichten. 


Auch der andere Theil werde gehört! 


3 den Mittheilungen, welche bisher über den blutigen 
Vorfall am Abende der Reichstagsſtichwahl zu Bukowitz 
im Kreiſe Schwetz von Nichtbetheiligten bisher gemacht 
worden ſind, äußert ſich jetzt endlich der Hauptbe⸗ 
ſcabt uz Herr v. Domaradzki aus Heinrichsdorf. Er 
ſchreibt uns zur Sache: 

Der Vorgang ſpielte ſich folgendermaßen ab: „Als ich 
gegen 7 Uhr Abends an dem Segall'ſchen Gaſthauſe vorüberfuhr, 
um zum Dr. Bone zu fahren, hörte ich Schmäh⸗ und Schimpf⸗ 
worte von mehreren Perſonen, welche ſich im Gaſtzimmer be⸗ 


Zweite Preiſe: 

Für kurzhaarige deut ſche Vorſtehhunde: Neumann⸗ 
Werndorf, Strauch⸗Czierſpitz, 8 glatthaarige 
ſchwere Dachs hunde: Commichau⸗ Marienwerder, v. Men verordneten⸗Verſammlung auf der Tagesordnung; es 
Kl. Bandtken; glatthaarige leichte Dachs hunde: wurde beſchloſſen, daß künftig die Protokolle über die nicht⸗ 
v. Mentz⸗Kl. Bandtken, Strauch⸗Czierſpitz; glatthaarige öffentlichen Sitzungen auch nur in nichtöffentlicher Sitzung verleſen 
Dachshunde: Brandenburg⸗Lüneburg, v. Kuſſerow⸗Marien⸗ | werden ſollen. Es folgte die ſchon einmal berathene Abän- 
werder, P. Grunert⸗Bobile; langhaariger Dachshund: derung des Gemeinde ⸗ Einkommenſtener⸗Regulativs 
Th. v. Bodungen⸗Liſſa i. P.] Schweißhunde: Rudolf v. Decker⸗ | von 1892 dahin, daß die jüdiſchen Kultusbeamten wie 
* Zorge; geſtromte deutſche Doggen: Georg Spehr-Berlin; | die chriſtlichen von der Gemeinde⸗Einkommenſteuer befreit ſein 
ſanden. Als ich nun gegen 11 Uhr auf der Strecke zwijhen | Tanghaarige Bernhardiner: Günther-Bromberg; kurz⸗ | jollen, ſowie der Antrag eines jüdischen Kultusbeamten auf Erlaß 
Bukowitz und Niedermühle hinter Trojanowski's 1 d auf [haariger Bernhardiner: Emil Schönert⸗Bromberg; Neu- | der Steuer. Letzterer Antrag wurde als ungeſetzlich ſofort 
dem Rückwege nach Haufe mich befand, wurden mir die Pferde, fund länder: Frau v. Wulffen⸗Mahndorf; Bulldo gage: | abgelehnt, über den erſten Antrag entſpann fich wieder eine lange 
welche im Schritt gingen, dadurch angehalten, daß ein Mann Otto Schachner Graudenz; iriſche Setters: Robert Debatte. Der Magiſtrat ſteht auf dem Standpunkt, daß dle 
denſelben in die Zügel griff. Ich forderte den Angreifer wieder⸗ Schilbach⸗Greiz; Weimaraner: Frau Amtmann Titel Befreiung der jüdiſchen Kultusbeamten von der Steuer nicht 
holt auf, die Zügel loszulaſſen, da dies nicht geſchah, gab ich Weißenſpring; Pudelpo inter: Keibel⸗Folſong; Collies: zuläſſig iſt. Herr Tettenborn führte aus, daß im Kommunal⸗ 
dem Kutſcher die Leinen und ſtieg vom Wagen, um den Mann Mathes⸗Graudenz; ſchwarze Pudel: Otto Bergholz⸗ abgabengeſetz von einer Befreiung der jüdiſchen Kultusbeamten 
fortzufagen, dieſer jedoch ließ die Pferde los und ſtürzte fi | Graudenz; rauh aariger dentſcher Pinſcher: Garms dt. nicht die Rede iſt, und daß auch das Oberverwaltungs⸗ 
auf mich. Darauf ſtieß ich ihn zurück, rufend „weg oder iich] Krone; olatthaarig e Foxterrier: Rich. Model⸗Berlin, gericht ausdrücklich feſtgeſtellt hat, daß jüdiihe Kultusbeamten 
chile ße“, gleichzeitig aber ſprangen andere Angreifer, die im | Sek. Lieutn. Laux-Regensburg, G. Prinzing⸗Berlin; Dal ma“ nicht zu den befreiten Beamten gehören. Der Bezirksaysſchuß 
Verſtecke lagen, von hinten auf mich zu; da ich unn umringt | timer; Otto Zakrzewski⸗Grubno. aber müſſe ſich nach dieſem Erkenntniß richten und würde die 
war, gab ich einen Schreckſchuß, abſeits von dem erſten Außer den erwähnten 1. u. 2. Preiſen wurden 3. Preiſe, | beantragte Aenderung des Regulativs nicht beſtätigen. Auf 
Angreifer. Sowie aber der Schuß fiel, wurde ich von hinten höchſtlobende Erwähnungen, lobende Erwähnungen und Ehren-] Grund der früheren Verhandlungen jei bei den Städten Elbing 
am Dalſe gepackt und zu Boden geworfen. Zwei von den | preije ertheilt. und Culm angefragt worden, wie es dort mit der Befreiung der 
Angreifern knieten auf mich hin und ſchlugen mich auf den Kopf Schliefen⸗Preiſe: jüdiſchen Suftusbeamten ſtehe. In Elbing find dieſe Beamten 
und Geſicht mit harten Gegenſtänden (anſcheinend Steinen). Es Glatthaariger Foxterrier des Herrn Sek.⸗Lieuten. Laur-Negens- | auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes von der Gemeinde⸗ 
gelang mir jedoch, ſich den Angreifern loszureißen und gegen burg, Siegerſchlief I. Preis; glatthaariger Foxterrier des Herrn | Einkommenſteuer frei, dieſer Beſchluß iſt aber ſchon vor dem 
ie mich feſthalten wollenden, zwel Schüſſe abzugeben. Ob dieſe] R. v. Decker⸗Boberſtein J. Preis; glatthaariger leichter Dachshund Jukrafttreten des neuen Geſetzes gefaßt und auch nicht beſtätigt. 
trafen, wußte ich in dem Augenblicke nicht, da die Angreifer | des Herrn Grunert⸗Bobile J. Pros; glatthaariger Foxterrier der | In Culm iſt nur der Rabbiner auf Grund eines Gemeinde⸗ 
Frau Frieda Leuthaus⸗Bromberg J. und II Preis; glatthaariger beſchluſſes befreit, dieſer Beſchluß iſt gleichfalls nicht beſtätigt, 
leichter Dachshund des Herrn Strauch-Czierſpitz II. Preis; glatt: | er wird aber gehandhabt. Es wurde ſchließlich der Antrag des 
haariger ſchwerer Dachshund des Herrn Müller ⸗Wirthy III.] Herrn Belgard angenommen, in das Regulativ die Beftimmng 
Preis. einzuſchalten, daß die Befreiungen ſich auch auf die jüdiſchen 
Kultusbeamten erſtrecken ſollen. — Vor Kurzem find die Gebäude 
des ſtädtiſchen Vorwerks Rothhof bis auf eine Inſtkathe ab⸗ 
gebrannt. Zum Bau neuer Gebäude wurden 9480 Mk. bewilligt. 
Ferner wurde beſchloſſen, das Vorwerk auf weitere 12 Jahre 
für 1300 Mk. jährlich (gegen 1176 Mk. bisher) an den bisherigen 
Pächter Herrn Ornaß zu verpachten. Daran ſchloſſen ſich zwei 
Wahlen. In das Burean wurde durch Zettelwahl Herr Biron 
und 5 die Finanzkommiſſion durch Zuruf Herr Späncke 
gewählt. 


flohen; Gleiches that auch ich unter Zurücklaſſung meines 
Hutes. Mein fkutſcher während des Angriffs drehte die Pferde 
nach Bukowitz um, wie er ſah, daß ich am Boden von den An⸗ 
greifern bearbeitet wurde und um Hilfe rief. Zwei andere von 
den Angreifern verſuchten vergebens den Kutſcher anzuhalten, 
da dieſer auf das Feld ausbog und laut ſchreiend nach Bukowitz 
7 cn er auch Pilfe brachte. 39 1140 . Wagen 
und fuhr ſofort zum Gendarmen, und bat ihn, mir be izu⸗ 
ſtehen oder doch wenigſtens den Thatbeſtand feſtzü⸗ Grandenz, den 20. Juli. 
ſtellen, beides wurde ſedoch abgeſchlagen. (Hier folgen dle — Die Gewerbe⸗Ausſtellung war am geſtrigen 
angeblichen Worte des Gendarmen. D. Red. Darauf begab | Sonntag von Graudenzern und Fremden iv außer⸗ 
Hande zu Dr. Pos dee I fiber Macht biieb und meine ordentlich ſtark beſucht, daß die bisherige größte Einnahme 
unde jänberte und wusch. Ich habe ſelbſtverſtändlich ſchwere vom Sonntag vorher noch bedeutend übertroffen worden iſt 
Verwundungen am Kopfe und einen Bruch des Zu dieſem guten Beſuch trug natürlich die Hunde au — In dem am Dienſtag im Sommertheater zur Aufführung 
Najenbeins erlitten. So iſt der Sachverhalt geweſen. J 8 10 100 jele] gelangenden Luſtſpiel „Die Anna⸗Lieſe“ wird Frl. Amel! 
(Hier folgt eine Bemerkung über Wahlagitation, die nicht zur ſtellung und das Schliefen nicht wenig bei, da viele N vom Stadttheater in Koblenz die Titelrolle ſpielen. 
ache gehört. D. R) Der Beſitzer Herr Riſtan aus Bukowitz] Leute von der grünen Farbe, Jagd⸗ und Sportfreunde, ſich Die Direktion hofft in Fräulein Delma für das Fach der erſten 
welcher den Arzt, holen ſollte, wurde nicht von Polen, ſondern | dazu eingefunden hatten. Auf der Pfer debahn wurden Liebhaberinnen elne geeignete Vertreterin gefunden zu haben. 
von deutſchen Schnittern angehalten. Im Roggen waren | 5897 Perſonen befördert. — Der zum nächſten Donnerstag] Beſonderes Intereſſe wird die Vorſtellung dadurch erhalten, daß 
feine Leute verſteckt, die geſchoſſen haben, ich ſchoß nur allein. angekündigte Vortrag des Herrn Generalarztes Dr. Bo = die Rolle des Leopold Herr Arthur Werner (recte Wüſte⸗ 
von Domaradzki. retius⸗ Danzig über Kranken- und Verwundetenpflege | mann), ein geborener Graudenzer, ſpielen wird. 


2 ci er im Kriege kann verſchiedener eingetretener Hinderniſſe wegen — Dem zum Oberförſter ernannten bisherigen Forſtaſſeſſor 
Das Schliefen für Teckel und Foxterriers nicht ſtattfinden. Wrobel zu Berlin iſt die Oberförſterſtelle Golda über⸗ 
auf Fuchs 


— Dem königlichen Lehrer⸗Seminar in Graudenz agen. 
welches am Sonnabend und Sonntag auf der „Inter⸗ 


Ans der Provinz. 


i 8 — D dar bei i 
hat der Kultusminiſter ein lebensgroßes Bild Kaiſer Culm ift A ee e Neat 


nationalen Hunde- Ausstellung“ ſtattfand, geſtaltete ſich zu Wilhelms II., das von M. Körte⸗Berlin gemalt iſt und — Der Gutsbeſitzer Frowerk iſt zum Amtsvorſteher des 
einem ſehr intereſſanten, ſtellenweiſe freilich etwas auf⸗ über 2000 Mk. koſtet, als Geſ chenk der Regierung aus | Amtsbezirks Mroczno auf eine fernere Amtsdauer von 6 Jahren 
W pen. = Beer lbe wird — le — 3 er 20. Juli. Ein Schiffsunfatt trug ſich am 
Auf dem hinter dem Hauptgebäude I der „Weſtpreußiſchen][ Das Oelgemälde wird in der Aula des neuen Lehrerſeminars ML REN . 
Gewerbe⸗Ausſtellung“ en Terrain eg für a angebracht werden, vorläufig ift das Bild, das ohne Rahmen Kung * . ee en ee 
Arten von Schliefen je ein künſtlicher Fu chs bau an⸗ 6 Quadratmeter mißt, in dem Speiſeſaale des alten mann'ſchen Dampfer angerannt und ſank ſofort. Die Be⸗ 
elegt. Ein halbkreisförmiger von Brettern eingefaßter] Seminars untergebracht, wo auch die Stücke des koſtbaren, ſagung rettete ſich auf den Habermann'ſchen Dampfer; dem 
anal, der mit kürzeren oder längeren Brettern, die leicht vergoldeten Rahmens, der auf dem oberen Rande die Kaiſer⸗ —Maſchiniſten gelang es, das Dampfkeſſelventil noch im letzten 
entfernt werden konnten, gedeckt und mit Erde beworfen krone mit Lorbeer⸗ und Eichenzweigen und unten auf dem Augenblicke zu öffnen, wodurch eine Exploſion vermieden wurde. 
war, nahm in einer feiner Oeffnungen den Fuchs auf, der | Schilde „Wilhelm II.“ trägt, untergebracht find. Kaiſer | Die Schuld an dem Zuſammenſtoß trifft den Habermann 'ſchen 
aus einer Schiebekiſte herausgelaſſen wurde. Wenige | Wilhelm II. iſt von dem Berliner Maler Körte in Gardes⸗] Dampfer. 
Minuten darauf wurde dann der Foxterrier durch den⸗du⸗Korps⸗Uniform dargeſtellt, mit der rechten Hand hält Eine Störung des Gottesdienſtes verübte 1 
. 5 " icht 1 de 1 Vormittag ein dem Handwerkerſtande angehöriger Mann in der 
ſelben Eingang dem Fuchſe nachgehetzt und nun begann das er den u . pie dine 5 der leicht über die linke Schulter Barbarakr * ie 
m ee 0 78 N. 2 : ; 3 9 r a 5 arbarakirche. Er erhob ſich während der Predigt und rief: 
Horchen und Kontrolliren ſeitens der Preisrichter, die ſich geworfen iſt, die linke Hand hält den Pallaſch, im eruften „Hoch lebe die Sozialdemokratie!“ Nachdem feine Persbulichtelt 
nicht ſelten platt auf den Boden legten, um genau zu wiſſen, Geſichtsausdruck des Kaiſers iſt ganz der Herrſcher zu leſen, ſeftgeſtellt war, wurde er entlafien. 
wo ſich der Hund befindet. Das Publikum konnte häufig das cave, adsum! — hüte dich, ich bin zugegen! Es iſt Heute Vormittag wurde auf dem Petri⸗Kirchhof in der halben 
auch vernehmen, wenn der Hund „Laut gab“, wenn er dem kein bloßes Kaiſerbild, das hier der Künſtler geſchaffen | Allee der im 80. Lebensjahre geſtorbene bekannte Danziger Volks⸗ 
Fuchſe „vorlag“ und mit ihm aneinander gerieth. Den hat, jondern der Kaiſer tritt „plaſtiſch“ heraus aus dem dichter Eduard Gar be zur letzten Ruhe beſtattet. Eine große 
konkurrierenden, ſtets einzeln arbeitenden Hunden wurde Bilde, lebenswahr ſehen wir ihn auf dem getäfelten Fuß⸗ Tranerverſammlung hatte ſich auf dem Kirchhofe eingefunden, 
eine Zeit von 10 Minuten zur Arbeit gelaſſen. Nach Ablauf boden eines Schloßkorridors erwartungsvoll und beobachtend | um * 5 50 ee 8 
dieſer Zeit wurde der Kanal geöffnet und die Kampfesſzene ſtehen. Mögen die Jünglinge, die ihn im Seminar erblicken, betannten Juwellergeſchäft von Rog ga h in der Wollwebergaſſe 
trat in ihrer ganzen Wildheit zu Tage. Entweder hatten auch in ihrem ſpäteren Wirkungskreiſe, beſonders in des angeſtellte Verkäuferin, ein junges Mädchen aus achtbarer 
fd Hund und Fuchs in einander verbiſſen, fo daß Schnauze | deutſchen Reiches Oſtmark, ſich immerdar bewußt fein, daß Familie, zu Schulden kommen laſſen. Sie hat ihren Prinzipal 
n Schnauze gewiſſermaßen engfverfuppelt war, oder der Fox⸗ ſie unter dem Hohenzollernkaiſer dem Vaterlande zu fortgeſetzt um werthvolle Schmuckſachen, Uhren, Ringe uſw. 
terrier hatte Meiſter Reinecke an der Kehle, die er ihm dienen haben! beſtohlen and die entwendeten Gegenſtände bei verſchiedenen 
bereits durchgebiſſen hatte, oder aber er zerrte ihn an der — Achtzehn Bromberger und Wongrowitzer Gym Pfandleihern meiſt zu Spottpreiſen verſetzt. Das Strafverfahren 
Ruthe. In allen Fällen mußten durch Begießen mit kaltem naſiaſten unternahmen, wie ſchon mitgetheilt, in dieſen Tagen iſt eingeleitet. h 
Waſſer die Kämpfenden getrennt werden. Häufig brauchte | eine Ruderfahrt nach Berlin. Die vierzehn Schüler des 2. Danzig 20. Juli. Auch die hieſige däptiſche 
der Hund die ihm gewährte Frift von zehn Minuten gar Bromberger Realgymnaſiums, unter Führung des Oberlehrers[ Feuerwehr hat das Fahrrad verſuchsweiſe in ihren 
nicht, ſondern hatte ſchon in 2 bis 3 Minuten ſein Wild Dr. Kuhſe, benutzten eine keineswegs leicht gebaute fichtene | Dienſt geſtellt, und zwar zunächſt für den Aufſichtsbeamten der 
Ei und mit tödtlicher Sicherheit getroffen. Drei 


Achtergig mit feſten Sitzen und einfachen Dollen und daneben | Straßenbau-Arbeiten, da dieſer faft unausgeſetzt größere Wege 
* E ; a eine verhältnißmäßig noch ſchwerere Vierer⸗Dollengig mit Roll⸗ zurückzulegen hat. 

üchſe büßten bei den Kämpfen ihr Leben ein, einer der | figen. Die vier Wongrowitzer Gymnaſiaſten unter Oberlehrer h Laugfuhr, 20. Juli. Wiederum erwirbt ſich der hieſige 
übrigen mußte mit Gewalt den Zähnen feines Gegners | Dr. Neumann ruderten in einer ebenfalls ſehr ſtark gebauten | Verſchönerungs⸗Verein das Verdienſt, unſern Ort, deſſen 
entriſſen werden, wobei die Kaltblütigkeit eines der Preis⸗ Vierergig mit einfachen Dollen und feſten Sitzen. Unter dieſen | Marklplatz er bereits mit gärtneriſchem Schmuck verſehen hat, 
richter, des Herrn Rittergutsbeſitzer Neu mann⸗ Werndorf, Umſtänden verdienen Tagesleiſtungen von 100 Kilometer und | um eine prächtige Anlage zu bereichern. Es handelt ſich um die 
allgemeinen Jubel hervorrief, der den wüthenden Fuchs mehr, wie z B. die von den Bromberger Booten gemachte Strecke | Aufitellung der Koloſſalbüſte Kaiſer Wilhelms II. im 
mit der Hand aus dem Bau holte, ihn mit der Deleſen⸗Küſtrin, die zwar ſtromabwärts, jedoch gegen ziemlich 

and am Halſe emporhob und mit den im gemüthlichſten kräftigen Wind zu fahren war, alle Anerkennung. 


Vorgarten der Gemeindeſchule in der Bahnhofſtraße, wozu Herr 
Kunſtgärtner Raym an eich = die künſtleriſch hergeſtellten 
sr i sur 5 r — Der Summergantag des Gaues 29 (Weſtpreußen) | härtneriſchen Aulagen geſchaffen hat. 
ne feilen ana — — her mei des Deutſchen Ra bfahrer⸗Bundes . re in Zoppot, 19. Juli. Die neueſte Kurliſte meldet bis zum 
Von den Foxterriers, ı elche ö S f b 15 1 äti Dirſchau ſtatt, wozu ſich viele Radler aus der Provinz ein- | 16, d. Mts. 4666 Perſonen. 
keit trat n die 2 del b v z ec an en 5 1 — ig gefunden hatten. Die nächſte Gaufahrt wurde für den 16. Auguſt + Culmer Höhe, 19. Juli. Geſtern ertrank beim Baden 
eit traten (die Te e erſagten und kommen desha b gar nach Mewe verlegt. Der Haupt⸗Gautag findet am 6. September | im Czyſter See der 13 Jährige Sohn des Beſitzers Urbansty- 
nicht in Betracht) zeichneten ſich u. a. im „offenen Schliefen“ | in Marienwerder ſtatt, und zwar auch dieſes Mal wieder [Zatkrezewo vor den Augen feiner Kameraden. 
„Goldfred“ (Beſ. Lieutenant Laux⸗ Regensburg, der In⸗ mit dem ſeit mehreren Jahren gepflegten Vereins⸗Wett⸗ o Niederzehren, 19. Juli. Auf dem Nachbargut Hochzehren 
haber des auf der Ausſtellung mit vielen ſchönen Exemplaren fahren über 100 Kilometer, wozu die Strecke Marien- wurde geſtern die 18jährige Tochter des Inſtmanns Kuczinski 
vertretenen Hundezwingers „Holzhof“ in Regensbur werder » Öarnjee - Öraudenz + Lefjen » Freyjtadt -Sermen-Marien- bei i itzſchl etroſſen und ſtar 
Hundezwingers „Holzhof“ in Regensburg) aus; arnſer een bei der Feldarbeit vom Hitzſchlag getroffe ftarb bald 
ebenſo die drahthaarige Elly desſelben Beſitzers, ſowie der | Werder ausgewählt wurde. Für dieſes Jahr wurde nach dem darauf. 
— e Rüde „Oelper⸗grav⸗boy“ des Herrn Rebbe⸗ 2 at großen Gaue Teitgeiet, ah jeder 2 be⸗ Z Nenteich, 19. Juli. Beim Baden in dem durch einen 
elper. er „Schlingel“ des Herrn v. Decker⸗Schloß heiligende Verein Fahrer zu ſtellen hat, denen ſich 2 Erſatz⸗ Weichſeldurchbruch entitandenen tiefen Trampenauer Bruchloch 
Boberſtei seit r t 15 fahrer anſchließen können; die Durchſchnittszeit der 5 zuerſt ertranken geſtern Abend ein in Trampenau dienender Knecht, 
oberſtein erhielt am Sonna end einen erſten Preis; am eintreffenden Fahrer iſt für die Werthung des Vereins maß⸗ Namens Saſchewski, und ein vorübergehend anweſender 
Sonntag, wo auf Dachſe geſchlieft wurde, hatte er inner⸗ gebend. Es wurden 3 Preiſe im Werthe von 100, 75 und 45 
83 löfred“ brauchte Den Derek gefaßt 7 abge⸗ Mark bewilligt, bei größerer Betheiligung ſogar noch ein vierter 
würgt. „Goldfre rauchte am Sonntag nur 7 Minuten, 
um, nachdem er ſich ein Loch gegraben hatte, den ver⸗ 


Rübenarbeiter. Einem dritten Mitbadenden gelang es, 
. — [tus b te d ieſi 

Preis und bel Bewilligung eines vom Sportausſchuß des fc au E ＋ he en feines 60 Pin 
jüdiſchen Gemeinde, Herr Bahr, gen f hoh 8 
Deutſchen Radfahrer⸗Bundes nachzuſuchenden Zuſchuſſes die Er⸗ (er iſt 93 Jahre alt) zum 1. No hember von feinem Amte zurück. 
klufteten Dachs zu faſſen und zu würgen. „Fox“ und | göhung aller Preiſe in Ausſicht genommen. Sodann wurde der Zu ſeinem Nachfolger iſt der Kultusbeamte in Tiegenhof, Herr 

„Sport“, zwei glatthaarige Rüden (Beſitzer Herr Lieutenant Entwurf der vom Gauporſtand eli pte EintHeilung | Lewin, gewählt. 
Leuthaus⸗Bromber ) erregten durch die Schneidigkeit des Gaues in drei Bezirke Tr ſpäter zurückgeſtellt, da N ee 19. Juli. Heute ſtarb hier der älteſte Mann 
ihrer Arbeit großes Kufſehe der im Auguſt in Halle ſtattfindende Radfahrer⸗Bundestag in | der Stadt, der penſionirte Kreisbote Dietrich im Alter von 
Mit Breit en wurden bei der „Internationalen Hunde 0 r een f. ald. dm rs in Bone FFP 

. ‚ „fand ein gemeinſame ittagsma alt, dem ſich ein Korſo äti 

Ausſtellung“ ſowie beim Schliefen ausgezeichnet: durch die Stadt auſchloß. JCCCͥͤ ò ĩù bb 
Erſte Preiſe — In der letzten Stadtverordneten Sitzung wurde die . Marienburg, 19. Juli. Einen frechen Einbruchs⸗ 
für . deutſche Vorſtehhunde: Papendick⸗Mewe, Rechnung für das Jahr 1895/96 vorgelegt. Wie [diebſtahl begingen dieſer Tage der Jakob 
umann⸗Werndorf, Mohr⸗Georgenhütte, Bleichroth⸗Ottorowo, Herr Stadtkämmerer Tetten born ausführte, iſt der Labhardt und der Arbeiter Guſtav Rückert in der 
rtens⸗Sartowitz; für Deutſche Bracke: R. v. Decker⸗Bober⸗ Rechnungsabſchluß jo außerordentlich günſtig, wie er | Wohnung des Bäckermeiſters D. hierſelbſt. Sie benutzten die 
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Bahnlinie über die Städte Raſten burg Röſſel⸗Biſchof⸗ 
ſtein⸗Heilsberg nach Schlobitten auszubauen. Der 
vom Kriegsminiſterium eingeſandte Vertrag wegen Herverlegung 
einer Garniſon von 3 Batalllonen Infanterie wurde mit 
Streichung des erſten Paragraphen (Kaſernenbauplatz) genehmigt. 
Die Garniſonfrage iſt nunmehr (bis auf den Bauplatz für die 
Kaſerne) geregelt und unterliegt nur noch der Genehmigung des 
Kaiſers. Der vom Intendanten des erſten Armeekorps zum 
Bau der Kaſerne ausgeſuchte Platz erſcheint dem Magiſtrat nicht 
paſſend, und es wird in dieſer Angelegenheit mit dem 
Intendanten nochmals verhandelt werden. — Mit dem Bau 
der Kleinbahnen in unſerem Kreiſe wird in dieſem 
Sommer begonnen werden. Zu der veranſchlagten Bauſumme 
find noch 20000 ME. für Terrainentſchädigung an einige 
Intereſſenten und Adjazenten zu zahlen. Die hieſige Zucker ⸗ 
fabrik will zu dieſer Summe 10000 Mk. beiſteuern; die Städte 
Barten und Trengfurt9 ſollen je 2000 Mk. hergeben; 5000 Mk. 
hat die Stadt Raſtenburg bereits bewilligt, ſodaß noch 1000 Mk. 
aufzubringen find. — Das Gauturnfeſt des Oſtpreußiſchen 
Mittel gaues, zu dem die Städte Barten, Biſchofsburg, 
Biſchofſtein, Gerdauen, Lötzen, Raſtenburg, Röſſel und Sensburg 
gehören, findet am 1. und 2. Auguſt in Barten jtatt. 

* Lötzen, 19. Juli. Bei dem geſtrigen Königsſchießen 
der hieſigen Schützengilde errang Herr Uhrmacher Fe [ler die 
Königswürde; die Herren Büchſenſchmied Re ſchre und Kouietzko 
wurden Ritter. — Als dieſer Tage Herr Maurer- und 
Zimmermeiſter T. Abends ſich auf dem Wege nach Hauſe 
defand, ſtürz tte er plötzlich über ein Hinderniß und verletzte 
ſich erheblich ein Ange; ferner iſt ihm eine Rippe gebrochen. Es 
ſtellte ſich heraus, daß ruchloſe Hände von den im Bau befind⸗ 
lichen Gebäuden Planken quer über die Straße gelegt hatten. 
— Der Schloſſer Martini, der ſeiner Zeit die Frau des 
Rentier P. mit einem Meſſer g® ſtochen hat und in Unter⸗ 
ſuchung gezogen wurde, iſt frei gelaſſen worden. Der Prozeß 
wird woll nun eine andere Wendung bekommen. 

3 Goldap, 19. Juli. Geſtern und heute wurde das große 
mit Königſchie ßen verbundene Sommerfeſt unſerer Schützen⸗ 
gilde gefeiert. Die Königswürde errang Herr Buchdruckerei⸗ 
befiger Pankſtadt, erſter Ritter wurde Herr Meiereibeſitzer 
Neubacher und zweiter Herr Schloſſermeiſter Brandt. 

oo Friedland, 18. Juli. Geſtern Mittag ertrank beim 
Baden in der Alle der erſt 27 Jahre alte Bäcker meiſter 
Gosda von hier. — Das einjährige Kind des Arbeiters 
K. in O. fiel geſtern ſo unglücklich vom Stuhle, daß es in Folge 
einer ſchweren Gehirnerſchütterung unmittelbar darauf ſtarb. 
Ein unter den Landleuten verbreitetes Fliegengift wird 
aus Waſſer, Branntwein und einer Arſeniklöſung bereitet. Dieſem 
Fliegengift iſt wahrſcheinlich ein Arbeiter aus Plo. zum Opfer 
gefallen. Dieſer fand nämlich eine anſcheinend mit Branntwein 
gefüllte Flaſche und that mehrere kräftige Züge daraus. Er 
empfand jedoch bald heftige Schmerzen und ſtürzte nieder. Obgleich 
die verſchiedenſten Gegenmittel angewandt wurden, jtarb der 
Bedauernswerthe noch in derſelben Nacht. 

8 Pr. Holland, 18. Juli. Geſtern fand in der Kirche zu 
Marienfelde das Kreis⸗Miſſions feſt ſtatt. Herr Pfarrer 
Lehmann aus Mühlhauſen hielt die Feſtpredigt. Hierauf 
ſang ein wohlgeübter Männerchor „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre“ von Beethoven. Schließlich ſprach noch Herr 
Miſſions⸗Inſpektor Wendland aus Berlin über die Mijjiuns- 
thätigkeit in Süd⸗Aſrika. Im Jahre 1895 find 206 000 Neger 
getauft, in einem Jahre alſo mehr als bisher in 32 Jahren. 

Bromberg, 19. Juli. Heute fand hier ein vom hieſigen 
Verein für Radwettfahren veranſtaltetes inter nationales 
Radwettfahren ſtatt. Radfahrer aus der Provinz Poſen, 
aus Leipzig, Hannover, Gleiwitz, Holland, Königsberg, Danzig ꝛc. 
waren erſchienen. Beim Hochrad⸗Hauptfahren um 
den Ehrenpreis des deutſchen Rad fahr bundes 
fiegte M. Strieſche⸗ Friedenau, zweiter war H. Scheer⸗hier 
und dritter Rud. Stoeß⸗Leipzig. Die Strecke betrug 5000 Mtr., 
welche in 9 Min. 55 Sek, bezw. 9 Min. 55 ¼ Sek. und 11Min. 
161/, Sek. zurückgelegt wurde. 

*Samotſchin, 18. Juli. Geſtern Vormittag brannten 
in Sokolitz drei Gebäude und zwar das gemeinſchaftliche 
Wohnhaus der Koloniſten Auguſt Krieſel und Wilhelm Scholz, 
ſowie Stall und Scheune nieder. Die Beſitzer erleiden einen großen 
Schaden, da die Gebäude nur ſehr niedrig und das Mobiliar 
und Inventar überhaupt nicht verſichert waren. Dem Scholz ſind 
neun Schweine ſowie ſämmtliche Wirthſchafts⸗ und Erntevorräthe 
und Kleider verbrannt. 

Obornik, 17. Juli. Beim Abmähen) eines Roggenfeldes 

wurde dieſer Tage das 22 jährige Stubenmädchen des 
Gutsbeſitzers G. in N., das ſchon ſeit 14 Tagen vermißt wurde, 
ermordet aufgefunden. Die Leiche war bis auf das Hemd 
entkleidet. In der Bruſt zeigten ih 6 Wunden von Meſſer⸗ 
ſtichen. Die Annahme liegt nahe, daß das Mädchen einem 
Sittlichkeitsverbrechen zum Oyfer gefallen iſt. 
12 » Bütow, 17. Juli. Geſtern Nachmittag brach in dem 
Wohnhauſe des Gemeindevorſtehers Franz Kolczack in Groß⸗ 
Platenheim Feuer ans, welches dieſes Gebände, ſowie das 
Schennen- und Stallgebäude des K. und das Gehöft des Eigen⸗ 
thümers Albert v. Kiedrowski einäſchert. Das Vieh iſt 
gerettet. Viel Mobiliar und Inventar iſt verbrannt. 

Stettin, 19. Juli. Der Rendant der St. Jacobikirche, Mak 
Beſſert, wurde geſtern Abend wegen Unter ſchlagung 
von Kirchengeldern verhaftet. Bei einer vor einigen Tagen 
vorgenommenen Reviſion der Kaſſe ergab ſich ein Fehlbetrag von 
16000 Mk.; Beſſert geſtand ſofort zu, dieſe Summe unter» 
ſchlagen zu haben. 


Verſchiedenes. 


— wie Hitze in Tunis (Afrika) ſtieg vor wenigen Tagen 
auf die ſogar dort unerhörte Höhe von 45 Grad C. im Schatten. 
Es wehte ein heftiger Wüſtenwind, Schirli genannt, der die 
Luft in einen Gluthſcrom umwandelte. Und gerade an dieſem 
Tage war für die vierten Zuaven ein Feldmanöver anbefohlen 
und ausgeführt worden. Dies geſchah mit einem geradezu 
verhängnißvollen Ausgang. Vier Todesfälle ſind während des 
Marſches ſelbſt und mehrere nachträglich erfolgt; viele Soldaten 
erkrankten außerdem leicht. (In Grau denz zeigte am Sonn- 
tag das Thermometer Mittags über 40 Grad C. in der Sonne.) 

— Ein großer Brand hat Sonnabend Nacht in Altona 
in der Elbſtraße den Quaiſchuppen O, in welchem große 
Quantitäten Stückgüter, Getreide, Zucker ꝛc. lagerten, zerſtört. 
Der Schaden beträgt über 1 Million Mark. 

— [Tod durch Spiritus⸗Exploſion.] Kürzlich ſpielten 
in Jauer etliche Kinder „Kochen“. Als dabei ein ſiebenjähriger 
Knabe Spiritus in den Kochapparat goß, explodirte die 
Flaſche in ſeiner Hand und der brennende Spiritus ergoß ſich 
über ſeinen Körper. In der Todesangſt lief der Knabe auf die 
Straße, wo die Flammen von einem Unteroffizier erſtickt wurden, 
der ſeinen Uniformrock auszog und ihn über den brennenden 
Knaben warf. Dieſer hatte jedoch ſo ſchwere Brandwunden 
erlitten, daß er denjelben erlegen iſt. 

— [Dynamitattentat.] Diebe, welche den Pfarrer 
von Barjas (Spanien) beſtehlen wollten, legten kürzlich unter 
deſſen Schlafzimmer zwei Dynamitbom ben. Die 
Exploſion verurſachte großen Schaden, doch blieb der Pfarrer 
unverletzt. Er gab einige Flintenſchüſſe auf die Diebe ab, die 
indeß entkamen. 

— 24 Perſonen ſind am Sonnabend bei Cleveland 
(nordam. Staat Ohio) ertrunken, als ein vollbeſetztes Fähr⸗ 
boot, auf dem fie ſich befanden, kenterte. 

— [Doppeltes Jubiläum.] Der Kaſtellau de 
neuen Synagoge in Berlin, A. Littauner, beging am 


Abweſenheit des D. und feiner Familie, zertrümmerten zwei 
Fenjter der Wohnung, ſtiegen am hellen Tage in die Vorderſtube 
ein und ſtahlen Kleidungsſtücke, 10 Pfund Butter ꝛc. Bei ihrem 
Rückgange über den 12 nahmen ſie auch noch eine Axt mit. 
Etwas ſpäter trafen fie mit dem Arbeiter Liß ig in einer 
Herberge zuſammen und verabredeten, noch einmal in die 
Dau ſche Wohnung einzubrechen. Rückert wollte wiſſen, wo 

err D. 700 Mark verwahrt hätte, die er ſtehlen wolle. Dem 
Aßig ſchien die Sache doch bedenklich, weshalb er von dem Vor⸗ 
haben der Spitzbuben die Polizei in Kenntniß ſetzte, welche 
ſofort zu ihrer Verhaftung ſchritt. Beide Verbrecher ſind ſchon 
mehrmals beſtraft, Rückert iſt erſt vor kurzer Zeit aus dem 
Zuchthauſe entlaſſen worden. — Heute veranſtaltete der hieſige 
Naufma uni ſche Verein „Hanſa“ ein Sommerfeſt, an welchem 
fi auch der kaufmänniſche Verein „Merkur“ aus Elbing in 
einer Stärke von 150 Perſonen betheiligte. — Das Grundſtück 
des Beſitzers Conrad in Schloß Kalthof iſt für 46000 Mark in 
den Beſitz der Marienburger Aktien Ziegelei und Thonwaaren⸗ 
fabrik übergegangen. 

Marienburg, 19. Juli. Beim Kahufahren — der 
Nogat ertrank heute Nachmittag der Maurer Karl Sa etz ki. 
Er hatte auf einem kleinen Boot ein Segel aufgeſpannt, als 
plötzlich der Wind in das Segel ſchlug und das Beot umkippte. 
S., welcher ſich durch Schwimmen retten wollte, kam auch bis 
u einer Buhne, als ihn die Kräfte verließen und er in die 
Hefe ſank. S. war ein nüchterner Maun und der Ernährer 
ſeiner alten Mutter. 

„Königsberg, 19. Juli. Das erſte diesjährige Rennen 
des Vereins für Pferderennen und Pferde ⸗Aus⸗ 
ſtellungen in Preußen fand am heutigen Sonntag auf der 
Rennbahn in Karolinenhof ſtatt. Das Rennen hatte das nach⸗ 
ſtehende Ergebnin: Begrüßungs⸗ Rennen, Staatspreis 
1000 Mt. dem Sieger, 300 Mk. vom Verein für das zweite Pferd 
und 100 Mt. für das dritte Pferd, für jährige inländiſche Hengſte 
und Stuten, welche kein Rennen im Werthe von mindejten® 
3000 Mk. gewonnen haben, Entfernung 1600 Meter. Von den 
beiden am Start erſchieuenen Pferde ſiegte v. Tepper-Laski⸗ 
N 59. „Shirocco“ gegen Frhr. v. Reinhardt⸗Berlin 

r. St. „Caravelle.“ — Kaiſer⸗ Preis, Ehrenpreis des 
Kaiſers (eine prachtvolle Kaiſerſtatue in Bronze) und Vereins- 
preis 3000 Mk., wovon 1400 Mk. und Ehrenpreis des Kaiſers 
dem Sieger, 700 Mk. und Ehrenpreis vom Verein dem Zweiten, 
dem Dritten 400 Mk., dem Vierten 300 Mk. und dem Fünften 
200 Mk., Jagdrennen für 4jährige und ältere Pferde aller Länder, 
im Beſitz und zu reiten von aktiven Offizieren des J. Armeekorps, 
3000 Meter. Am Start 10 Pferde. Es ſiegten: Oberſt Graf 
Schlippenbach⸗Lyck F.⸗St. „Teonie“, Reiter Lt. v. Gottberg, Lt. 
Elg-Gumbinnen br. St. „Harzblume“, Reiter Lt. Röther, deſſelben 
br. St. „Skloda“, Reiter Lt. v. Jagow, Lt. v Zitzewitz⸗Lyck br. 
St. „Coeleſte“, Reiter Beſitzer, und Lt. Kilbach⸗Inſterburg ungar. 
br. W. „F. M.“, Reiter Beſitzer. — Oſtpreußiſches 3 ucht⸗ 
Rennen, landwirthſchaftlicher Preis 1900 Mk., davon 1000 Mk. 
dem Sieger, 500 Mk. dem zweiten, 250 Mk. dem dritten und 
150 Mk. dem vierten Pferde, Flach⸗Rennen, Herren-Reiten für 
3jährige und 4jährige in Oſtpreußen geborene Halbblutſtuten, 
deren Abſtammung durch das Trakehner oder das Oſtpreußiſche 
Stutbuch nachgewieſen iſt, 1200 Meter. Den Sieg erraugen 
Herrn v. Simpſon⸗Georgenburg br. St. „Blume“, Reiter Lt. 
v. Reibnitz⸗Langfuhr, Schörke⸗Ribinnen br. St. „Babett“, Reiter 
t. v. Puttkamer ⸗Langfuhr und Schmidt ⸗Aweningken F.⸗St. 
„Ceres“, Reiter Lt. Röther⸗ Gumbinnen. — Coalitions⸗ 
Rennen, Staatspreis 1000 ME. dem Sieger nebſt 300 Mk. vom 
Verein für das zweite Pferd, Herren-Reiten, für Zjährige und 
ältere inländiſche Hengſte und Stuten, 2000 Meter, am Start 
fünf Pferde. Es ſiegten: R. Schrader⸗Waldhof br. H. „Pantalon“, 
Reiter Lt. v. Falkenhayn⸗Bromberg, Lt v. Reibnitz⸗Langfuhr 
br. St. „Kaſſurah“, Reiter Beſitzer, und Lt. Graf Lehndorff⸗ 
Neuſtadt a. D. br. H. „Helot“, Reiter Beſitzer. — Maiden⸗ 
Hürden -Rennen, Vereinspreis 1500 Mk., davon 1000 Mk. dem 
Sieger, 400 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde, 
Herren⸗Reiten, für Zjährige und ältere inländiſche Pferde, 1800 
Meterüber vier Hürden. Es liefen ſechs Pferde; es ſiegten v. Tepper⸗ 
Laski „Shirocco“ Reiter Graf Lehndorff, Lt. Röther⸗ Gumbinnen 
br. St. „Arkebuſe“, Reiter Beſitzer, und Lt. v Bähr II⸗Allenſtein 
F. St. „Brauſe“, Reiter Lt. Deetjen. Preis von Sam⸗ 
land, Landwirthſchaftlicher Preis 3000 Mk., davon 000 Mk. 
dem Sieger, 600 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem dritten, 100 
Mk. dem vierten Pferde, Jagd⸗Rennen, Herren-Reiten, 3000 Meter. 
Als Sieger kamen ein: Lt. v. Milczewski⸗Danzig br. H. „Gabler“, 
Reiter Beier Lt. v. d. Lühe⸗Fürſtenwalde F.⸗St. „Helene“, 
Reiter v. Zaſtrow, Rittm. a. D. v. Raveuſtein⸗ Köpenick St. 
„Cito“, Reiter Beſitzer, und Lt. Graf Lehndorff Neuſtadt a. D., 
Reiter Beſitzer. — Rennen für aktive Offiziere und 
Reſerve⸗Offiziere in Dieuſt aus der Garniſon Königs⸗ 
berg, 2 Ehrenpreiſe im Werthe von 150 und 100 Mk. und zwei 
Erinnerungsbecher, Flach⸗Rennen, 1200 Meter; Sieger: Lt. 
v. Eſe beck „Lopshorn“, Oberſtlieutenant v. Oſterroth, Reiter 
Beſitzer, Lt. v. Eſebeck F. St. „Sternſchnuppe“, Reiter Lt. 
v. Batocki II. und Lt. v. Rumbauer br. W. „Patroclus“, 
Reiter Beſitzer. 

＋Allenſtein, 19. Juli. Mit dem Schnellzuge von Verlin 
traf heute Vormittag der Landwirthſchaftsminiſter 
Freiherr von HammerſteinLoxten hier ein. In ſeiner Be⸗ 
gleitung befanden ſich außer einigen Miniſterial⸗ und Geheim⸗ 
räthen die Oberpräſidenten von Pommern, Freiherr von Putt⸗ 
kamer, und von Hannover, Dr. v. Bennigſen, Re⸗ 
gierungspräſident von Sommerfeld, Miniſterial⸗ Direktor 
Sternberg, Oberlandforſtmeiſter Donner, Profeſſor 
Dr. Fleiſcher und einige Großgrundbeſitzer. Herr Regierungs⸗ 
Präſident v. Tieſchowitz⸗Königsberg, ſowie der Präſident der 
Generalkommiſſion in Königsberg, v. Baum bach, waren dem 
Miniſter bis Oſterode entgegengefahren. Der Herr Oberpräſident 
von Oſtpreußen, Graf Bismarck, war bereits geſtern Abend 
hier eingetroffen. Er, ſowie Herr Geheimrath Landrath Klee⸗ 
mann nebſt einigen Mitgliedern des hieſigen Kreisausſchuſſes 
und dem Beigeordneten Hammer als Vertreter der Stadt 
empfingen den Miniſter und ſeine Begleitung am Bahnhofe und 
geleiteten ihn nach dem „Hotel Hinz“, wo ein Frühſtück ein⸗ 
genommen wurde. Dann fuhren der Miniſter, die Herren ſeiner 
Begleltung, der Regierungspräſident von Königsberg und 
der Oberpräſident von Oſtpreußen nach Ortelsburg weiter, 
von wo aus die Reiſe durch Oſtpreußen fortgeſetzt 
wird. — Wie ſeiner Zeit berichtet, hatte wegen angeblicher 
Wahlunregelmäßigkeiten der (freiſinnige) Stadtrath 
Hermenau gegen die Wahlen der (ultramontanen) Stadt⸗ 
verordneten Redakteur Buchholz, Schuhmacher Jagalski und 
Abbaubeſitzer Schabram Einſpruch erhoben. Nach langen Ver⸗ 
handlungen und gerichtlichen Vernehmungen hat nunmehr der 
Bezirksausſchuß zu Königsberg die Wahlen der drei Herren für 
1 — erklärt. Wie verlamed, wird Herr Hermenau beim 

berverwaltungsgericht Beſchwerde einlegen. 

II Raſtenburg, 17. Juli. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde der Ankauf 
der 670 Hektar großen Domaine für den mit dem Fiskus 
vereinbarten Kaufpreis von 200000 Mark beſchloſſen. Die 
Domaine ſoll alsdann inkommunaliſirt und in Parzellen wieder 
verkauft werden. Der Ankauf der Domaine iſt auch noch 
inſofern für die Stadt vortheilhaft, als bei Herverlegung einer 
Garniſon der dadurch entſtehenden Bauthätigkeit mit Bau⸗ 
grundſtücken ausgeholfen werden kann. Eine einmalige Ausgabe 
von 5000 Mark zur Terrainentſchädigung für das zum Bau der 
Kleinbahnen Raſtenburg⸗Barten⸗Drengfurth 
und Raſteunburg⸗Sensburg zu erwerbende Gelände 
wurde bewilligt. Im Anſchluß hieran wurde auf Antrag des 
— 8 die A einer Petition an den Miniſter 
ſchloſſen, von dem Ausbau der Bahnlinie Goldap⸗ 

Korſchen⸗Angerburg abzuſehen und ſtatt deſſen die 


Freitag zugleich das Feſt feiner 30 jährigen Amtsthätigkeit und 
ſeines 80. Geburtstages. Als 1866 die Neue Syna og in der 
Dranienburger Straße eingeweiht wurde, trat der Ju ar, ein 
eborener Weſtpreuß e, der nach vielen Wanderungen du 
eutſchland, Oeſterreich, die Schweiz und Dänemark 1849 n 
Berlin gekommen war, ſein jetziges Amt an, das er noch in 
voller Rüſtigkeit verfieht. Der beiden Male, an denen Kaiſer 
Wilhelm I. und Kaijerin Auguſta die Synagoge beſuchten, am 
25. April 1869 und 30. Dezember 1879, gedenkt der ubilar 
noch mit allen Einzelheiten, 2 hat er eine Liſte aller der 
hohen und bedeutenden Perſönlich 
während ſeiner Amtsthätigkeit den Bau in der 
Straße zu zeigen Gelegenheit hatte. 


keiten angelegt, denen er 
ranieuburger 


— Rudolf Hertzog in Berlin hat eine echt welt 


ſtädtiſche Neuerung eingeführt: einen „Erholung 
garten für Einkäufer.“ Ein Springbrunnen ſpendet 
erfriſchende Kühle, Granitblöcke und Terrakotta⸗Sitze laden zum 
Ausruhen ein, Palmen, Blumen und Rankengewächſe ſchmücken 
die Wände. Ein bronzener Centaur mit Amor Er auf einem 
Granitſockel, ein preisgekröntes Werk von der 

ausſtellung 1878, das die Wittwe des verſtorbenen 8 
der Firma ihrem Sohn, dem Schöpfer dieſes Gartens, 

Auch wer nichts kaufen will und zufällig vorbeikommt, hat im 
Uebrigen Erlaubniß, ſich hier auszuruhen. Der Garten ſoll im 
Winter zu einem Warmhauſe, demſelben Zweck gewidmet 
gewandelt werden. 


riſer Welt⸗ 
berließ. 


Neneſtes. (T. D.) 


* Berlin, 20. Inli. Auf der Oberſpree gerieth 


geſtern ein mit etwa 250 Perſouen beſetzter Dampfer 
in Folge Dampfausſtrömens in Brand. Die Paſſagiere. 
die anfangs in großer Beſtürzung waren, wurden ſchlieſelich 
alle gerettet und der Dampfer nach Sadowa gebracht. 


* Kreuznach, 20. Juli. Die kaiſerlichen Prinzen 


find heute Vormittag nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel Gur 
Kaiſerin) abgereiſt. 


* Bayreuth, 20. Juli. Die diesjährigen 


Bühnenfeſtſpiele wurden geſtern mit dem Ring 
der Nibelungen eröffnet. Das Theater war ausverkauft, 
fodaf viele Gäſte wieder abreifen mußten. Die Auf⸗ 
führung des „Rheingold“ machte einen mächtigen Glu⸗ 
druck. Zwei Drittel des Publikums waren Ausländer, 
außſer Engländern namentlich Franzoſen, Amerikauer, 
Japaner und Chineſen. 


* Trondhjem, 20. Juli. Der Kaiſer unternahm 


heute Vormittag eine Fahrt nach dem Moldefjord, wo 
am 23. d. Mis., Morgens 9 Uhr eine Begegunng mit 
König Oskar von Schweden ſtattſindet. 


+ Rom, 20. Juli. Der König von Italien er⸗ 


naunte den Marquis Venoſta zum Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen. 


Kairo, 20. Juli. Der Cholerabericht vom 


letzten Freitag weiſt 393 Neuerkrankungen und 338 
Todesfälle auf. 7 Neuerkrankungen und 8 Todesfälle 
ſind in der egyptiſchen Armee in Wadihalfa unter den 
engliſchen Soldaten vorgekommen. 


: Hongkong, 20. Juli. Miſſionare berichten, daß 


die Japaner auf Formoſa häufig Grauſamkeiten gegen 
die chineſiſche Bevölkerung begehen, die ſehr bald völlig 
ausgerottet fein wird. Ueber 60 Städte find verbrannt 
und Tanſende von Meuſchen auf ſchreckliche Weiſe um⸗ 
gebracht worden. 


Konitz 18.—19. Juli: — mmiGraudenz 19.—20. Juli: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. | 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Dambura. 
Dienstag,den 21. Juli: Wolkig, wärmer, ſtrichweiſe 


Gewitterregen. — Mittwoch, den 22.: Wolkig, mäßig warm, 
Regenfälle, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Bromberg 5 


Pr. Stargard 2 Stradem _ . — 7 
Gergehnen / Saalfeldopr. — „ Neufabrwaſſer 5 — 
Maxlenburg * — „ [Moder b. Thorn — 
Gr.Roſainen / Neudörſchen — „ Dirſchau . — 
Wetter⸗Depeſchen vom 20. Juli. 12 
Ber Wind- 45 7 Temperatur pi 75 
Stationen and richtung 8 Wetter ＋ EN 
in mm * 483 0 
Memel 7605 GEW. | 2 (| beiter e 
* 762 WMW. 3 | beiter | 20 S 
Swinemünde 764 NW. 3 bedeckt 19 Is 55 
amburg 2660 SW. 3 bedeckt 18 281 
annover 766 Windſtille 0 beiter 18 43 U 
Jerlin 766] Ms. 2 wolki 18 2 1 
Breslan 766] NW. 2 bedeckt 415 51 
Havaranda 752 tile 0 | wolkig +16 935 
Stockholm 57 W. 4 wolkenlos 19 „sel 
Kopenhagen | 763| WNW. 3 bedeckt 18 | 351. 
Wien 7634 NW. 3 | bedeckt +19 [8 
Petersburg — f — — — 25 
Paris 766 ONO. 1 wolkenlos 18 32 
Aberdeen 7000 ©D. 2 wolkig 16 | 5818 
Darmontb 764| SS. 2 wolkenlos 19 De 
Danzig, 20. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
N. 18/7. 20/7. 18/7. 


Weinen: anf End 10 30 Tranſ. Sept.⸗Okt. 69,00 | 69,00 


int. bochb. u. weiß 144 | 142 [Negul.⸗Pr. 3. fr. B. 103 103 
inl. bellbunt .. 139 139 [Gerstegr. (00.700) 110 | 105 
— hochb. u. w.] 106 | 106 EL. (625-660 Gr.) 105 | 105 
Tranſit bellb. . 103 | 108 [Hafer in.. 115 | 116 
Zermin z. fr. Verk. Erbsen in. 110 | 110 


Sumi-duli 4 | | 0». Tranſ. 90 90 
Tranj. Juni⸗Jull][ —— | —.— |Rübsen inl. . . 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr.. „133,00 (133,00 [Spiritus (loco pr. 

FTranſ. Sept.⸗Okt.“ 99,50 | 99,50] 10000 Liter %.) 
Regul.-Pr. z. fr. B. 140 140 kontingentirter . 53,50 | 58,50 
Roggen; inläud.) 102 104 Inichtkontingn. .. 33,50 | 33,50 
ruf). poln. 4. Truſ. 66,00 | 66,00 1 Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli —.— —— ] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Trauſ. Juni⸗Juli[ —— —,— Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 103,00 103,001 Gew.): geſchäftslos. 


Königsberg, 20. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.20 Brief, 
unkonting. Mk. 34,20 Brief, Mk. 33,90 Geld, Juli Mk. 34,20 
Brief, Mk. 33,90 Geld. 

Bertin, 20. Juli. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
20.17. 18.17, 20/7. 18/7. 

Weizen . ..Iverflaut| beſſer 3% Reichs - Anleihe] 99,75 
(loco +». »1137-1531137-153 140% Pr. Conſ.⸗ Anl.“ 105,90 
Juli. 14100 142,00 31/000 „ „ 106,00 
September 137,75 139,00 3% „ = 99,80 
Noggen ...Iverflaut| feſter [ Deutſche Hank. . 188,90 188,40 
loco . 1961141081153 ½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,30 100,40 
Bu 1828 127 8 nel. > 1009 199 


eptember 110,25 111,50 [3½ „ neul. „ 1100,30 100,40 
Daſer . . feſter | Still 3% Weſtpr. Pföbr. 95,30 95,40 
woes e „ ra 3½ % Oſtyr. „ 100,70 100,75 
an, e 122,25 | 122,00 3 ¼ % Pom. „ 100,50 100,40 
September 11 00 114,75 [3 ½ 0% Poſ. „ 100,70 100,60 

om.⸗Anth. | 211,60) 210,75 


Spiritus: ſtill till J Disk.⸗ 
Loco (70er) .. 34,80] 84,80 Laurahütte . 153,90 153,80 
Juli.... 3850| 38,70 5% Ital. Rente 88,70 88,00 
September.. 38, 38,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90 ie 
Sktober . . .. 38,50] 38,70] Ruſſiſche Noten .. 216,20 216,2 
Acaeichs⸗Anl. 106,25 | 106,20 Privat + Diskont 21/2 yo 158 
3½% „ „ 104,90 105,00 [Tendenz der Fondb.] feſt 


\ 
1 


3136] Heute Nachmittags 5 Uhr verschied nach 
langem Leiden meine liebe Fran, unsere gute 
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter 


Johanna Thober 


geb. Tottleben 


im 15. Lebensjahre. 
Um stille Theilnahme bitten 
Graudenz, den 18, Juli 1896 


die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. d. Mts., 
Nachmittags um 4 Uhr, vom Trauerhause, Marien- 
werderstrasse No, 42, aus statt. 


8028] Habe in Schöneck auf 
dem Töpferplatze meine guterhalt. 


Lokomobile 


zum Verkauf geſtellt. Näheres bei 
Herrn J. Roeder, Schöneck Wpr. 


Ungarwein. 


Tokayer-Medizinalweine in 
mehr als 40 Sorten in durch- 
aus reingehaltenen Qualitäten 
werden als Stärkungsmittel all. 
kranken und schwächlichen 
Personen ärztlich ompfohlen. 
Preisl. gr. B. Krzywinski. 


Jur Saat! 


offerire in Käufers Säcken gegen 
Vorherelnſendung des Betrages 


Sandwicke 
per 50 Kilo 10 Mark, 


Sandwicke mit 
Johauni⸗Roggen 
per 50 Kilo 7 Mark, 
Prima Probſteier 
Saat⸗moggen 


per 50 il 050 50 Mark, 
Johauni⸗ Roggen 
per 50 Kilo 6,50 Mark. 
Dominium Gorken 
3032 bei Marienwerder. 


3155] Am 18. d. Mts. 
verſtarb plötzl. in Ham⸗ 
burg 1 lieber Sohn, 
unf. Pai Bruder, Schwa⸗ 
er, Onkel u. Neffe, der 
ergeant u. Korpshand⸗ 
wwerksmſtr., früherer Re⸗ 

gimenie- ice der im 
nf.-Regt. Nr. 1 


Franz in 


im vollend. 27. Lebens⸗ 

jahre, was tiefbetrübt 

anzeigen 

Dietranernd. Hinter⸗ 
bliebenen. 

2 Beerdigung zeit 

ienſtag, den 2 

? Mis. in Altona ſtatt. 


22 * 
Bürger- Casino. 
Reſtaurank mit Garten und 
Kegelbahn 


Grabenſtraße 10. EM 
Angenehmſter Aufenthalt 
im Mittelpunkt der Stadt. 


Kalle U. warme speilen 


zu jeder Tageszei 
Dem ausſtellungsbeſuchenden 
eum aufs beſte empfohlen. 
E. Doege. 
11 6 


i Menenhäuſer; 


10-22 Mk. 


Schleudern 


30571 14-30 Mk. 


2 
7 
2 
3 
Imker⸗ i 
ſowie ſämmtl. = 
2 
. 
2 
2 
i 


Richard 
gerek's 


geſetzlich 
geſchützte 


Sauitäts, Pfeiſe 


ſolid n 
elegant ausgeſlattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfauberfeit in dabei vol 
fländig vermieden Pfelſen 
ſchmier - Geruch abfolut aus- 
geſchloſſen. 


artikel empfiehlt 


F. Eichbaum, 
3 Greifenhagen i. Pom. 


Preisliſte gratis u. franko. 
2 Für Was 18 höchſte 


7 
B 
7 
7 
7 
2 
8 
1 


g 


bisher Dage⸗ 
weſene. 


9 
1 
Eine wenig eu 
Hand⸗Mi 40 0 80 

(Dr e und Lubloff) iſt wegen 
Wirthſcaſts au derung billig zu 
verkaufen. Meldungen unter 3120 
an den Geſelligen. 


* ar 
G 05 800 
-G 55 


das Stück 5 Mark. 


Nr. 14 ca. 100 cm lan 


N 

mit Abbildungen au 
Wunſch koſtenftel durch 

den alleinigen Fabrikanten 


Nichard geren 


Nuhla 64 (Thüringen). 


Am 1. Juli 1895 wurde das 347945 te Stück verſandt. 


C. Weykopks 


2 Wiederverkäufer überall geſuch t. 

Pianoforte-Fabrit Man laſſe ſich durch werthloſe 

mit Dampfbetrieb, Nachahmungen nicttäufchen, 
as einzig und 


Danzig, 
10 Jopengaſſe 10, 
gegr. 1848 pn 
empfiehlt als 


Spezialität 


ihre. ausgezeichneten 


Pianinos 


zu ſoliden Preiſen, 


Fabrikat trägt obige Schup- 


marke und den vollen Namen: 


Michard Berek. 


Peitſchen⸗Riemen 


per Schock von Mk. 2,60, 3,25 
bis 9 Mk. verſendet egen Nach⸗ 
nahme Valentin Fischer, 
Lengenfeld u. Stein. [2996 
Umtausch geftattet, Beitellungen 
a. d. öſklich. Provinzen Brom⸗ 
berg, Berlinerſtraße 14. erbeten. 
9 N Looſe 

„Porto und Lifte 35 Pf. 
J. N Grabenſtr. 15. 


Aux A. P. Muscate Dirschan 


Maschinenfabrik und Fisengiesserei 
empfiehlt 2u PS! 
wesentl, ermässigten 4e 


Gras-Mähe- - 
— 


7240] 


— trei- Mate 
2» Maschinen, 
rarben-Binde- 

Maschinen, 


Pferderechen: : 


„Tiger“, „Hollings worth“. 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


Ausſtellungs⸗Platz billig zum] S 
Verkauf. vergeben. 


Kunſtſchloſſereimit Dampfbetrieb. 


. uns 3 „ ler, meine ſtädtiſche und ländliche 


A| (vielen N 5 Na te 
anerkannt: „einzi 


be 13000 Mark 
ur erſten Stelle hinter Bant⸗ 
Geld werden geſucht. Meld. br. 
mit Aufſchr. 2941 an den Geſell. 


45—50 000 Mark 


pur zweiten Stelle, hinter 1 ＋ 
daft, von jetzt oder * r zu 

5% auf ein größeres Rittergut 
Weſtpreußens geſucht. Meldung 


3060) Nachdem unſer langjähriger Vertreter, der Rentier 
Herr W. March in Schöneck verſtorben iſt, haben wir die 
Agentur obiger Geſellſchaft dem 
Kaufmann Herrn Otto Zielke in Schöneck 
für dieſen Ort und Um egend übertragen. 

Königsberg i. Pr., im Juli 1896. 


Die General-Ngentur, + 
F. Romminger. 


Nr. 2556 d. 
Wee verein 


Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 0 Aupotheken 
ſellſchaft mit einem Grundkapital von fünfzehn In beridiebfter ‚Döde, von 1000 
Millionen Mark übernimmt zu billigen, feiten | 21000 Mark, durch Parzellirung 
Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in 8 Reſtkaufgelder, find, 
Städten, als auch auf dem Lande, auf bewegliche und un⸗ een m 
bewegliche Gegenſtände. 

Zur Vermittelung empfiehlt ſich und iſt zur Ertheilung 
jeder näheren Auskunft gern bereit 


Otto Zielke. 
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


— i7̃2ꝛ———⁰—ð——r Nj UPU»ĩ—³:»-:—ß— nn 


3 Am 1. Auguft er. errichten wir in Jablonowo 
unter der Leitung des 13008 


Herrn R. Pritzel 


eine Filiale unſeres Geſchäfts in 


3 

3 Getreide, Saaten und 
3 Sutterartikeln pp. 
© 


Geſelligen erbet. 


—— 18 Verla abzugeben. Meld. 
br. mit Aufſchr. 3117 an d. Geſ. 


Theilnehmer⸗Geſuch. 
Weg. Ausſcheidens ein. Theil ⸗ 
nehmers wird f. ein flottgeh. u. 


rentabl. golgneihäft (Schneide: 
mühle) i. d. Provinz Weiche. ein 
ſtillex od. 1 deer Theilhaber 
mit 50—60 Mk. Einl. verlangt. 
Gefl. Meldg. w. briefl. m. Aufſchr. 
Ar. 3113 d . d. Geſelligen erbet. 


3003 Junge, vermögende Dame 
wünſcht Heirath. Meld. briefl. 
unt. A. L. poſtl. Dresden. 

3093] Faält. Fräul., 25000 Mk. B., 
u. f. j. Wittwe, 1 Kind, 33000 Mk., 
ſucht Partle Kobeluh In Königs 


berg Pr., I. Fließſtr. 5. (V. 

cr. ab Magiſterſtr. 15 u) 
Indem wir reelle und prompte Bedienung zuſichern, Junger Mann, hübſche Er⸗ 
bitten wir die Herren Beſitzer, unſer Unternehmen unter⸗ ede bes, bela 


ſtützen zu wollen. 


Czolbe & Perwo, Dt. Eylau. ® 
Ses 2892908988583 


Paſſerheilauſtalt „Oſtſtebad Vröſen“ 838 

{ Landſcha t. 
ſiſſerheilanſtalt „Oſtſeebad Bröſen Jag 
dicht am Strande. 12 Minuten Bahnhof nach Danzig. Wald und 
Seeluft. S einſchl. der Kneipp- 
ſchen Auwendungen. See⸗, Sand⸗ und Sonnenbäder. Diät- 
kuren, Maſſage und Elektrotherapie. Streng individuelle Vehandlg. 
Für chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. ausgeſchloſſen!) Mai 
und Juni (Vorſaiſon) Ei geeignet. ua ung jowie Proſpekte 
durch den Beſitzer H. Kulling oder den e 195 
Dr. Froehlich. 


Einen kompletten Dampfdreſch⸗ part 


vorzüglich erhalten, beſte Konſtruktion, haben äußerſt bre 
abzugeben 9953 


die Bekanntſchaft einer jung. 
Beſitzerstochter oder Wittwe 
machen, die etwas Vermögen 
hat, evtl. and in eine Krug⸗ 
wirthſchaft einheirathen. 
Nur aufrichtige. nicht ano⸗ 
unme Meldungen brfl. unt. 
Nr. 3156 an den Geſell. erb. 


Junger, gebildeter 


Hutsbeſitzer 


wünſcht mit gebild., jung., verm. 
Dame behufs Heirath in Korre⸗ 
ſpondenz zu tret. Eruſtgem. Off, 
u. Photogr. u. Nr. 3114 an den 
Geſ. erb. Disk. w. zugeſichert. 


Nelles Heirathsgeſuch. 


Gaſtwirth Wittw., ev., wünſcht 
m. e. wirthſchaftl. erzogen. Dame 
od. Wittwe ohne Anh. zw. bald. 
Ver og in Briefw. zu tr. D., 
welche a. d. eruſtgem. Geſuch re⸗ 
flektiren, w. vertr. ihre Adr. brfl. 
u. Nr. 3103 a. d. Geſ. einſenden. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Kaufmann 
kath. (Role), Inh. e. Geſchäfts, 
30 Jahre alt, w. m. e. füng. 
Dame v angenehm. Aenßern 
m. 4—6000 Mk. Vermög. in 
Briefwechſel beh. ſpät. Ver⸗ 
255 zu tret. Sfferten unt. 

00 hauptpoſtla erg 


Danzig. - 
Verloren, Gefunden 


Eutlaufen 


oder e aus m. Stalle iſt 
mir in d. Nacht v. 18.—19. d. M. 
eine baune Stute m. ſchwarzen 
Beinen, weißgrauem Stern a. 
Stirn, 5 J. alt, 5—5½“ groß. 
Dem ehrlichen Finder ſichert Be⸗ 
ne Erſtattung d. Koſten 
zu und bittet, ihm Nachr. z. geben 


Gnutsbeſ. 8. Leyser, 
Neu⸗Skompe b. Culmſee. 
Vor Ankauf des Pferdes wird 
gewarnt. 13145 


Vohnungen. 


Hodam & Ressler, Ba kie. 


= Fr — 
Haben Sie Beſchwerden 
beim Rauchen von egyptiſch Cigaretten, dann greifen Sie zur Marke 


Waldmeister 


reichspatentamtlich peihühte Cigarette. Miſchung aus edelſten, 
wenig nicotinhaltigen türkiſchen Tahaken (geſundh. au empf.), 
präparirt mit dem herrlichen Waldmeiſter⸗Duft. — Beſt ein⸗ 
geführt in allen Kreiſen, auch von Damen mit Vorliebe geraucht. 
Zarter, 3 „fein duftendesgimmer⸗Axoma. 
Marke 0 Stück 4,30 Mark, Marke B 100 Stück 3,30 Mark. 
ganz gen Lache für 50 Pf. 


in Briefmarken franco, 


Verſand geg. Nachn. od. vorher. infendung bei 500 Stück poſtfrei. 
General-Depöt: Cigarren⸗Import⸗ u. Verſand⸗Geſchäft 


Berlin SW., Aupaltitv.15, Paul Kniep. 


3063] Eckhaus Wilhelmſtr. 


Brauerei 


Ed. Gebhardt, 
BERLIN, N, Prinzen-Allee 79/80 


Versandt nach allen Theilen 7 5 Reiches, a) in ½ u. ½ To. 
oder ½ und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. #/ıo Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 
DE ETUI REDEN 


re e 
Vulter⸗Naſchinen „Germania“ le Ai 


für Auguſt geſucht. Meld. mit 
Preis an Bürgermeiſter Dunn 
Schönsee Wpr. [3128 


Dt. Eylau. 


bin Feſhiftslotn 


worin bis jetzt Materialwaaren, 
Bierverlag mit Ausſchank be⸗ 
trieben wird, iſt zum 1. Oktober 
oder auch früher zu verpachten. 
O. Gnuſchkle, Dt. Eylau. 


Pr. Holland. 


ur In meinem Haufe, Markt 
lebhafteſte Geſchäftslage, Eck⸗ 
haus, iſt ein groß., geräumt., hell. 


Laden mit Wohnung 


10 ein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 


mit Kettenantrieb, das beſte aller ende Syſteme, gebe 
ich franko Graudenz mit 10% Rabatt ab in der 13157 


Ausſtellung Grandenz 


rechter Maſchinenſchuppen. Nur noch bis 26. cr. anweſend. 


H. Schütze, Erfurt. 


3035] Ein ſchmiedeeiſernes 


Grabgitter 


{mit reicher Kunſtſchmiedearbeit) 
ür zwei Gräber u. hoher Hinter⸗ 
wand, ſowie mehrere diebes⸗ und 
feuerſichere 


Geldſpinde 


dhl ure „Geſcha 


Shpahel en l. 6 un 


* Mareld, Graudenz, 
8 I fbr „Sprechzeit: 474 


3000 Mk. 


ſtehen in Graudenz auf dem] Kindergelder find zu ſicherer 


chäft ſich eignend, per 1. Oktober 
* zu vermiethen. 
H. G Plate M 
Pr. Holland 


Ortelsburg. 
Eine Ganze ene | in meinem 
neuen Hauſe, welche ſich zu jedem 
Geſchäft eignet, zu welcher au 
eine Bäckerei im Keller mitverp. 
werden kann, ſowie zwei Mittel⸗ 
b und eine Giebelwoh. 
1 


telle, eventuell von dee 


Nerlich, Culmſee. 


Behufs Regelung der Hypothek. 
auf meiner Landwrtöſchaft ſuche 


“Normal. AHA TANZ 


U ch fü h run 9 Suche von ſogleich 


Mk.“ 


Herm. Boettcher, 


id v. 1. Oktober d. J. z. vermieth. 
Link, Ortelsburg, Raſten⸗ 
30971 burger Straße. 


Nakel Netze. 


Caden 


u jedem Geſchäft paſſend, in 


Grundſtücke, ſehr ela ut der ek. 
Meldungen bri mit 
Erreicht, jogb 160 ver en er er Ahlen Nr. 2303 an den Ger 

trebt.“ Jahr 2,30 0 Mk. eh 


Sul = dere 0 3 6 f} Niet FHU zu „Iso en. ſehr Ka zu ? 175 
uſtituts. arlottenbur weck ſofort zu vergeb. mie 
Su tourier Vlatz 1a. 12660 k dr. D. A. Berlin 8. Brandenburg in Schleuſenau. 


werden 3 mit Aufſchrift Oftob 


Nenenburg Wp. 


Ein Caden 


nebſt Wohnun 


5 N giehnäftstage, nahe Markt 
und Klrche gelegen, worin ſeit 
einigen ze ein Manufaktur» 
waaren⸗Geſchäft mit gutem Er» 
folg betrieben wurde, iſt per 1. 
er oder est zu ber» 
miethen. Robert Li 

2221 ee Bor. 


Bromberg. 
Ein Laden au» e 


oner⸗Kaſerne, paſſ. z. jed. Geſch., 
bauptjächtich für Kurz⸗ und Ga⸗ 
anteriewaaren, iſt vom 1. Ott. 
er. zu vermiethen. Liebenau, 
Bromberg, Schubinerſtraße 9. 


Bromberg. 
Friedrichſtr. 50 iſt ein großer 
Laden 
in beſter Geſchäftslage mit auch 


99981 Wohnung Had zu verm. 
Nathan. 


Ino wrazlaw. 


wei Läden 


nebſt Wohnung find zum 1. 
Oktober er. zu vermiethen. 2627 
Juowrazlaw, Markt 25. 


Berlin. 


Berliner Gewerbeausſtel. 


Angen. Logis im Mittelp. der 
Stadt. Solide Preiſe, bequeme 
Seen nach der Ausſtell. 


Frau H. L * W. Leipziger⸗ 
Straße 90, 1187 70 
welche ihre Nieder⸗ 

fill el kunft erwarten, finden 
Rath und freundliche 
Aufnahme bei Frau Lu dewski, 


Königsberg i. Pr. Oberen 
—— 20. 061 


R Vereine... N 
ewerbe - Verein 


Graudenz. 
2 Dienftag, d. 
21. ds. M., Nachm. 

5 Uhr, gemeinſame 
Beſichtigung der Gewerbeaus⸗ 
ſtellung. 8 Uhr Zuſammenſein 
im Pavillon Kunterſtein. 

Der Vorſtand. 


Landwirthſchaftlich. Perein 


Podwitz-Lunau. [5184 
i unnerſtag, den 23. Juli. 


Kır. Fele use hung 


Graudenz. 

3154] Die Prämiirung wird 
am Sonntag, den 26. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr, auf dem Aus⸗ 
ſtellungsplatze verkündet. 

Die Ausſtellung wird am 
Montag, den. 3 
5 Uhr, geſchloſſen 
Der Zeich ate aͤhr. Ausſchuß. 


Ausstellungs -Varièté- 
Theater. 
Täglich Vorstellung. 


Auftreten des neu 9 


d. Perſonals. 


Die Diretilon. 


Keichler, d. Jagd- 
hund, ſeine Züch⸗ 
tung, Erziehung, 
Wartung, Dreſſur u. 
Führung. Mk. 7,50. 

Ilgner, der Dachs⸗ 
Jacht ſ. Geſchichte, 

act und 1025 
dung zur Jagd über 
und pe der Erde. 


RE, 

Oberländer Drei: 
fur und Süprung 
des Gebrauchshun⸗ 
des. Mk. 4,00. 

Oswald, der Vor⸗ 

tehhund i. ein voll. 
erthe. Mk. 5,40. 

Wörz, der Vorſteh⸗ 
u. Gebrauchshund. 
Mk. 3,40. 


Vorräthig in der 


C. G. Rothe seben 
Buchhandlung 
(Paul Schubert). 

9 ———5ð3 ĩ&u:üĩ —2 e 
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3080] 15 der Stadt Bialla Opr. 
kann ſich ein 


ordentlicher Barbier 


niederlaſſen. Nähere Auskunft 
ertheilt Alexander, gt 

ch kann unmöglich. Hoffen 
und ausführlich ſchreiben. Die 
alte M. A. f 


3159] Dem Herrn Julius M. 


ch zu ſeinem heutigen Geburtstage 


ein donnerndes Hoch! 
Seine beſten Freunde. 


Kaiser Wiln.- Sommertheater. 


Dienjtag. Erſtes Auftreten des 
Fräulein Dellma vom Stadt⸗ 
theater in Coblenz und des 

errn Werner vom Stadt⸗ 
iheater in Cottbus. Die 
nua ⸗Lieſe. Leopold Herr 
Werner. Auna⸗Lieſeßrl. Dellma. 


Heute 3 Blätter. 
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aufg 
Bun 
Gne 
die 

Sub 
nicht 
erſt 

Gild 
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ber 
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aus. 
die! 
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die 


„. Zdboeites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


21. Juli 1896. 


Der Geſellige. 


ı ſeit — 
iktur⸗ 1 . n or MUT T 
sschiehen des Märkiſch⸗Poſener Steuerdirektion zu Breslau angeſtellten Regierungsrath Schmidt, wird. Wenn die andere Strecke in der erbetenen Richtun 
ver I. O 15. Bundesſchi Mer ſch⸗Pof der zum Oberregierungsrath ernannt worden iſt, verliehen | gebaut wird, dann werden Sand und Oedländereien durch ante 
ver» Schützenbundes. Cul m, 19. gult worden. wofür die Grund⸗ und Bodenentſchädigung gering iſt. Nachdem 
4 L ö ae - |... — Der Pfarrer Horn in Strzuzewo, Diözeſe Schilbberg, der Herr Präſident dieſe Wünſche entgegengenommen hatte, fand, 
— Heute und die beiden folgenden Tage findet in unferer | ift vom Konſiſtorinm der Provinz Oſtpreußen zum 1. Oktober wie die „.. Z.“ mittheilt, eine Bereiſung der Linie über 
aſtfreien Stadt das Bundesſchießen ſtatt. Aus dieſem Anlaß | als Pfarrer an die evangeliſche Kirche zu Narzym, Diözeſe Partitelshof, Schwarzhof, Krangen bis Pr. Stargard ſtatt. 
ung. bat die Stadt ein prachtvolles Feſtkleid angelegt: 1 geftern Neidenburg, berufen. ! Schöneck, 19. Juli. Der etwas geiſtesſchwache Küſterſohn 
— Abend jr BR im Hotel Kronprinz durch Konzert un der Kaplan Dr. Matern in Frauenburg iſt zum Guſtav Lau ging geſtern Abend nach dem giegeftuß baden. 
2 Kommers eingeleitet. . nn biſchöflichen Hofkaplan ernannt. Dort waren ſchon mehrere Knaben, und dieſe wollten ihn nicht 
1.22 Heute n 1 Base“ 7 1 — es find verſetz t die Lehrer Gra h von Tuchlin (Kreis wieder aus dem Waſſer laſſen, vielmehr trieben * größere 
b 50 „Brom 49 8 5 ($ De R 2 . Ne: g 
ER Zinni, 1e e Gneſen, Landsberg, r auf bie Lehrerſtelle an der Fee Scene e 621 FU ENT, ee 2 a 
2 ühl, Kolmar, Czarnikau, Culm, Samter und Schönlanke.] in Sierakowitz (Kreis Karthaus), Arndt, bisher in Fiſchers i Laßt ce 1 1 
abe Er fling⸗ Landsberg, erfratiete „ie ee Karthaus) nad 1 b dee e en Der „ „ N 55 m en 
Thätigkeitsbericht. m Laufe des letzten Jahres iſt die Gilde mmer aus Schöneck iſt zum zweiten Lehr Das R g i 1 - 
Ya Schu in ausgeschieden, 8 neu teen die Schütze n⸗ Volksſchule in Lieſſan (kreis Marienburg) gewählt und von der hr ra ein A et Auge pol 
kompagnie des Bromberger Landwehrvereins. Nach Regierung beſtätigt worden. Es iſt übertragen worden den über die vom Kreisausſchuß angeregte Beſtellung eines Oel⸗ 
a dem Kaſſenbericht betrug die Einnahme ns 2 2 8 ag Er erg 3g a b ; r plteſchule P bild u iſſes des verſtorbenen Landraths, Geheimraths Engler 
399,03 Mk. Zu Kaſſenreviſoren wurden Heinrich⸗Poſen un Lehrerſtelle an der Volksſchu 1 8 Kreis für d 5; nal d riet der G 
A. ! 4 1 N g gr. € : 0 für den Sitzungsſaal und wegen Uebernahme der Grund 
ofentreter⸗Schönlanke gewählt. Die Gilde Alle nſtein wurde Pr. Stargard), Koß aus Luggewieſe die neu gegründete zweite 3 zünden an x 
. — einiger Sebenten N bedeutenden Entfernung auf- | Lehrerſtelle an der katholiſchen Volksschule in Hütte (Kreis Elbing), SE ee eee 
en enommen, da nach s 2 des Statuts auch Gilden aus ga 1 ih ſch (tels 8e Pr * gegründete zweite Lehrerſtelle In | Beſchluß gefaßt werden. 
arten Provinzen aufnahmefähig ſind. Beſchloſſen wurde, in . n rei erent. Ei g : 
m 1 Zukunft die Bundesfeſte ſtets in der erſten Hälfte — Dem Lehrer Ferber aus Dubielno ift von der Regierung | 5, F air ee eheiett un? bangen 
2627 des Juli ſtattfinden zu laſſen Der Autrag, daß nicht zu Bromberg die Lehrerſtelle in Rynarczewo übertragen. 9 —9 Roggen nicht nur einen reichen Körnerſatz ſondern auch 
— mehr einzelne Gilden Ehreupreiſe zum Vundesſchießen Culm, 17. Juli. (D. 8.) Zu heute Nachmittag hatte Herr | viel Stroh liefert. Das Sommerg etreide iſt durchweg 
n garni re pe Hoene zur Vorbeſprechung über die bei _ 2 kurz geblieben und wird daher nur einen geringen Strohertrag 
n , inden 5 men, daß] bahn⸗Direktion Danzig zu ſtellenden Anträge betr. den Bau der | geben. — Daß die anhaltend niedrigen Gekreidepreiſe die Land. 
tell. die fünf Ehrenpreiſe zuſammeg minbejtens 150 ME W 5 müſſen;]ſeit Fahren erſtrebten, dringend nothwendigen Bahnlinie wirthſchaft hat su der Viehzucht 1 — Sorgfalt 
d die einzelnen Werthe ſollen 50, 40, 30 20 und 10 Mt. betragen. | Culm Unis law eine Anzahl Beſitz er des au Bau intereſſirten] zu erweisen, geht 3 B. auch aus folgender Thatſache hervor: In 
= wurde feſtgeſetzt, daß das Bundesſchießen am zweiten n unse . A zu erweiſen, geht 3 B. auch folg hatſache h J 
lee 4 155 n nee Magistrat eingeladen. Herr Hoene | der Ortſchaft L. im Marienburger Werder wurden vom 1. Mai 1887 
Be eſttage beendet werden ſoll. Ein 1 is 5 verlas ein Schreiben des Eifenbahn-Minifters, der die Bedingungen bis zum 30. April 1888 im Ganzen 307158 Liter Milch in die 
er⸗ ftandes, betreffend die Aufnahme von Einzelmitglie be u] ſormulirt hatte, unter welchen der Bau der 18 Kilometer langen [Käserei geliefert. Im Jahre 1895 betrug die Milchlieferung 
= gen N Peng Kaub Düpe zen deſpeechen delle, STEG zu Stande kommen fönnte. Nach dieſen Bedingungen bereits 671313 Liter. 
eger⸗ nn ? : ee ) „muß der Kreis den Grund und Boden, 20 Hektar, unentgeltlich a i 
nden ebenſo ein Antrag, den Bundesvorſtandsmitgliedern die baaren | und außerdem noch einen Koſtenbeitrag 18 „Vorausgeſetzt 8 Ortelsburg, 18. Juli. * em age, en — 
liche Auslagen für die Fahrt zu den Delegirtenverſammlungen bezw.] wird noch, daß die Rentabilität der Vahuſtrecke erwieſen werde, Einweihung der neuen Kirche n Lipowitz ſtattfand, bat e ne 
Ski, Bundesfeften zu erſtatten. Eine lebhafte Debatte entwickelte ſich | und daß Ausficht vorhanden ſei, daß ſpäter Kleinba hne n Verſammlung, die hier in Ortelsburg abgehalten wurde, über 
Der bei dem Punkte der Tagesordnung: Das freihändige] Anſchluß finden werden Bahnhöfe ſind in K ielp und Plutowo die Einrichtung einer proteſtantiſchen Gemeinde in 
Bet Schießen iſt in den Gilden mehr als bisher zu pflegen. Man in Ausſicht genommen. Herr Hoene war der Anſicht, daß zur Lipowitz verhandelt. . 
einigte ſich dahin, daß es der Feſtgilde überlaſſen werde, | Zeit eine Verhandlung mit den Intereſſenten nicht gut möglich * Liebſtadt, 18. Juli. In althergebrachter Weiſe wurde 
auf welche Art die Feſtſcheibe beſchoſſen werden ſoll; daher wurde | ſei, weil die Linie nicht feſtſtände und es abſolut nothwendig | geitern das Bürgerſchützenfeſt N Die Königswürde fiel 
die Beſtimmung des Statuts, wonach die Bundesſcheibe nur | sei, die Verpflichtungen des Kreiſes in Betreff des abzutvetenden | dem Gerbereibeſitzer Herrn Thimm zu. Die nächſtbeſten 


Schützen waren die Herren Färber Hill und Ackerbürger Woelk. 


eln aufgelegt beſchoſſen werden ſoll, geſtrichen. Auf der vorjährigen 
— Herr Apotheker Segebarth von hier hat die Apotheke in 


* — , Grund und Bodens feſtzuſtellen, zumal der Kreis jetzt ſchon eine 
Bundesverſammlung waren als Feſtorte für 1897 Czarnikan, ſtzuf AN letzt Ich 


bedeutende Schulden⸗ und Abgabenlaſt zu tragen habe. Dem 


5 S 2 * 17 
8 Gneſen und Prinzenthal⸗Schleuſenau vorgeſchlagen worden. Da | widerſprach Herr Gutsbeſitzer Sieg ⸗Raczyniewo. Eine Ver⸗ Zinten für 126500 Mk. erſtanden. Eine entſetzliche Ver⸗ 
Be die Ezarnikanek Gilde im Jahre 1898 das 25 ährige 8 42 eher fei nicht räthlich, und es müßten | legung hat kürzlich der Beſitzer Pelz aus Waltersdorf erlitten. 
ſame Jubiläum des Beſtetens feiert, auch, bie Bahnverbindung noch] alle Hebel angeſetzt werden, um den gemachten Anfang zu einem | Er wollte eine junge Stärke an ber Leine nach Haufe leiten, 
aus⸗ nicht fertig iſt, wird gewünſcht, das Bundesſeſt in Czarnikau] baldigen Ende zu führen. Herr Oberamtmaun K rech Althauſen als plötzlich das Thier wild wurde und ſich loszureißen ſuchte. 
fein erſt in dieſem Jahre jtattfinden zu laſſen. Da ſich nun die ſprach in ähnlichem Sinne und legte dar, daß weder die große] Ju dem Bemühen, das Thier feſtzuhalten, ſtolperte er auf der 
Gilden Prinzenthal ⸗Schleuſenau und Gneſen, die die Fahnen] Schuldenlaſt, noch ſonſt etwas den Kreis hindern dürfe, nene Thauſſee und fiel jo unglücklich auf einen ſcharſtantigen Stein, 
5 weihe bezw. das 500 jährige Jubiläum mit dem Bundesfeſt ver- | Schulden im Verkehrsintereſſe aufzunehmen. Auch die Stadt daß das gauze Geſicht bis zur Stirn in der Mitte geſpalten 
rein binden wollen, zur Veranftaltuug des nächſten Bundesfeſtes] Cul m müſſe ihren Beitrag leiſten, da ſie durch die Bahn wurde. Sowohl der Unterkiefer als auch das Naſenbein iſt 
5184 bereit erklärt haben, mußte zur Wahl geſchritten werden. Es] weſentlich gewinnen würde. Herr Bürgermeiſter Steinberg zertrümmert. 
Juli. wurden für Prinzenthal 10 und für Gneſen 7 Stimmen erklärte, daß er nicht beauftragt ſei, irgend welche bindende Er- „Johannisburg. 19. Juli. In der letzten Stadtver⸗ 


abgegeben. Herr Kanzleidirektor Thinell verſprach im Namen 
ſeiner Gilde, den Bundesſchützen 1897 ein vergnügtes Feſt zu 
bereiten und ſagte die Betheiligung am Jubiläum in Gueſen zu. 
Seit 15 Jahren, ſeit der Begründung des Bundes, iſt Lands» 
ung berg a. W. Vorort. Da dieſe Stadt bei der heutigen Aus⸗ 
— — des Bundes nicht mehr im Mittelpunkte liegt, wurde, 


ordnetenverſammlung wurden der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr 500 Mk. zur Abhaltung des 15. Oſtpreußiſchen Feuer» 
wehrverbandstages bewilligt. Der Boritand der Wehr 
iſt aber nicht gewillt, dieſes Jahr den Verbandstag hier ſtatt⸗ 
finden zu laſſen, da dieſer Betrag im Vergleich zu den Koſten 
des Verbandsfeites zu klein if. Auch find der Korpsführer 


klärungen Namens der Stadt abzugeben, daß er aber verſichern 
könne, daß die Stadt nicht hintenan ſtehen werde, wenn es ſich 
darum handele, ihre Verkehrsintereſſen zu heben. Der Herr 
Landrath ſchloß die Verſammlung mit einer Einladung zum 
nächſten Verhandlungstermin und zur Theilnahme an der in 
Ausſicht genommenen Bereiſung der Bahnſtrecke. 


sn 4 ee e de Ohlae rei 19. Juli. Die Erbauung eines Ver w altungs ⸗ Herr Bürgermeiſter Plath und ein Vorſtandsmitglied krank. 
Aus- aus. Der bisherige Worfieude gab einen kurzen Rückblick über [und d enſtwohn gebäudes auf dem hieſigen Artillerie Mühlhauſen, 16. Juli. Vor einigen Tagen ſtießen die 
die Wirkſamleit des bisherigen Vorſtandes. Dem Letzteren wurde Schießplatz wird geplant. Die Mater allleferung iſt ſchon | Arbeiter des Beſitzers Herrn Herrmann in Herrndo rf 
u De. der Delegirten durch Erheben von den Sitzen gedankt. ausgeſchrieben. beim Mergelgraben auf eine alte Mauer, die ſich bis über 
ends er Verein Poſen wird in feiner nächſten Generalverſammlung Thorn, 17. Juli. Während der Anweſenheit des Prinzen] den benachbarten Feldweg erſtreckt. Die Ziegelſteine des alten 
hußt. die Bundesvorſtandsmitglieder aus ſeiner Mitte wählen. Albrecht in Thorn beabſichtigt das Offizier korps der 35. Gemäuers und die zur Füllung deſſelben benutzten Dachpfannen 
Fi Nach Schluß der Verſammlung marſchirte der Feſtzug, mit Kavallerie-Brigade auf dem Liſſomitzer Exerzierplatze]ſtammen aus uralten Zeiten ber, denn fie haben von den jetzigen 
te- einem berittenen Herolde an der Spitze, darauf Mitglieder des | einige Rennen zu veranſtalten. Vorgeſchlagen wurde ein abweichende Formen. Als die Leute die dicke Nauer durchbrochen 
Bundesvorſtandes, der Vorſitzende der Feſtgilde, die Bundes⸗ Garniſon⸗ Hürden rennen für Pferde von aktiven und z. g. hatten, fanden ſie einen noch ziemlich gut erhaltenen eichenen 


Sarg von ungeheurer Größe, in welchem ſich ein ſchon ſehr 
beſchädigtes menſchliches Skelett befand. Nach alten Ueber⸗ 
lieferungen ſoll auf dieſem Berge, an deſſen Fuße der Fluß vor⸗ 
beifließt, eine Waſſer mühle geſtanden haben, die noch von 
den Ordensrittern erbaut ſein ſoll. 

* Poſen, 18. Juli. Weil für das Dobrowolski'ſche Leichen» 
begängniß von einigen polniſchen Korporationen und einzelnen 
Perſonen Kränze aus deutſchen Geſchäften bezogen worden waren, 
hatten zwei hieſige polniſche Blättchen Zetermordio geſchrieen. 
Der „Oredownik“ öffnet den beiden Schreiern über den 
eigentlichen Grund, weshalb ihre Landsleute ſich an deutſche 
Geſchäfte wenden, wie folgt die Augen; „Pat riotis mus 
und Chauvinismus helfen im geſchäftlichen 
Vertehr wenig. Die H⸗K.⸗Tiſten ſchreien in Verſammlungen 
und Zeitungen Ach und Weh über uns, und dennoch gehen hier 
in Poſen Deutſche beiderlei Geſchlechts in jedes polniſche Geſchäft, 
wo ſie ehrlich und anſtändig bedient werden. In unſern 
Blättern rufen wir ohn Unterlaß: „Kaufen wir bei den Unſern!“ 
— Die Polinnen aber meiden gewiſſe polniſche Geſchäfte, wo ſie 
ſich beengt fühlen und gehen in deutſche Läden. Nicht 
lär men des Ausbeuten des Patriotismus wird 
unſern Handel und unſer Gewerbe heben, ſondern ſorgfältige 
Fachkenntuiß und ehrliche Bedienung. Mögen 
nur die Beſitzer polniſcher Blumenhandlungen einmal hören, 
was das polniſche Publikum über ihre und die Produkte der 
deutſchen Geſchäfte urtheilt! Das müßte ſie zum Nachdenken 
anregen, und ſie ſollten nicht darauf warten, bis ſie in den 
Zeitungen darauf hingewieſen werden. Der Patriotismus iſt 
nur inſofern erſprießlich, als er unſer Publikum mahnt, die 
polniſchen Geſchäfte n Das giebt aber dem Käufer 
keine Bürgſchaft dafür, daß er dort finden werde, was er ſuche. 
Dieſe Bürgſchaft bietet der Kaufmann und Induſtrielle lediglich 
durch Tüchtigkeit in ſeinem Berufe.“ 

Koſchmin, 19. Juli. Durch königliche Kabinetsordre ſind 
den Gütern Hundsfeld und Lipowiec auf die Dauer des Be⸗ 
ſitzes der ee Eigenthümer und ihrer ehelichen Nachkommen 
die Eigenſchaften als landtags fähige Rittergüter bei⸗ 
gelegt worden. Beſitzer dieſer Güter ſind die Herren Lieutenant 
Oskar Kulau in Hundsfeld und Premierlieutenant Arthur 
Hilzheimer in Lipowiec. 


fahne, von einem berittenen Fähnrich und Herolden begleitet, 
zum Hotel Lorentz, um den bisherigen Bundesſchützenkönig, 
Reſtaurateur Lachmann, abzuholen. Sämmtliche Schützen 
ſtellten ſich alsdann auf dem Markte auf, wo Herr Lehrer 
Grapentin die Gäſte Namens der Gilde Winrich v. Kniprode 
begrüßte und ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Alsdann 
ſetzte ſich der Zug nach dem Schützenhauſe in der Parowe in 
Bewegung. Dort fand das Feſteſſen ſtatt, bei dem der Vor⸗ 
12 80 der Gilde Winrich v. Kniprode, Herr Sandkuhl, auf 
en Kaiſer toaſtete. Herr Grapentiu begrüßte nochmals die 
Schützenbrüder. In humoriſtiſcher Weiſe ließ Herr Bürger⸗ 
meiſter Steinberg die daheim gebliebenen Frauen leben. Nach 
dem Fend begann das Schießen auf allen vier Scheiben. 
Abends fand ein Ball ſtatt. 


8 eingezogenen Rejerve » Offizieren der 35. Kavallerie-Brigade. 
ntfernung etwa 2000 Meter. Es ſollen drei Ehrenpreije zur 
Vertheilung gelangen. 

y Briefen, 19. Juli. Am letzten Donnerſtag ſpielte der 
Drehorgelſpieler Zelaczek aus Kl. Mocker bis gegen 10 Uhr 
vor den Häuſern der Bahnhofſtraße. Dann wollte er mit dem 
Zuge nach Löbau fahren. Als er aber hinter das Schlachthaus 
kam, ſpürte der arme Stelzfuß ſolche Müdigkeit, daß er ſich auf 
eine der Bänke ſetzte und ausruhte. Er mochte ſo eine Stunde 
geſeſſen haben, da nahten ſich ihm zwei Männer, welche er 
erkannt haben will; 3. ſtellte ſich aus Furcht ſchlafend, und nun 
nahmen ihm die Männer aus der Taſche ſeine Baarſchaft von 
130 Mk. Die neben Z. ſtehende Drehorgel ſchulterten ſie ſich 
alsdann auf und gingen durch das Getreide davon. Nach ge⸗ 
raumer Zeit ging der arme Mann über Feld zur Polizei und 
machte un Anzeige. Eine bei Verdächtigen vorgenommene 
Hausſuchung war ohne Erfolg. Die Drehorgel fand man im 
Roggen des Beſitzers Frieſe, in der Gegend, welche Z. bezeichnet 
hatte. Letzterer wollte für ſeine ganze Baarſchaft ſich eine neue 
Drehorgel kaufen. 

Strasburg, 18. Juli. Die letzte Stadtverordneten⸗ 
verſammlung bewilligte für das Völkerſchlacht⸗Denkmal in 
Leipzig einen Beitrag don 25 Mk Das Gehalt der Hand⸗ 
arbeitslehrerinnen an den ſtädtiſchen Schulen wird vom 1. April 
1897 ab um 180 Mk. bezw. 150 Mk. erhöht. 

Mewe, 17. Juli. Die Stadtverordneten bewilligten 
in ihrer letzten Sitzung für das goldene Jubelfeſt der hieſigen 
Schützengilde zur Beſchaffung eines Ehrenpreiſes 100 Mk. — 
Vor einigen Tagen machte ſich ein im hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß ſitzender Unterſuchungs gefangener das Ber 
nügen, den Ofen ſeiner Zelle abzubrechen, weil ihm nach 
Kae bei der Vernehmung abgegebenen Erklärung die Zeit zu 
lang wurde. Da er auch zu ſeinen Mitgefangenen ſehr böſe 
Abſichten ausgeſprochen hatte, wurde er in Ketten gelegt und 
ſeine Ueberführung in das Gefängniß nach Graudenz veranlaßt. 

5 Dt. Eylan, 18. Juli. Einen ſchaurigen Fund machten 
Bauarbeiter auf dem Grundſtück des Klempnermeiſters Cz. 
Belm Aufgraben der alten Stadtmauer ſtießen ſie etwa einein⸗ 
halb Meter tlef auf das wohlerhaltene Skelett eines Mannes. 


Anus der Provinz. 
Grandenz, den 20. Juli. 

— Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat beſchloſſen, 
im Kösliner Regierungsbezirk den genoſſenſchaft⸗ 
lichen Zuſammenſchluß der Kleingewerbetreibenden, 
insbejondere der Handwerker, zu fördern. Der Seminar⸗ 
lehrer Steinberg in Dramburg iſt damit betraut, Handwerke r⸗ 
Genoſſenſchaften ins Leben zu rufen. Er wird in dieſem 
Jahre in den Städten des Regierungsbezirks Vorträge in Hand⸗ 
werker⸗Verſammlungen über die Bedeutung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens für die Stärkung und Kräftigung des Handwerks halten. 

— Der Regierungs⸗Präſident in Danzig hat eine neue 
Verordnung erlaſſen; danach kaun die Ortspollzeibehörde 
von der in dem Regulativ vom 24. Februar 1841 enthaltenen 
Beſtimmung, daß während der Zeit des Gottesdienſtes Vor⸗ 
und Nachmiktags in den Kaffeehäuſern, Konditoreien, Reſtaurationen, 
Wein⸗, Bier⸗ und Branntweinſchänken keine Getränke gereicht, 
keine Spiele geſpielt, überhaupt keine Gäſte geduldet werden 
dürfen, während der Sommermonate für Wirthſchaften, 
welche bei Ausflügen benutzt zu werden pflegen, Ausnahmen 
* geſtatten. 
unft — Im nächſten 71025 wird in Elbing das 50 jährige Jubel⸗ 
| ſe ſt des Preußiſchen Provinzialſängerbundes 


izen. K . Een ade 4 i g 
eiert werden. Vor fünfzig Jahren wurd (bi Es iſt räthſelhaft, wie die Leiche dorthin gekommen iſt; ver⸗ ER 
offen | 155 erft 5 2 r 39 4. 2 fes feſtich 9 muthlich liegt ein Verbrechen vor. — Der Kommandeur des 2 Schroda, 18. Juli. Bei der in der Stadtverordnete ur 
ie, | Ein Feſtkomitee iſt bereits in der Bildung begriffen. 17. Armeekorps, v. Lentze, traf heute Mittag hier ein. A e e n e e e 
N ! — Der Vorſitzende des Grenzſängerbundez, Herr Schöneck. * Jull. Heute fand vor dem Eiſen⸗ meiſters Lehmann Herr 3 Kubicki gewählt; ferner 
27. Bürgermeiſter Liedtke in Neumark, hat zum 13. Septemb bahndirektions⸗Präſidenten Herrn Thoms aus Danzig auf dem h N 94 
tage 9 — 2 zum er nn 1 wiedergewählt Herr Apotheker Glierlowski, neugewählt 
einen Gauſängertag nach Strasburg einberufen. 8 l — Fut 5 b Me Are mil u "8 | Here Koftmeifter Binkowskl. 
2 ar etre 1 0 S eck⸗Pr. argard⸗ . 
—— bre ene a ee bat, Ezermwinst ſtatt. Aus den Angeſeſſenen im Berenter Kreiſe „Schlawe, 18. Juli. Die Kinder und eine, zu En 
ter Nietol 10 in ei 2 d 8 | d leid N dire] bildeten ſich zwei Gruppen, von denen die eine die Linie vom weilende Verwandte des Kaufmannes J. Wolff hierſelb 
. e ſo lowitz in eine Landgemeinde gleichen Namens um“ | Bahnhof Schöneck über die Ländereien d üter N waren ſpazieren gegangen und hatten ſich Zigaretten und Streich⸗ 
gewandelt werde ahuhof öneck über die Ländereien der Güter Neuguth, we 1 
aber 2 Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 4 0 A u he rt Ar eg een „ 1 Aiteften 15 een Tochter 
1 = - 1 „® Schöne er Parkikelshof, warzhof und 3 
— — 10 dem Gutspächter Hauptmann a. D. Scholtz zu Thereſſen⸗ 15 ngen wünschte Die Beier 4 5 Elter Sende und | des Herrn Wolff. Im Nu war das Mädchen von Flammen 
Die ein, Kr. Krotoſchin, und dem Rittergutsbeſitzer v. gychlinski] Bonſchek wollen den Grund und Boden daun unentgeltlich her⸗ umgeben. Auf das Geſchrei der Spielgenoſſinnen kamen von dem 
err n ge Kr. Jarotſchin, die in Silber ausgeprägte Geſtüt⸗ geben, beanſpruchen aber für Neuguth eine Weiche —1 für] Felde Arbeitsleute und drückten das Feuer aus, doch war dle 
ma. medallle verliehen. Ponſcher einen Haltepunkt. Wenn die Linie über Neuguth- Bedauernswerthe ſchon arg mit lebensgefährlichen Brandwunden 
— — Die Stelle des Oberregierungsrathes bei der Provinzlal“] Bonſchet gebaut wird, dann kommt ſie troß der freien Boden- bedeckt. Ein Führwerk brächte die Verunglückte zu ihren Eltern 


Steuerdlrettion zu Stettin iſt dem bisher bei der Provinzial⸗ | hergabe theurer, weil die Linie mehr als 1¼ Kilometer länger — — 


Verſchiedenes. 


— Ein Denkmal Li⸗Hung⸗Tſchang's hat, wie ſchon 
rüher mitgetheilt, die Firma A. Krupp in Eſſen anfertigen 
aſſen, um es dem Vizekönig zum Geſchenk zu machen. Es 
t bekannt, daß dieſer ſeinen Sarg auf Reiſen mit ſich führt. 
zun gilt es in China als höchſte Ehrenbezeugung und Aus⸗ 
ſeichnung, wenn man Jemandem deſſen eigenes Standbild zum 
el enk macht, damit es dereinſt als Grab monument 
krichtet werden könne. Das Geſchenk befindet ſich bereits auf 
em Wege nach feinem Beſtimmungsorte. 


— [Wie ſich die Zeiten ändern.] Wie aus Paris 
berichtet wird, zieht „Temis“, der hiſtoriſche Rappe des großen 
anzöſiſchen W Boulanger, gegenwärtig die 
roſchke Nr. 718g. er hätte ihm das bei der Truppenſchan 
am 14. Juli 1886 vorausgeſagt? 

— Friedmann's ſchon lange erwartetes, den „Fall Kotze“ 
behandelndes Buch „Wilhelm II. und die Revolution von oben“ 
wird nun trotz aller Anzweifelungen doch und zwar in dieſer 
Woche erſchelnen. Das „Buchhändler⸗Börſenblatt“ veröffentlicht 
olgende Anzeige des Pariſer Verlegers Paul Ollendorff: 

n meinem Verlage erſcheint demnächſt: „Fritz Friedmann, 
uillaume II et la révolution par en haut. L’affaire Kotze. 


— 9 oder Beleidigung.] „Ein ſo thörichtes 
Urtheil iſt mir allerdings in meiner Praxis noch niemals vor⸗ 
gekommen, und ich kann Ihnen nur zur Einlegung der Berufung 
xathen.“ So ſchrieb der Berliner Rechtsanwalt H. an einen 
Klienten, der in einem Rechtsſtreite durch den Amtsrichter 


Dr. G. verurtheilt worden war. Durch einen 3 — kam dieſer 
Brief zur Kenntniß des Amtsrichters und irn tiefer als auch 
der Amtsgerichtspräſident ſtellte den Stra 11 Der Staats⸗ 
zu beantragte 500 Mk. Geldſtrafe oder 50 Tage Haft. Der 
erichtshof nahm an, daß das Urtheil, das in zweiter Yultanz 
beſtätigt worden iſt, durch das Wort „thöricht“ nicht * 
der Amtsrichter vielmehr dadurch beleidigt worden iſt. ab 
Urtheil lautete auf 150 Mk. Geldſtrafe oder 15 Tage Haft. 
— Eine luſtige Athleten⸗Geſchichte paſſirte 
jüngſt in einem A e e Eine Komödianten⸗ 
truppe machte dort ſchlechte Geſchäfte; da gab ein Menſchenfreund 
dem Direktor den Rath, ein Wettringen zu veranſtalten, das 
werde ihm eine glänzende Einnahme bringen. Der Direktor war 
elehrig und die kampfesmuthigen Einwohner von B. laſen eines 
ſchönen Morgens an allen Straßenecken auf rieſigen Plakaten: 
„I Magyaren!!! Der Deutſche kommt! Jetzt oder niel 
Da macht er ſich breit unter uns und verſpricht Demjenigen 
100 Gulden, der ihn wirft! Hans Spritzer heißt dieſer Mann — 
er iſt ein Fiaker aus Wien. Man kann als ſicher annehmen, 
daß die Wiener Kamarilla ihn uns an den Hals geſchickt hat. 
Deshalb auf die Füße, Magyaren!“ So lautete — natürlich in 
ungariſcher Sprache — das Plakat und die Leute, die es geleſen 
hatten, gingen nur mehr mit geballten Fäuſten über die Straße. 
Wer unter den Männern nur irgendwie ſeiner Kraft vertrauen 
durfte, meldete ſich beim Direktor zum Ringkampfe. Am Abend 
war die zb Ce National⸗Arena“ gepfropft voll. „Wo iſt 
der Schwoab? Er ſoll ſich zeigen!“ rief das ungeduldige Publikum. 
Endlich kam der „Schwoab“. Eine mächtige Geſtalt trat vor 
den Vorhang und verneigte ſich tief. Auf ein gegebenes Zeichen 


begann der kampf — doch war das Ergebniß für die 
Wettkämpfer ſehr kläglich. „Betrug!“ ertönte es von allen Seiten. 
„Der Deutſche läßt ſich nicht anfaſſen!“ Und abermals wurde 
das Spottlied geſungen. Als dies verklungen war, ſtand ſtatt 
des Athleten der Direktor auf der Bühne; er brachte dem 
hochverehrungswürdigen Publikum zur Kenntniß, daß ſoeben ein 
Budapeſter Fiaker und Athlet eingetroffen ſei, Namens 
Sandor Rombanyi, der jo fürchterlich ſtark ſei, daß er die zwei 
ſtärkſten Ruſſen der Welt, drei chineſiſche Rieſen und die 
berühmteſten deutſchen Athleten beſiegt habe. Rombanyi werde 
ohne Zweifel auch Spritzer in den Sand legen, vorher möge man 
aber geneigteſt 10 Kreuzer bezahlen. Die ſchon im Voraus 
begeiſterten Zuſchauer waren gerne bereit zu bezahlen. Nur 
ſollte der Deutſche ordentlich „niedergemacht“ werden. Endlich 
erſchien Rombanyi. Man konnte ihn für ebenſo ſtark halten 
wie Spritzer, nur hatte er einen ſchwarzen aufgewichſten 
Schnurrbart. „Eljen Rombanyi! Der Deutſche ſoll 
kommen!“ So tönte es von Hunderten Kehlen. Da ſprang ein 
Komödiant mit verſtörter Miene in die Arena und meldete dem 
Direktor: „Herr Spritzer iſt nicht zu finden. Er iſt vor 
Rombanyi 15 erſchrocken, daß er durchgegangen iſt.“ Das 
Publikum klatſchte und brüllte vor Vergnügen und lleß den 
Rombanhi hoch leben, der in Ermangelung eines Gegners 
Gewichte und Tiſche auf feiner Naſe balaneirte. — Tags darauf 
iſt es an den Tag gekommen, daß Spritzer und Rombanyl ein 
und dieſelbe Per ſon waren. Etwas Bartwichſe und Schminke 
und ein Kamm hatten aus dem Wiener Athleten den Budapeſter 
Athleten gemacht. Dafür haben die empörten Männer des ungariſchen 
Städtchens die Ungariſche National⸗Arena“ gründlich zerſtört. 


Amtli 
Regulirung 


Stedbriefserledigung 
Der hinter dem Pferde⸗ 


2908] 
fnecht JoſephReptowskiunter 
dem 15. Juni 1896 erlaſſene Steck⸗ 


der Weichſelmündung zen chen il. J. 513 9a 


3029] Für den Bau einer Mole 
an der neuen Weichſelmündung 
bei Schiewenhorſt ſoll die Liefe⸗ 
rungderPackwerks materialien 
und zwar: 
14 ebm Waldfaſchinen, 
2300 ebm Weidenfaſchinen, 
91000 Buhnenpfähle 
im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 
Die beſonderen Lieferungsbe⸗ 
dingungen liegen in unſeren Ge⸗ 
chäfts räumen im Oberpräfidials 
gebäude hierſelbſt zur Einſicht 
zus und können auch mit Angı- 
botsformular gegen portofreie 
Einſendung pon 1 Mk. (nur in 
baar) abſchriftlich von uns be⸗ 
zogen werden. 
erſchloſſene mit entſprechender 


Graudenz, 
den 15. Juli 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Sladt-Feruſprech⸗ 
Eineichtung in Hrandem. 


1565] Diejenigen Perſonen pp., 
ſchluß im laufenden Jahre An⸗ 
ſchluß an das Stadt-Fernipred- 
Netz zu erhalten wünſchen, 
werden erſucht, ihre Anmeldungen 


bis zum 15. August 
an das Kaiſerliche Poſtamt in 
Graudenz einzureichen. 

„Auf die Herſtellung der Ans 
ſchlüſſe im laufenden Jahre kann 
nur dann mit Sicherheit ge⸗ 
rechnet werden, wenn die An⸗ 


Ein finger Landwirth, der die 
landwirthſch. Schule bejucht hat 
und auf Gütern Weſtpr. thätig 
asien iſt, jußt unter bejcheid. 


Oeffentliche 
uſpr. zum 1. Auguſt od, jpäter, 
am left. unt. Leitg. des zi⸗ 


Verſteigerung. 5 
‚ re . u 8 ale, rn u er 
Mittwoch, den 2. Jul bt. bern Ar 8000 4. P. et. b. 


Vormittags 11 


werde ich in meinem Geſchäfts⸗ Ste 


ung als 
lokal 1 


Verwalter 


2427 
6 Aktien der Zucker⸗ Seger u uſpektor. Hin ſelbſtſtändiger 


0 re alt, Sohn eines Land⸗ 
fabrif Siefenburg über 8 Sg flöehe: Saas 
ie 1000 Mark nebit Nerd an ben Gel ein 


7 Di N d 2160 Suez auge gen N 
N I u. Oibidenden⸗ aer L lag h ke e 
deinen Bin 38 J. a., ev., verh, kl Familie, 
baare Bezahlung ver⸗ eee on 

he gern. teld.exb. A. Korthals, Br.⸗Verw. 


Der Verkauf findet be“ K.Konopatbb.Schönaug.Schwes. Konfeſſion erbittet 


ſtimmt ſtatt. 


Sue von sofort od. I. Auguft faktur⸗Waaren⸗Abtheilung 


2735] Suche per 1. Auguſt fü D 
E de 1 jüngerer Kommis 
ſtillations⸗Geſchäft einen durch- und 1 Volontair 
aus tüchtigen finden am 15. Auguſt er. in 


erkänſer (moſaiſch). meinem Mode-, Manufaktur⸗ u. 


NN iu Sam. c 


— — — —— — gagement. 
29027] Ju meiner Maun⸗ . Sacobjobn, Gulmjee. 


on 1 ee 11 
Fi 1 11 2 Gef uche om 1. ugu 
findet ein älterer, tüchtiger, | einen tüchtigen R 


„JE zum 
92 r polniſchen Sprache mächtig. 
i e berbeten. 
Verkäufer 5.8 Sommer Scbweg a. W. 
der guter Dekorateur fein Suche tücht, ält es 
muß, bei hohem Gehalt U. ed at. Foto. ung. p. of. Meld. 
Proviſion fofort Stellung.] B Ber erb feübz Lug Wurdit 1 
Photo rap je, Gehalts Danzig, Heilgegeiitgafje142.[203 
Photographie, Geh 2968] Per fofort find. ein tücht., 
auſprüche mit Angabe der jüngerer Gehilfe 
Stellung bei Arthur Krauſe, 
Uhrmacher, Graudenz. 


Aufſchrift verſehene Angebote ; Nolte 
au a Theillieferungen, ſind — u nd en Zeit 
bis zum Termine am » 
bend, d. 1. Aug. d. Danzig, 4 Juli 1896. 
Jonna Ell „U. J. Ua. „Der Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
Vormittags 11 Uhr irektor. 
an uns einzureichen. Zuſchlags⸗ In Vertretung: Kriesche, 
friſt 3 Tage. N 
Danzig, den 14. Juli 1896. Bekanntmachung. 
Königl. Ausführungs⸗Kom⸗ 3016] In der Nacht vom 16. bis 
mifſion für die Regulirung 17. d. Mts. iſt dem Gutsbeſitzer 
der Weichſelmündung. Albert Pohlmann⸗Petershof elne 
braune Stute, 6 Jahre alt, ohne 
90 Abzeichen u. ein ungeſtrichen. 
t nm mn Jung. kleiner Kaſtenwagen auf Federn 
x geſtohlen worden. Das Wine 
1861] Sufolne Verfügung vom ſtreicht ſich auf dem linken Hin⸗ 
3. Jull 1896 iſt an demſelben terfuß. 
Tage die in Lautenburg be⸗] Ich erſuche Jedermann, der über 
Bann Handelsutederlaſſung den Verbleib von Pferd und 
es Apothekenheſitzers u. Drogen- | Wagen etwas weiß, ene 
händlers Wilhelm Hermenau, hiervon dem Unterzeichneten Mit» 
ebendaſelbſt unter der Firma theilung zu machen. 
Wilh. HermenauSandhuben, 
in das diesſeitige Firmen⸗Re⸗ den 17. Juli 1898. 
pifter (unter Nr. 74) eingetragen. Der E. Sperſiutte der. 
Lautenburg W pr., — 
den 3. Juli 1896. W 
Königliches Amtsgericht. | Auktionen. = 
f 0 
Zwanksberſteigerunn. Auktion. 
3080] Im Wege der Zwangs⸗ 321: N 
wa ſoll der im Grund⸗ Mittwoch, den 22. Juli lt., 
buche von Woͤzydze (Weitſee) See, W 111.0 er 


latt 15, aufden Namen der Frau] werde ich bei 
Seb der dgederſte N Kujawski in Abban Gubin 
Görlitz in Czgelinen einge. 1 Plan Roggen auf dem 
tragene ideelle Antheil an der 

imſelben Grundbuch Blatt 15 eins Halme 
getragenen Zijchereigerechtigkeit | zwangsweiſe verkaufen. 


3153 
an dem Wozydze (Weitſee) See 1 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
* verſteigert werden. 

ie Fiſchereigerechtigkeit iſt zur 
Gebäudeſteuerrolle nicht veran⸗ 
9 und iſt deshalb gemäß 8 
16 ech von. er der 
an Stelle des na er Beran- 
lagung zur Gebäubeiteuerrolle] Student (Theologe) 
u berechnende Betrag auf 30 Mk. wünſcht im Auguſt u. September 


gesetz 1 auslehrerſtelle zu übernehmen. 
Das Urtheil über die Erthei⸗ — 
lung des Zuſchlags wird Heft Off. sub Z. Z. 100 Königs 


berg Opr. Hintertragheim Nr. 51. 
am 24. Septbr. 1896, 3118] Suche zum 1. Oktober d. J. 
Mittags 12 uhr 


Gerichtsſteſle Zi Nr. 20 Stellung als erſter oder ſelbſtſt. 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 
verkündet werden. 2 Beamter 

Der Termin am 17. Anguſt | auf größeren Gütern. Beſte Re⸗ 


er. wird aufgehoben. ferenzen ſtehen zur Seite. 
. Schiefer, Oberinſpektor der 
Koni „den 14. Juli 1896, | Lewinnoer Güter b. Luſin Wpr, 


öuigliches Amtsgericht. IV. Sener Ein dach re = 
Bekanntmachung. erwalter, ahre alt, A 

Die Lieferung von Zeſcirr⸗ b. Fach, arbeit. nach Heſſes Verf., 
Gerüſten, Schränken, Utenfilien | iu t Stellung. Rad. Auskunft üb. 
. — laut Koſtenanſchlag anf | meine Leiſtung, ſowie ſonſtig. Ver⸗ 
Mk. abgeſchätzt — ful im hältniſſe erth. auf Wunſch gern der 
fentlichen Verdingungsverfah⸗ Steuerkontroleur Fiſcher Wan⸗ 
ren vergeben werden. erin i. Pom. Meldung. erbet. an 
Hierzu wird ein Termin au „Tetzlaff, Margarethenhof b. 
Donnerſtag, d. 30. Juli d. 38,, Alt⸗Storkowp Nörenderg i Pom. 
Vormſtiags 10 U Suche z. 1. Okt. od. jpät. Stell. a. 


br, 
TERN er Sehe ele verh. Juſpaktor oder 
lere anberaumt. Wirthſchafter. 


i 
die Be-] Bin d. poln. Sr. mächt. 28 J. al 
dingungen und Zeichnungen militätrel > 4 U. Hef fte 
ef. 


während der Dienſtſtunden zur . 
u aus, auch können Lie, | Nd. br. u. Nr. 2839 a. d. Geß erb. 


‚IT, kaufm, Bentral- Blacir.-Bureau 
— N RL ! 01 100 no J.Koslowski, Danzig, Tobigsg. 25, 


von da bezogen werden. empfiehlt den Herren Kaufleuten 
Grandenz, 5.15.3u1i1s08. Handlungsgehilfen ginge zur 
8002] Artilleriedepot. unentgeltlichen Vermittelung. 


In demſelben liege 


_ H 
am 24, Septbr, 1896 Gerichtsvollzieher In Graudenz. | Zielke, Afkfordunterneb.KL.Wibich. 


in Ar he [ t 5 m A rkt 5 Ä 23 I: alt (ſelbſtſt. Arbeiter) ſucht 


Preis der gewöhnlichen Zelle 15 Pf. 


Rieſenburg, al uche Stel. Gärtner 
den 14. Juli 1896. n gute Fl 

1 rtr, mit Bienenzu 
Hildebrandt, GSlaferei. Las towskl, Gärtner, 
Gerichtsvollzieher. Dom. Gr. Roſainen per Neu⸗ 


Holzmarkt. 


Holzverkaufstermine 
für die Schnutzbezirke 
Drewenz, Strem⸗ 


baczuo und Kämpe 
der Oberförſterei 


Strembaczno 
am Moulag d. 27. Juli cr, 


von Vormittags 10 Uhr ab 
im Schreiber'ſchen Saale zu 


Ehnabeni t Drewenz: Tot 
utzbezirk Drewenz: Tota⸗ 
ar 160 rm Kiefern Kloben 


und 40 rm Knüppel. 

Strembaezuo: Totalität 170 
rm Kiefern Kloben. 

Kämpe: Totalität 350 rm 
Kiefern Kloben und 15 xm 
Knüppel. . 2977 

er Oberförſter. 


8130) Warnung! 

Ich warne hierdurch jedendie Ar⸗ 
beit. Marie Podſchwadowska, Carl 
Podſchwadowskia. Minkowopau⸗ 
line Ckmara aus Johannisberg, 
Pauline Blaurock, Angela Pitro⸗ 
wska, Viktoria Babinska, Johann 
Babinski aus Suchauin Arbeit zu 
nehmen, u. bitte ſie der Polizeibeh. 
anzuz., badiej.un.entif. nd u. ihrer 
Strafe entgegen gehn. Friedrich 


| Suche für einen tüchtigen 


Inſpektor 


34 3. alt, und., welch. ich beiten 

empfehl. kann, da er b. mir thät. 

war, Ber us Stellung. [2656 
Bertram, Zoppot. 


2998] Ein Oberinſpekt., der 
tücht. Kenntniſſe in der Land⸗ 
wirthſch. de I nee: inten⸗ 
ſiven großen Wirthſchaften Wpr. 
thät. geweien, ſehr gute Zeugn. 
und Empfehlungen über Zucker⸗ 
Rühenb., Maſt. ꝛc. beſ, ſucht zum 
1. Okt. cr. od. n St. als Ad⸗ 
miniſt. od. Oberinſp. a. gr. Gute. 
M. u. 2155 poſtl. Biſchofswerder. 


Suche jet oder ſpäter Stell. 
zur 72 ſtändig. Führung einer 
mittleren Mühle. Kautionsfäh., 
Landwirthſchaft vertraut. Meld. 
briefl. mit Au dar Nr. 2929 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann, 19 Jahre 
alt, evang. ſucht von fofort oder 
äter Stellung als Wirthſchafts⸗ 
— amflienanſ In — 
ngung. ungen brfl. unter 
Nr. 2607 an den Geſelligen. 
Verh. Inſpektor 


31 Jahre, ohne Familie, mit ſehr 
guten Zeugutſſen verjeben, fucht 
um 1. Oktober oder fpäter St. 

eld. bitte C. P. pſtl. BladiauOpr. 


dörfchen Weſtpr. [2668 
Konditorgehilfe 


30 Jahre, ſucht gleich oder ſpäter 


Stellung. 2990 
Grimm, Berlin, Hochmeiſterſt. 26. 


Th. Jacoby, Elbing. 


322 0999999999099 


8068] Für unfer neu zu 
errichtendes Manufaktur⸗ 
und Modetvaaren =» Ges 
chäft ſuchen wir per 1. 


2 
2 eptember — tüchtige 2 
Verkäufer 


Junger Millergeſelle!; ver gg ; 


in allen Zweigen der Neuzeit 
vertr., * von ſof, oder ſpäter 
dauernde lohnende Stelle. Meld. 
an R. Abraham, Oberfeld p. 
Kurzebrack (Kr. Marſenwerdee.) 


Ein Müller⸗Geſelle 

19 Jahr alt, ſucht Stellun 
Waſſer⸗ od. Hawe len. Meld 
an F. Rodenwa 

Kreis Strelno. 


erheirath. Diener 
mit kl. Familie, ſucht Stellg. vom 
Oktober. 13010 
A. Grühn, Hochzehren 
armee. 
2746] Sch ſuche eine Auſſeher⸗ 
Ber ohne Leute, auch m. Leuten. 
ann jede gew. Zahl Leute der 
errſch. in kurz. Z. ſtell. bin mehr. 
ahre 1 ew., gute Zeugn. 
ſteh. zu Dienſt. Bin mit fämmtl, 
len Naben een e 2 
im Rübenb., g. d. poln. Sp. mächt. 
Aufſ. J. Woftecki, Old es loe, 
Bahnhofſtr. 48, Holſtein. 
3105] Ein verheiratheter 


Gärtner 
30 Jahre alt, evangel,, in allen 
weigen der Gärtnerei erfahren, 
ucht vom 1. Oktober oder von 
Martini dauernde gute Stelle. 
Gute Seugnife en Geft Welt a. 
13 5 gi tenften. Gefl. Meld. u. 


Cupegierergehilfe 


d, Krumknie, 
2999 


— 


Stellg. Off. 
„Suche zu Martini eine Stellg. 
ir einen Leutevogt. Derſelbe 
ſt 32 J. alt, kath., beider Sprach. 

mächtig, treu und ehrlich; es 

kann derſelbe von d. Gutsverwal⸗ 
tung rag werden. Meldg. 
brfl. u. Nr. 3104 a. d. Gef, erb. 


2547) Ein junger Müller, mit 
der Stein⸗ und Walzenmüllerei 


ff. u. M. B. 73 poſtl. 
[3101 


gut vertr., ſucht Stell. als alleinig. 
oder als Erſter von ſofort. Gfl. 
Offert. an K. Beifuß in Ban⸗ 
kauermühle p. Warlubien erb. 


zu dekoriren verſtehen. — 

Meldung. mit Photograph., 

Gehalts ⸗Anſprüchen und 

2 ran erbitten 5 

ronowski& Wolff, 
romberg. 


in 820 0e 
39077] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


RT u. Konfekt.⸗Geſchäft 
uche von ſogleich einen 


tüchtigen Verkäufer 
polniſche Sprache Bedingung. 
Den Meldungen find Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche bei 2 — 
M. Lichtenfel Brio swerder. 
2857] Suche per jof. od. 1 Aug. 
für mein Manufaktur⸗ u. Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft 


einen flott. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 

5 Seelig, Leſſen. 
Auch können ſich daſelbſt zwei 

Lehrlinge melden. 

2864] Zum 1. September evtl, 

früher ſuche ich einen 

jungen Mann 

der beid. Landesfprachen mächtig 

iſt und kleinere Reiſen machen 

muß und der einfachen Buchführg. 

fähig iſt. Meldungen mit Ger 

haltsanſprüchen erbittet 

M. Roſenberg, Inowrazlaw, 

Deſtillation und Kolonialwaaren⸗ 
Handlung. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Konfektionsgeſchäft ſuche einen 
jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer. Bei den 
Meldungen ſind Referenzen und 
Gehaltsanſprüche anzugeben. 

Simon Cohn, 
28631 Angerburg. 


Ein Commis 


6 zum 1. Auguſt in meinem 
olonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗, 


k wein, Zigarren⸗ u. Deſtillations⸗ 
12907 


tellung. 


1 eſchäft 
3082] Suche zum 1. Auguſt einen g Polnische Sprache erwünſcht. 


evangel., ſeminariſtiſch gebild. 


auslehrer 


für 3 Kinder von 7 bis 13 Jahren 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu richten an C. Goer z, 
Gutsverwalter, Budiſch. 


2022 Jewandten. reinlichen 


erkäufer 
ſucht W. Brand, Kantine II, 140, 


Bewerbungen bitte 
abſchriften beizufügen. 
Rückmarke verbeten. 
L. Alberty, Culm a. W. 


Ein Kommis 


wird für mein Kolonſalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Ge Ben von 
ſogleich geſucht. Meld briefl. 
0 115 merke gu Dei: 
uſprüchen unter 2. ulms 
fee er 2686 


Zeugniß⸗ 


Inowrazlaw. Lee erbeten. _ 12689 
3079] Für mein Manufaktur- 3138] Zwei tüchtige 


waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchä 

fuche x ‚nor oder 1, Augu 

einen gen 
erkäufer 


lniſch ſprechend. 
ar Ochaltsanfpvächen an 
H. J. 


Meldungen | niglwaaren⸗ u. 


Kommis 


militärfrei, ſuche für mein Kolo⸗ 
1 eſtillations⸗ 


geſchäft. Völlige Kenntniß der 


eyer's Wlwe., polniſchen Sprache Bedingun 


Neuenburg Weſtpr. 


Hermann Schmökel, Krone d. V. 


2 ſuche einen älteren, tüchtigen 


ur ſelbſtſtändigen Leitun 
2 PR | 


L 
Gehilfen 
welcher beider n 
898 ſein muß, und 150 bi 
200 Mark Kaution ſtellen kann, 
ewerber belieben Kopie des 
eugniſſe unter Nr. 2558 an den 

eſell. einzuſenden. 
2962] Für eine kleine Drennerel 
mit Pferdebetrleb findet eln 
Brenner 
Stellung in Karpinnen per 
Dmuſſen Oſtpr. 
2850] Erfahrener 


Techniker 


für e auf 1—2 Monate 
W t. — Eintritt ſofort. — 
eldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſpriichen erbittet 
Regierungsbaumeiſter Kokstein, 
Graudenz. 


2729] Zum ſofortigen Antritt 
oder 5. 1. Auguſt ſuche ich einem 
J. durchaus ehrlichen 

Gehilfen 
bei 15 Mk. monatl. Gehalt. Der⸗ 
ſelbe muß ev. täglich beim Stadt⸗ 
verkauf behilflich ſein. 


Drahn, 
Molkerei Woynowe E. G. 
b. Wilhelmsort. 


2 fücht. Zuchbindergehilfen 
erhalten per ſofort od. 1. Auguſt 
dauernde Stellung bei 13135 
R. Dehlow, Landsberg a. W. 


3064] 2 tüchtige 


Aprmacergehigen 
auf Automaten- und Taſchenuhr⸗ 
arbeit ſucht 

Paul Lange, Graudenz. 


4 tüchtige Ofenſetzer 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
911] Czerwinski, Graudenz. 


2911 Caerwinsti, Graudenz. 
., Walergehilfen 


chilski, Malermeiſter, 
Krofanke. 


desc ud s de ſowie An⸗ 
ſtreicher find. h. hoh. Lohn dauernd. 

eſchäftig. wi Schrammke, 
Bromberg, Eliſabethſtraße 11. 


Ein Wagenlackirer 
für Sommer⸗ u. Winterarb., kann 
fof. b. hoh. Lohn eintret, b. [3147 

Jul. Hübner, Grabenſtr. 14 


Lackierer 


ſtellt ſofort bei hohem Lohn ein 
Pommerſche Wagen-Fabrit 
Gebr. Schmidt, [2871 
Stolp i. Pommern. 


I Kondor Gehl 


ar ſofort geſu . mit 
ngabe des Ge 15 ind zu 


ichten an Ed. Pfeil, Konditor, 
1 627 Dt. Eylau. 
Ein Glaſergehilfe 
findet dauernde ea [28585 
So 


Bilderhandlg. mry, 
Gneſen. . 


Glaſergeſellen. 
Glaſergeſellen und Bild 
gel ee er dauernde 
Emil Neumann, Mohrungen. 


3034] 


eventl. 
führur 
Wirthf 


u 
90 


inden 
rom 


H. Lei 
2415 
und ei 


2813 
Auguf 


bei 0 
mu 
Dreſch 
könn. 
3071 
Som 


ipo 
hauſe 
2727 
1 


0 
könne 
A. B 

chlag 
ei 2 
8033 
Eylaı 


iſchlergeſellen ſucht [2939 
* ren Le miſtraße 14. 


— — — — 
Tiſchlergeſellen 
finden dauernde fe 
„Kuſch, Elbing, [3019 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 


Zwei Bautiſchler 


und ein Drechsler 
inden dauernde Beſchäftigung 
ei H. Babel, Culmſee. 
In einer Stadt in der Provinz 
Poſen iſt die Stelle eines 


ev. Küſters 


zu bejeben. Bewerber, welche zu⸗ 
leich eine Böttcherei betreiben 
önnen, wollen Meldungen brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 3059 an 


Lehrling 


ſuche ver ſofort unter günſtige 
Bedingungen, auch findet ein 
polniſch ſprechender 
junger Mann 
der ſeine Lehrzeit kürzlich in der 
Eiſenbranche beendet bat, ſofort 
Stellung. 3140 
Marcus Peyſer, Eiſenhandl., 
Samter. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Kolonial- Deli⸗ 
tateßwaaren⸗, Wein, Taback⸗, 
Bigarren-, Deſtillations⸗Geſchäft. 

C. v. Breegmann, 
2685] Gulmjees 
2963] Suche per ſofort, jpäte- 
ſtens gm 1. Auguſt d. 38., einen 
evangl., tüchtigen 


3116] 8 geb, j. nchen das 08 Sauberes, ebrliches 


ſchon in ät. war, ſucht M f 

fein % Fe Stellung a en 3.jelbit. Sübrung 

einer Konditorei. Meldung, unt. i. Paus. wird von ſofort oder 
1. Auguſt geſucht. 


Nr. F. Z. poftl. Marienw J 
* Seren Gatsbeſ S. Moeller, Altmark. 


3148] Geb. ev. Dame, i 4 a 
„ Fur Feldene Seit 
einer kleiner. Bahn ale 


Zw. d. länd. Hansh. firm, ſ. b. 

ur Vertr. d. Hausfrau oder uche per . Aan ein kr 
2 ein fr 

und beſcheldenes ea 


nöhilie 8. ſelbſtſt. Eng. 
Mädchen 


Seh. Meld. J. F. Siſchofs⸗ 

thal Pr. Poſen. 
geiebten Alters, welches auch in 
er Handarbeit erfahren 15 


2 ticht. Maſchinenſchloſſer 


und 2 Schmiede 
die am Feuer arbeiten können, 
finden dauernde und lohnende 
Beichäftigung. Reiſekoſten 034 


Sofort geſucht. 


. deſſen Frau 
Landwirth, die 
wirtbſchaft beſorgt, für 500 
Morg. leichtes Land. Offert. m. 
Gehalts⸗Anſprüchen an [2918 

Frau Marie Gleuwftz 
Willenberg b. Marienburg Wyr. 
2982] Suche z. 1. Oktober einen 
durchaus Zuverläſſigen, energiſch. 

Wirthſchafter. 

Gehalt 400 Mk. nebſt freier 
Station, exkl. Wäſche. . 

Biederſtedt, Gutsbeſitzer, 

Dt. Brieſen b. Konitz Wpr. 
2785] Dom. Kasprowo bei 
Wilhelmsort ſucht zum baldigen 
Antritt einen evang., jungen, ge⸗ 
bildeten Mann als 


* 

ommnick & Bertram. 
Neuſtadt bei Pinne, 

Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 


Ein verheit. siellmadet 


der gleichzeitig Hofmann üt, 


ein verheiralh. Autſcher 
4 verheir. Pferdennechle 


ſämmtlich mit Scharwerkern, wer⸗ 
den bei hohem Lohn und gutem 
Deputat zu Martini geſucht. Ver⸗ 


3121] F. anſt. Mädch., m. Küche, 
Wäſche u. Handarb. vertr., jucht 
paſſ. Stelle. Gefl. Meld. bitte zu 
richten unter R. 300 poſtlagernd 
Brieſen Wpr. 

Eine einfache Wirthin 
ev., Ende d. 30 Jahre, die ſchon 
mehr. Jahre d. Wirthſch. ſelbſtſt. 
geführt, ſucht z. 1. Okt. paſſ. St, 

leichv. ob St. o. Land, auch w. 


muß. Meldungen nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte an J. Stein⸗ 
berg, Bartſchin zu richten. 
PP 
25761 In meinem Galanterie⸗ 
und „ können 


zwei Lehrmädchen 


den Geſelligen richten. mittelung nicht ausgeſchloſſen 0 iliale übern., K 

Selene cht e nen. ’ . e. Filiale übern., Kaut. k. geſt. Töchter achtb E 

2767] Ein unverheiratheter Kontrakt zweijährig. 18073 Eleven = Seller burichen, werd. Meld. w. briefl. m. Auſſchr. en en, ſoglech — 
Böttcher een | ohne Benkondzablung, Fa- Dampf-BierBranerei &. Adam. Rr. 3111 d. d. Geielligen erbet kreten. Guſzab Bito, 

find. Stell. Brauerei Hammer⸗ Si 3 Millengaſchlud e x Sensburg. 

müble bei Marienwerder. Ein Gärtner 30781 | G echt ſuche ich per 30841 Geſucht aufs Land für : ĩ .. 


der gleichzeitig Brenner iſt und 
über beide Beſchäftigungen gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet 
zum 1. Oktober cr. Stellung in 
Goldenau, Kr. Lyck. 12229 
3039] Für meine Waſſermühle 
ſuche Sofort einen älteren, nücht. 
und ehrlichen unverh. 


Mahl⸗ u. Schueidemüller. 
Dom. Ruden b. Schulitz. 
3149] Ein tücht. Müller, d. d. 
Schirrarbeit verſt., kann ſpät. 1. 
Aug. als 1. Geſelle eintr. Meld. 
zu richten nach Neumühl bei 

Wielitzken, Kreis Oletzko. 
3141] Ein kautionsfähiger 
Ziegelmeiſter 
mit guten Empfehlungen findet 
per 1. Oktober dauernde Stellung. 
Meldungen ſchriftlich. 
Marcus Peyſer, Samter. 


Ziegler geſucht 
der mit Feldbrand vertraut ſein 
muß, auf Akkord. Zeugnißabſchr. 
ſind zu richten an 
Biegleiverwalter R. Schramm. 
2948 Oſtrometzko. 


zu ſofort eventl. zum 1. Oktober 
einen tüchtigen, E 

verh. Hofmeiſter 
der Zeugniſſe über ſeine Brauch⸗ 
barkeit beizubringen vermag. 


Ein Leutewirth 
findet bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini Stellg. in Zaskocz 
bei Hohenkirch. [2513 
3036] Gut empfohlener 


— * 
Hofmeiſter 
der in Rübenbearbeitung Er- 
fahrung hat und polniſch ſprechen 

kann, zu Martini geſucht. 

Dom. Seeberg v. Rieſenburg. 

3038] Einen tüchtigen 
Hofmann 

der zugleich Stellmacher iſt und 

nur gute Zeugn. aufweiſt, ſucht 

zu Martini W. Guth, 
Barloſchno Weſtpr. 


Viehfütterer 
bei 70 Kühen mit Kälbertränken 
und Aufſicht beim Melken zum 
1. Oktober geſucht. 


meine 8jährige Tochter eine ev., 

muſikaliſche ß . 
Erzieherin 

von beſcheidenem, heiteren Weſen. 

Gehalt 300 Mk. Meldungen mit 

Bild und Zeugniſſen einſenden 

unter A. 4 Virchow, Pom. poſtl. 


Flotte Stenographin 


in Komptoir⸗Arbeiten bewandert, 
für ein größeres Geſchäft in 
Graudenz geſucht. Stellung 
dauernd und gut bezahlt. Ein⸗ 
tritt bald oder 1. Oktober. Meld. 
nebſt Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit mit Aufſchrift Nr. 9533 an 
den „Geſellig.“ erbeten. 


Buchhalterin 
zum 1. Auguſt geſucht. Dieſelbe 
muß die doppelte Buchführung 
vollſtändig beherrſchen, b. freier 
Zeit außerdem ſich im Haushalt 
nützlich zu machen ſuchen. Be⸗ 
werberinnen wollenſihre Zeugniß⸗ 
nißabſchriften mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station einſenden an 
A. E. Kardinal, 
Baugeſchäft u. Holzhandlg. 


3143] Cin tüchtiger, energ. 
Maurerpolier 


findet dauern. Beſchäftigung 
bei hohem Lohne bei 
Moritz Köhler, 
Bauunternehmer, 
Langſuhr bei Danzig. 
3034] Nachweislich tüchtiger 


Maurerpolier 
eventl. mit Leuten jur Aus⸗ 
führung eines großen ländlichen 
Wirthſchaftsgebäudes per ſofort 
geſucht. N pp. einzuſenden 
an Carl Roſe, Mauermſtr. 

Bromberg. 


50-600 Maurer 


inden dauernde Beſchäftigung in 
romberg. es [2778 
Maurer⸗ 
H. Lewandowski, meier. 
2415) Ein tücht. 2 2 
und ein Wagenlackirer können 
ſofoxt eintreten bei 


J. Steppuhn, Guttſtadt, 
Sattlermſtr. u. Wagenbauer. 


ſofort oder 1. Auguſt er. 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
welcher polniſch ſpricht, unter 
günſtigen Bedingungen. Station 
im Hauſe. Meld. unt. Nr. 1814 
an die Exved. d. Geſelligen. 
3052] Per 1. Auguſt Mache 
einen Volontair und 


einen Lehrling. 
Waarenhaus 3 Lasnitzki, 
Lauenburg i. Pom. 


Ein Volontär 


kann in mein am Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſenes Tuch⸗ u. Manufaktur 
waaren⸗Geſchäft am 1. Auguſt 
eintreten. 3150 
M. L. Glaß, Vandsburg Wpr. 
3134] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 

volniſche Sprache erforderlich. 
S. Leszezynski, Inowrazlaw. 
2997] Wir ſuchen für unſer Ma⸗ 
nufakturwaarengeſchäft von ſof. 


25071 Aeltere, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 


Maniſell 
die ſelbſt Hand aulegt, vom 15. 
Auguſt geſucht. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche einſenden. 
Dom. Nadrau b. Waplitz Oſtpr, 
Eine ält., gebild. Wwe. mit an⸗ 
genehm. Umgangsform. u. ohne 
Anhang findet von ſof. evtl. pr. 
1. Aug. bei ein. alleinſt. Privat⸗ 
förſter angenehme u. dauernde 
Stell. geg. freie Stat. Meldung. 
werden brieflich mit Auſſehrift 
Nr. 3142 d. d. Geſelligen erbet. 
Siütze der Hausfrau 
ſofort geſucht. Familienanſchluß, 
Lohnanſprüche ſofort. 13133 
H. Franz, Gr. Lubin. 


Stütze der Hausfrau 
geſ. zum 1. Auguſt a. früher, w. 
die Wirthſchaft erlernt bat, ſchon 
in Stell. geweſen und i. Kochen, 
Plätten und Handarbeit geübt 
iſt. Meldungen mit Zeugn. und 
Gehaltsanſpr. unt. 111 poitlag. 
2898] Geſucht zum 1. oder 15. 


28%] 100 ebm ang: D 323 nnenberg 3 2888] Neidenburg. September, reſp. 1. Oktober eine 
uhmachergeſelle 9 3083] bei Froegenau Opr. 1 Volontair TE Su mer tüchtige Meierin 
indet bei hohem Lohn danernde R t 1 und einen Lehrling. 2753] Suche von ſofort ein a 

geſchäftigung bei [3007 op eine Verh. Pferdelnechte L. Lipsky & Sede Berne Opr. junges ſolides Mädchen als (Separator de Laval mit Göpel⸗ 


betrieb), die in Bereitung feiner 
Butter, in Schweine» und Jung⸗ 
viehzucht erfahren iſt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Dom. Adl. Dombrowten 
bei Lindenau Weſtpr. 
2897) Einfache, anftändige 
ſelbſtthätige Wirthin 
geſucht, die Erfahrung in guter, 
bürgerlicher Küche, Hauswixth⸗ 
ſchaft, Brodbacken und Feder⸗ 
viehzucht hat. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Dom. A dl. Dombrowken 
bei Lindenau Weſtpr. 
e! Geſucht zum 1. Auguſt 
reſp. 1. Oktober eine 2 
tüchtige Wirthin 
ſelbſtthätig, deutſch, evangel., pol 
niſch ſprechend, in Landwirthſchaft 
und Küche erfahren. Gehalt 240 
Mark. Lebenslauf u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu richten an - 
Frau E. Gumprecht, Zerniki 
bei Gondek, Prov. Poſen. 
2960] Dem. Gr. Rupperts⸗ 
walde bei Maldeuten Oſtpreußen 
ſucht dh I. reſp. 15. Auguſt eine 
tüchtige Wirthin 
erfahren in Kälberaufzucht und 
Meierei. Stellung gan ſelbſt⸗ 
ſtändig. Den Zeugnißabſchriften 
ſind Gehaltsanſprilche beizufügen. 
Suche zum 1. Oktober [3042 


tücht., ev. Wirthin 


erfahren in f. Küche, Milchwirth⸗ 


Ballerſtaedt, Schuhmacherm., 

Jablonowo Weſtpr. 
96 Ein tüchtiger 

lempuergeſelle 

findet von ſofort dauernde Arbeit 
bei Carl Daniel, 

Johannisburg Oſtpr. 

813] Gebrauche per jof. oder 1. 

Auguſt einen tüchtigen, nüchtern. 

Maſchiniſten 
e l Derſelbe 


a 4 
Verkäuferin 

für mein Bierverlags⸗ und De⸗ 
ſtillations ⸗Geſchäft. Polniſche 
Sprache nothwendig. 

R. Enskat, Gilgenburg Opr. 
3146] Für mein Kolonial und 
Schankgeſchäft ſuche zum ſofort. 
Antritt eine gewandte, der poln. 
Sprache mächtige 


.. * 

+ 
Verkäuferin 
moſ. Glaubens, bei angemeſſ. 
Gehalt. Nur tüchtige, junge 
Mädchen aus anjtändiger Fam., 
wollen ſich melden. Familien⸗ 
Anſchluß und liebevolle Be⸗ 

handlung, zugeſichert. 

Max Toller, Samotſchin. 
2067) Für mein Garn, Poſa⸗ 
mentier⸗ u. Wollwaaren⸗Ge ; 
ſchäft ſuche eine 


gewandte Derkäuferin. 


Schriftliche Meldg. mit Angabe 

bisherig. Thätigkeit u. d. Gehalts- 

anuſprüche ſind zu richten an 
Ed. Loewens, Danzig. 


Eine Verkäuferin 
moſ., pr. 1. Sept. reſp. 1. Okt. d. J. 
für mein Mauufakt „Weſß⸗, Woll⸗ 
waaren⸗ u. Material⸗Geſchäft. geſ. 
Damen, die ſchon in diefer Branche 
thätig waren, erhalten den Vor⸗ 
zug Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2880 durch den 
Geſelligen erbeten. 

3044] Eine in der Hauswirth⸗ 
ſchaft etwas erfahrene Dame 
findet ſofort für den Sommer 


zu ſchlagen, habe ich zu vergeb. 
Steinſchläger können ſich meld. 
bei Beſitzer Zakrszewski, 
Borchersdorf ver Soldau. 


3056] Suche 1 verheir. Rent⸗ 
meiſter, d. a. m. Amts⸗, Standes- 
amts- u. Gutsvorſtehergeſchäften 
vertraut iſt. Geh. 1000 — 1500 ME. 
u. Dep. A. Werner, landw. Geſch., 
Breslau, Moritzſtr. 33. 


Tücht. Inſpektor 


ſofort geſucht für Dom. Bar- 
chanie, Kr. Inowrazlaw. [3131 


Suche einen unverheiratheten 


JInſpektor 
der die Wirthſchaft vom 1. Au⸗ 
guſt er. unter meiner Leitung 


Schmiede weiterführen ſoll. Geh. 300 M. 


verbunden mit Gaſtwirthſchaft 2 

taten unden zu beſetzen. Briefe dre rg 1 ange 
leiben unbeantwortet, nur per⸗ Geſelli e Ae 

ſönliche Meldung mit Hinter⸗ Lelelllgen 
legung von 150 Mt. Kaution wird Ein unverheiratheter, nicht zu 
berückſichtigt. Der Schmied muß junger, erfahrener, anſpruchs⸗ 
die Dampfmaſchine führen. loſer, ſtets nüchterner 


8018] Ein tüchtiger, verbeiratb. Wirthſchafter 
Schmied evangeliſch, wird zum ſofortigen 


Antritt bei 300 Mk. geſucht. 
findet bei hohem Lohn und De⸗ Meldungen brieflich unter Nr. 
Bart vom 1. Oktober oder von 


2568] Suche für meine Färberei 
und chemiſche Waſchanſtalt einen 
kräftigen 5 

Lehrling. 
J. Skibowski, Luck Oſtpr. 


Lehrling 
fi 8 


mit guter Schulbildun 
polniſch ſpricht, für me 
lonial- und Materialwagren⸗ 
Geſchäft per 1. ee 
Meld. Da unter O. K. poit- 
lagernd Alle U. 


werden bei 150 Mk. Lohn und 
hohem Deputat zu Martini ge 
ſucht von 12371 
Abramowsk, Szezepanken 

bei Leſſen. 


Ernteleute 
Mäher und Harker 
nimmt an B. Plehn⸗Gruppe. 

Ein Inſtmann 
ein Deputatknecht 
ein verh. Kuhhirt 


ſämmtl. m. Scharwerkern u. ein 


unverh. Fütterer 
zu Martini geſucht von [3046 
Dom. Buddin, 
p. Heinrichsdorf Kr. Schwetz. 


Ein Kuhfütterer mit 
2 Knechten 
Ein Ochſenfütterer 
mit 1 Knecht 


und 1 Scharwerker 
bei ſehr hohem Lohn und Depu- 
tat geſucht zu Martini 1896. 

Dom. Rottmanns dorf, 
2715] bei Prauſt. 

Suche zum 1. Oktober unver⸗ 
heirath., gewandten, ev. [3043 
Diener. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen. 
Landrath v. Somnitz, 
Goddentow⸗Lunz, 
Hintervomm. 


muß im Stande ſein, einen 
Dreſchappargt aufſtellen u führ. z 
könn. Netz, Plement p. Rehden. 
8071 In Peterkau bei 
Sommerau iſt die 


3014] Eine ältere 
Wirthin 


erfahrene 
Wittwe, ſucht jelbitit. 
Stellung für Stadt oder Land mit 
überaus prima Zeugn. zum ſof. 
Antritt, auch etwas ſpäter, durch 
Frau Lina Schäfer, Graudenz. 


Für ein junges Rübchen 
welches ½ Jahr die Wirthſchaft 
erlernt, und in Folge einer Ver⸗ 
änderung des Haushalts nicht 
bleiben kann, wird zum 15. Auguſt 
eine Stelle geſucht, wo ſie ſich 
gegen freie Station weiter aus⸗ 
bilden kann. Meldungen erbittet 
Dominium Glanden 

31271 bei Kraplau Oſtpr. 
3139] Ein jung., geb. Mädchen, 
welches gut ſchneidern, plätten, 
kochen kann und im Beſitze guter 
Zeugniſſe iſt, wünſcht Stellung 
zum 1. Oktober als 

Stütze der Hausfrau. 
Mld. an die Exv. d. Marienburger 


8 3076 an den Geſelligen. 
kartint d. Is. Stellung in] 2730] Ein zuverläſſiger und 
dae bei Schloß Roggen⸗ abſolut nüchterner, unverheirath. 


Inſpektor, der tüchtige Kenntniſſe 
27271 2 tüchtige 


in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
Schmiede- Geſellen 


ſchaft beſitzt, wird als 
können ſofort bei mir eintreten. 


A. Wrobel, geprüfter Hufbe⸗ J. Beamter 


ſogfeich geſucht. Bei zufrieden⸗ 


chlag⸗Schmiedemeiſt., Fittowo]! 17 5 Dei Marie va W N f 1 i 1 

h g ch ſtellenden Leiſtungen eventl. Ver⸗ 5 Zeitung, Marienburg Wp. u. M. 9. freundliche Aufnahme zur Ver⸗ ſchaft (Milch geht zur Molkerel) 
bei Biſchofswerder yr. heirathung geſtattet. Diener 2 Eine j., geb. Dame aus achtb. | tretung der Hausfrau eine gegen- | und Federviehzucht. - 
3033] Dom. Neudorf per Dt. Nur Bewerber mit vorzüglichen VON fofort geſucht. 13075 Familie, i. Haus h. u. all. f. Hand⸗ | jeitige Vergütung. Frau v. Somnitz, 


Empfehlungen wollen ſich unter Rud. Schultze Zahnartiſt, 
Angabe der Gehalts ⸗Anſpriche Oſterode Opr. Alter Markt 9. 


melden. Perſönliche Vorſtellung] 3015] Suche per 1. Auguſt einen 


zunächſt verbeten. Dom. Roſen⸗ Hausknecht 


thal bei Rynsk Weſtyr. 8 2 4 
3035] Ein einfacher, tüchtiger, für 2 ee a Nate 


ſolider = 
Geſpanu⸗Junſpektor tee zum 1. od. 15. Aug. 


polniſch ſprechend, von ſogleich ge⸗ Unterſchwei er. 
ſucht. Zengniſſe und Gehalts⸗ Lohn 30 Mark. 3 


forderung zu richten an Dom. 
Craemersdorf ver Usdau Opr. J. Huggler, A eifbueg, 
Suche bis 1. September einen F 
2 S 7 - 

einfachen, biederen ae tüchtige ä 


Inſpektor Unterſchweizer 


nicht unter 30 Jahren, der nach gute Melker, Lohn 30 Mk. pro 
meinen Angaben die Wirthſchaft Monat. Meldungen an > 
zu leiten hat, bei 800 bis 900 Mk. Fr. Haldi. Pberſchweizer, 
. Nur ev., unv. Bewerber, Sloszewo p. Wrotzk Wor. 
welche aus größeren, renommirten 7 7 
Rübenwirthſchaften gut. Empfehl⸗ Schweizerlehrling 
ungen beibringen, wollenelbſchrift oder jüngerer S weizer von 
der Zenguiſſe unter Nr. 3047 an a er Auch findet ver- 
eiratheter 


die Exved. des Geſell. einſchicken. > 
Pferdeknecht 


3011] Nachdem mein Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter zum 1. Auguſt er. | mit Scharwerkern noch Stellung, 
Dom. Prenzlau, 


zu einer längeren Uebung einbe⸗ 

rufen wird, ſuche ich von da an 3011] Hochzehren Wpr. 

einen zuverläſſigen, energiſchen 3088] Für meine SKolonial- 
waaren⸗, Wein⸗ und Zigarren⸗ 


evangel. Beamten 
Handlung zum baldigen Antritt 


— Zubabe 8 Derſelbe in 2 rt 
mu nhaber guter Zeugniſſe 
a ie a ee mit — 3 aus 
0 H anſtändiger Familie geſucht. 
G. Plathe Nachfolger, 


Sprache mächtig ſein. Anmel⸗ 
Pr. Hollaud. 


dungen bitte 5 richten an A. 

Engelmann, Dom. Georgen⸗ 

burg bei Pakoſch. — Für 5 Tuch⸗, min 
aktur⸗ u. Modeiwaaren » Ges 

3144] Suche, wenn möglich, von chäft (am Sonnabend und Feit- 
agen geſchloſſen) ſuche ich zum 


gleich einen 
ofortigen Eintritt einen 


fe 
Juſpektor Lehrling 


unter meiner Leitung. Gehalt 
300 Mark. Krüfchte bei Sro- | moſaiſch, der volniſchen Sprache 
her Kreis Konſtz. Cuntz, mächtig. A. Jacobowitz, 


ittergutsbeſitzer. 


Goddentow⸗Lunz, 
Hinterpommern. 
3013] Suche eine 
Wirthin 
welche gut kochen und auch an⸗ 
dere häusl. Arbeiten verrichten 
kann, p. ſofort. Paul Müller, 
Hotelier, Hammerſtein. 
Suche zum 1. Auguſt, eyentl. 
von gleich, eine erfahrene 
Wirthin 
für eine Reſtauration auf dem 
Lande. Meldungen briefl. mit 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 3012 
an den Ge. erbeten. 
3126] In Dominium Glanden 
bei Kraplau Oſtpr. wird zum 1. 
oder 15. Auguſt eine jaubere) 


tüchtige Wirthin 
welche auch das Milchen beauf⸗ 
ſichtigen muß, geſucht. 
3037] Dom Poln. Konopat 
bei Teresvol lache zum 1. Oktbr. 
d. J. eine einfache 


* * 
Wirthin 
welche mit Separgtoxenbetrieb 
vertraut iſt. Gehalt 200 Mk. 


Eine perfekte 8 
Köchin 
die wenn md un ſchon in der 
12 e 10 tig war, p 
Auguſt cr. geſucht. Meld. b 


unt. Nr. 2704 an die Exped. d 
Geſelligen erben. 


26891 55 zu ſofort eine 
ältere, erfahrene 


Kinderfrau 

u drei Kindern von 1—4 Jahr 

Vedin ung jebr aute ane 

erwünſcht eine Empfehlung de 
früheren 5 — t. 

ittmeiſter Schgeler, 

Thorn, Schülſtr. 11. 


Eylau ſucht zu Martini einen 


Schmied 
mit Durſchen 


der erfahren im Hufheſchlag und 
kleine Maſchinen » Reparaturen 
verſteht. Perſönliche Vorſtell. 
und gute Zeugniſſe Bedingung. 


2896] Für Martini d. J. wird 


1 Domiuial-Schmied 


eſucht. Derſelbe muß guter 
eſchlagſchmied und auch im 
Maſchinenfach einigermaßen be⸗ 
wandert ſein. Meld. briefl. an 
das Königl. Allodialgut 
Schwirſen bei Culmſee. 


Tüchtige Vauſchloſſer 


finden von ſofort bei hohem Lohn 
Beihäftigung am Neubau Ma⸗ 
rienwerder⸗Straße 6. 3152 


Bauſchloſſer 


finden Beſchäftigung bei Schloſſer⸗ 
meiſter Lonkwitz, 
3020] Soldau Oftpremgen. 


2397] 6 tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


on ſofort für dauernd geſucht. 
eld. briefl. erbitten Beyer 
Thiel, Allenſteiner Ma⸗ 
chinenfabrik und Eiſengleßerei. 

959] Zum ſofortigen Antritt 
werden zuverläſſige 


Maſchinenſchloſſer 
od. Schmiede 


die mit der Führung von D 
E 0 e 
nat, randenburger, 
Gneſen. 


arbeiten erf, ſucht v.jogl. 0. ſpäter 
Stelle als Stütze u. Geſellſchaft d. 
Hausfr. od. z. Geſellſch. e. alleinſt. 
Dame. 2 7 iſt gerne thätig u. 
v. liebenswürd. Charakter. Meld. 
briefl. u. Nr. 3106 a. d. Exp. d. Geſ. 

Eine jüng., tücht. Wirthin, die 
ſchon ſelbſtſt. gewirthſch hat, ſucht 
3. 1. Okt. ähnl. Stell. i. e. Forſt⸗ 
hauſe o. größ. Gute. Meld briefl. 
u. Nr. 3096 an den Geſell. erb. 


Wirthſcafterin 


aus guter Familie, mit guten 
Zeugn., dle in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft durchaus er⸗ 
fahren, perf. in der feinen Küche 
Bäckerei und Einſchlachten auf 
bewandert, pflichttren und ge- 
wiſſenhaft iſt, wünſcht Stellun 
zum 2. Oktober. Meldung. erb. 
Clara Preuß, Witaszyce, 
bei Jarotſchin, Provin oſen. 
Inf; geb. Mädchen ſ. Stell. 
ur Pflege u. Geſellſchaft krank. 
Damen oder Führung eines kl. 
Haushalts vom 1. Auguſt oder 
ſpäter. Gute Zeugn. Meld. brfl. 
u. Nr. 2926 an den Geſelligen. 
2826] E. J. Dame, d. Maſchine näh., 
Klavier ſpiel. u. ſing., a. e. Haush. z. 
f. verſt. u. g. Zgn. vorl. k. ſ. 3. Oktbr. 
i. e. Stadt b. ält. r od. e. alt. 
Dame z. Geſellſch. St. Adr. u. W. M. 
48Jnſ.⸗A. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 
——— te — Aut 
Jahre mit ſehr g. Zeugn. ſu 
Stellung in R dtiſchem Haushalt 
als ſelbſtſtändige 


Wicihfcpafsdume. 


Mld. br. u. Nr. 2924 a. d. Gef. erb. 
3 Juverläſſige, ſelbſtſtänd. Wirth- 
ſchafterin, ev., 30 J. ſpr. poln., 
ſucht Stell. anf e ute, wo 
d. Hausfr fehlt. 29 0 eben 


Kawecki, Friedrichsfelde 
per Schwentainen Oſtpr. 


Tüchtige Direktriee 
evangel. Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig und im Verkauf 
Außerſt tüchtig, für feinen und 
mittleren Putz, ſucht per 1. oder 
15. Auguſt er. [3087 
Hermann Foſeph, Wirfib, 
Galanterie⸗ Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
und Spielwaaren⸗ Handlung. 


Putzmacherin 


zum 1. Auguſt bei —.— Station 
und Gehalt nach Uebereinkunft, 
owie Familienanſchluß geſucht. 
Neldungen an Frl. Mundt in 
Pudewitz, Prov. Poſen. [3049 
2791] Ein heſcheidenes, anſtänd. 

Mädchen 
das mit der einfachen Küche, 
Wäſche, Plätten Beſcheid weiß, 
zeitweiſe die Hausfrau vertreten 
muß, wird bel Familienaaſchluß 
zum 1. Oktober Pond 

Emma Sombrowski, 
Ortelsburg. 


Geſucht anſtändiges, evangel., 


junges Mädchen 
für häusliche Arbeiten in länd⸗ 
lichem Haushalt. Familienan⸗ 
ſchlaß Meldung. werd, brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2883 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Einfaches, anftändiges 

Mädchen 

für mittlere Wirthſchaft, ohne 
enenjeitige Vergütung, geſucht. 
Eintritt 1. Oktober oder früher. 
erg = briefl. unt. Nr. 3040 
an den Geſ. erbeten. 

3030] S. p. I. Aug. zuv. einf ält. 
Perſele e Woch a Aud. d.i. bal 
ann. m. Etw. Schn. u. Pl. erw. Off. m. 

gßab. u. Gehaltsa. a. Fr. Schwarz, 
angenau, Kr. Danziger Höhe. 


Milchw., Backen, Schlacht., Federv. 


Lautenburg Weſtpr. I Meld. u. Nr. 3095 a. d. Geſ. erb. 


weine Sonder = Ausltellung 


7 Day“ 
felbfigeferligter = Oefen fe am 
befindet ſich . Jar ira: gegenüber meiner Ofen⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik. Zur Beſichtigung lade ergebenſt ein 19633 


Heinr. Th. Weiss, Graudenz. 


Großer 


\ 


Dr. med. Harimann 


pract. u. bomöopath, Arzt 
München 
Bavaria-Ring 20. 
Specialist für Frauenleiden, 
Haut- u. Harnleiden. 
1950] Nach auswärts brieflich. 
eng are He 
2 ; alt. das 
11 Bier 
9 wo lich. 
wo E 
Die von 
Ne ung fbrz. 
= Blerapp. 
. ſich d. ſ. 


moderne Herrenstoffe zu feinen Anzügen 


1 Herrenstotie 
— er und Paletots sind unverwüstlich 
ELECANT UND PREISWÜRDIG. 


Tausende 2 Jeder verlange 


kostenfrei ohne Kaufzwang Muster der wirklich gediegenen Stoffe zum 
—d 5 Vergleich direct von 


ADOLF OSTER, MOERS A. Ku. No. 3. 


m Nest Gewerbe-Aussellung Graudenz vertreten i N 


A,. Ventzki, Graudenz N 


Maschinen- und Pflugfabrik 
empfiehlt 14339 


Häulelplüge, Hackmaschinen. 
5%, Mähe-Maschinen 


für Gras, Klee und Getreide. 


1 


Nachd 8 u. 
prakt. Konſtr. aus Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz. Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants fr. u. gratis. 


Salt. und Plan- Fabrik 
E. Angerer, Infterburg. 


Beſte u. nee sauelle — 
3 in allen Größen un 
Säcke Qualit. mit Signatur. 


s 4 Ernte-, Wagen⸗, Dies 
Pläue, men⸗u.a.waſſerdichte, 
ferdedecken, woll. u.waſſerdicht. 
Sackbaud, gezw. Jutegarn u. ſ. w. 
Regulateur 
0 3 7 5 29 Gehwerk ele⸗ 
& antes, feines 
e rei e = a er 8 ehäuje67em 
22 hoch, über 36 


- — mit Bindeapparat eg DS 915,75 he 


Montag, den 20. Juli, eröffne ich im 


Apollo-Saale des Hotel du Nord 


DANZIG 
einen Ausverkauf zurückgeſtellter, ſolid gearbeiteter 


Möbel und polſterwaaren 


zu ganz ermäßigten Preiſen. 
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Indem ich dieſen Ausverkauf dem geehrten Publikum 
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eheilt. Ich litt ſchon 12 Jahre lang an beitigen W 
ſthmaanfällen und immerwährendem Katarrh und 
Huſten. Die Athemnoth ſtieg jo hoch, daß ich oft 
nur mit Mühe gehen konnte und nach nur wenigen 
Schritten ſchon ſtehen bleiben, ausruhen und Athem 
jöyfen mußte. Auch hatte ich theils ſchlechten, theils 
einen Schlaf. In der Bruſt ließen ſich beſtändi 
allerhand Geräuſche vernehmen, der wenige Schlaf, 
den ich hatte, war ſchlecht, meiſt konnte ich aber gar⸗ 
nicht ſchlafen, da ich weder auf dem Rücken, 
noch auf irgend einer Seite liegen konnte, ſo daß ich 
iich fürchtete, zu Bett zu gehen. Durch das ange⸗ 
trengte Uthembolen und immerwährend Huſten, war 
ch ſo matt geworden, daß mir jede en 
chwer wurde. Ich wendete mich, da ich feinen Aus⸗ 
10 mehr wußte, an Herrn Paul Weid haas in 
Niederlößnitz bei Dresden, Hoheſtraße 380, deſſen 
Kur auch ſofort bei mir anſchlug, jo daß ich bereits 
ja 14 Tagen bedeutende Linderung verſpürte, die 
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chließlich in volle Heilung übergiug. Ich ſpreche MS 
errn Weidhand für die große Milbe, welche er ſich 
zur Bekämpfung meines Leidens genommen den 
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Grandenz, Dienstag! 


Der Geſellige. 


um Geld und Gut. 
2. Fortſ. ] Roman von O. Elſter. Nachdr. verd. 


Graf Werner war nachdenklich geworden. Er hatte in 
der That in den letzten Jahren ſehr viel Ausgaben gehabt. 
Auf dem Rennplatz hatte er große Summen eingebüßt, 
— — ſeiner koſtbaren Rennpferde waren eingegangen, 
und dann das Spiel in dem Sportklub . . ah, es war 
Kreihoh wie ihn das Pech in letzter Zeit verfolgte! — 

erhob ſich raſch, trat au das Fenſter und trommelte 
eftig mit den Fingern auf der Fenſterſcheibe. Der Prä⸗ 
dent legte ihm die Hand auf die Schulter. 

„Ich bin nicht nur gekommen, um zu warnen“, ſprach 
er leiter, „sondern auch um zu helfen.“ 

„Du mir helfen?“ 5 

„Wenigſtens Dir einen Vorſchlag zu machen. Deine 
Tochter iſt ein ſchönes, kluges Mädchen; mein Sohn ſchrieb 
mir ſchon von ihr; es ſcheint, daß mein Stephan Gefallen 
an Deiner Irmgard gefunden hat. Wie wär's, Werner, 
wenn aus den Beiden ein Paar würde?“ 

„Ich zwinge meine Tochter nicht zu einer ihr nicht 
angenehmen Heirath.“ 

„Von Zwang iſt hier nicht die Rede. Wenn ſich die 
Herzen zuſammen finden ...“ 

„Dann habe ich gegen eine ſolche Verbindung nichts 
einzuwenden. Aber was ſoll mir dieſe Verbindung helfen? 
Willſt Du etwa meine Schulden bezahlen?“ 

„Dazu wäre ich wohl kaum im Stande“, lächelte der 
räſident. „Aber ich würde die Ordnung Deiner Angelegen⸗ 
eiten in die Hand nehmen, während Du eine längere Reiſe 

nach Italien, nach dem Orient anträteſt.“ 
a. Werner ſah den Bruder mit verächtlichem Lächeln 
orſchend an. „Du biſt doch ein ſchlauer Fuchs, Stephan“, 
prach er dann lachend. „Willſt Dich ſchon zu meinen 
ebzeiten in den eig des Fideikommiſſes jegen! Nun, 
wenn Irmgard und Stephan ſich lieben, habe ich gegen 
ihre Vermählung nichts einzuwenden. Ueber das Andere 
jetzt ſchon zu ſprechen, halte ich unter meiner Würde. Ich 
Ice daß ſoeben einige Wagen vorfahren — Du entſchuldigſt 
mich jetzt wohl; die Pflicht des Gaſtgebers ruft mich in 
den Salon. Auf Wiederſehen beim Souper.“ 

„Eine andere Antwort willſt Du mir nicht geben, 
Werner?“ 

„Eine andere Antwort kann ich Dir nicht geben. Merke 
Dir nur das Eine, Bruder, daß ich mit dem Herzen meines 
Kindes kein Handelsgeſchäft treibe, ſollte es für mich auch 
noch ſo vortheilhaft En — Adieu.“ 

Mit kurzem Gruße, das Haupt ſtolz emporgerichtet, 
entfernte ſich Graf Werner. Auf des Präſidenten Antlitz 
machte ſich ein Zug des Aergers und der Enttäuſchung 
1 dann klingelte er ſeinem Diener, der ihm beim 
Ankleiden behülflich fein ſollte. 

x 
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Komteſſe Sag ehe erfüllte mit vornehmer Liebens⸗ 
bäterlſchen und Anmuth die Repräſentationspflichten des 
väterlſchen Hauſes. Die Gräfin, ihre Mutter, war vor 
zehn Sabren Mor har eine ältere, unverheirathete Tante, 
ein Freifräulein Ermintrude v. Wallberg, das, ohne Ver⸗ 
mögen, in dem Hauſe des Grafen Waltersdorff eine Zuflucht 

efünden hatte, ſtand Komteſſe Irmgard als mütterliche 
reundin zur Seite und unterſtützte ſie in der Ausübung 
der vielen geienfepeftlichen Pflichten, die des Grafen gaſt⸗ 
freies Haus von dem jungen Mädchen erforderte. 

Komteſſe drm ard glich in der äußeren Erſcheinung 
. Vater in hohem Grade. Dieſelbe ſchöne, ſchlanke, 
ebenmäßige Geſtalt, dieſelbe ftolzuornehme Haltung des 
Hauptes, das von einem Kranz üppiger goldblonder Haare 
umgeben war, dieſelben großen tiefblauen Augen, überwölbt 
von den dunklen Brauen, derſelbe feingeſchnittene, ſtolz und 
frei lächelnde Mund und dieſelben freien, ungezwungenen, 
anmuthigen Bewegungen der tadelloſen Geſtalt Die junge 
Dame wurde in der erſten Geſellſchaft wegen ihrer Schön⸗ 
201 ihrer Anmuth viel gefeiert; ſelbſt der Kaiſer und die 

aijerin unterhielten ſich gern mit Komteſſe Irmgard, die 
zu den intimeren Zirkeln der Kaiſerin faſt ſtets zugezogen 
wurde. Aber nicht nur die Schönheit, die Aumuth der 
Gräfin machte ſie zum Liebling der erſten Geſellſchaft, noch 
mehr rg man ihren Geift, ihre Liebenswürdigkeit und 
ihren ſtets regen Wohlthätigkeitsſinn. Streute Graf Werner 
ſeine Wohlthaten und Almoſen planlos bald hierhin, bald 
dorthin aus, beſchenkte er jeden Bettler, jeden Bittenden 
reichlich und ohne weiter nach den Verhältniſſen des Bitt⸗ 
tellenden ſich zu erkundigen, ſo daß er ſehr häufig das 
pfer ſchlauer Betrüger und Betrügerinnen wurde, ſo hatte 
Komteſſe Irmgard einen weitverzweigten Wohlthätigkeits⸗ 
dienſt eingerichtet, der manche Thräne des Unglücks, 
manchen Seufzer des Kummers ſtillte und in Armuth, 
Krankheit und Leiden aller Art manchen Lichtſtrahl der 
Freude, der Hoffnung ſandte. Graf Werner ſtellte ihr für 
ihren Wohlthätigkeitsdienſt reiche Mittel zur Verfügung. 
„Du biſt eine Künſtlerin im Wohlthun“, pflegte er lächelnd 
u ſagen, „und am liebſten möchte ich Dir auch meine 

ittſteller überweiſen. Ich fürchte nur, dieſe Herren und 
Damen kämen dann ſchlechter dabei weg, als bei mir.“ 

Wenn ihm Irmgard dann und wann einen leichten, 

ſcherzenden Vorwurf über ſeine unüberlegte Freigebigkeit 
machte, 2 er lachend: „Was willſt Du, mein 
To an Ich kann nun einmal ſolch' einem armen 
Teufel keine Bitte abſchlagen, und wenn ich das Elend 
auf den Straßen Berlins, dieſer reichen und ſchönen Stadt, 
ehe, dann quillt es oftmals ſchmerzhaft in mir empor, 
aß ich nicht Allen helfen kann. Ich weiß wohl, daß ich 
oft Unwürdigen meine Almoſen zuwende, aber wenn ich 
unter hundert, die ſich mir mit einer Bitte nahen, nur 
einen durch mein Geſchenk aus wirklicher Noth rette, dann 
habe ich genug gethan. Ich vermag nicht zu unterſcheiden, 
wer die Lache wirklich verdient, wer ihrer unwürdig iſt; 
deshalb beſchenke ich Alle. Ich denke 1 jgede Niemandem 
dadurch und helfe manchem armen Teufel.“ 

Lächelnd ließ Irmgard den Vater gewähren. Hätte ſie 
doch um Alles in der Welt nicht dem braven, freigebigen 
gerzen des Vaters ernftlich einen Vorwurf machen wollen. 

0 a zwiſchen Vater und Tochter ein ausgezeichnetes, 
inniges, liebevolles Verhältniß. Der Vater ſah in ſeiner 
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Tochter den guten Geiſt ſeines Hauſes und ſeines oft nicht 
ſehr zahmen Lebens, und die Tochter vergaß über den edlen 
Eigenſchaften des Vaters deſſen — Fehler. 

An der Seite des Vaters empfing Irmgard heute Abend 
die Gäſte, die fi, aus der erſten Geſellſchaft Berlins, dem 
Adel, den hohen Beamten und dem Offizierkorps zuſammen⸗ 
ſetzten. Selbſt ein Prinz des königlichen Hauſes, ſowie 
Angehörige mehrerer deutſchen Fürſtenhäuſer, die in dem 
diplomatiſchen Dienſt des Reiches ſtanden oder in der Armee 
dienten, zählten zu den Gäſten und verliehen dem Feſt des 
gräflichen Halſes einen erhöhten Glanz. Die reichen 
Toiletten der Damen, die ordengeſchmückten Fracks der 
Beamten, die blitzenden Uniformen der Offiziere boten ein 
überwältigendes Bild von Glanz und Reichthum, welches 
ſo recht in den Rahmen der von einem Lichtmeer durch⸗ 
— Feſtſäle des gräflich Waltersdorff'ſchen Palais 
paßte. 

Am Arme ihres Vetters, des Grafen Stephan, Lieute⸗ 
nant im Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, eröffnete Irmgard den 
Ball. Graf Stephan war eine ſtattliche Erſcheinung; auf 
einem hageren Geſicht ruhte indeſſen ſtets ein leicht ſpötti⸗ 
ches Lächeln, welches unangenehm berührte, und in ſeinen 
großen grauen Augen lag eine Kälte, eine Starrheit, welche 
auf ein ſtolzes, herriſches und grauſames Gemüth ſchließen 
ließen. Seiner ſchönen Kouſine gegenüber zeigte ſich der 
Graf jedoch als der vollendete Kavalier, als welcher er in 
der erſten Geſellſchaft bekannt war. Wenn ihn die Pflichten 
des Vortänzers nicht abhielten, widmete er ſich ganz ſeiner 
Tänzerin und entwickelte eine liebenswürdige Unterhaltungs- 
gabe, um welche ihn viele ſeiner Kameraden beneideten. 
In unbewachten Augenblicken loderte dann wohl ein Strahl 
heißer Leidenſchaft in ſeinen Augen auf, wenn ſie auf der 
ſchlanten, biegſamen, edlen Geſtalt des jungen Mädchens 
ruhten. 

Als der Tanz zu Ende war, blieb Graf Stephan noch 
eine Weile bei Irmgard ſtehen. 

„Ich finde Dich heute Abend verändert, beſte Kouſine“, 
ſprach er mit leichtem Lächeln, während ſein Auge ſorſchend 
auf dem Antlitz Irmgards ruhte. 

„Ich wüßte nicht, was mich verändert haben ſollte“, 
entgegnete dieſe leicht erröthend, indem ſie ihr Auge, das 
vorhin ſuchend den Saal durchſtreift hatte, voll dem neben 
ihr Stehenden zuwandte. 

„Es iſt mir, als ob ein Hauch von Traurigkeit auf 
Deinem ſonſt ſo fröhlichen Weſen ruhte“, fuhr Graf Stephan 
ſorſchend fort, „als ſuchten Deine Augen Jemanden; ich 
fühle, daß meine Unterhaltung Dich langweilt. ...“ 

„Aber, Vetter!“ erwiderte Irmgard lächelnd, „wie kommſt 
Du nur auf den Gedanken! Wenn ich Jemand ſuchte, ſo 
war es vielleicht Dein Vater, der noch immer nicht er⸗ 
ſchienen iſt, obgleich er ſeit mehreren Stunden ſchon in 
unſerem Hauſe weilt. Du haſt Deinen Vater noch nicht 
begrüßt?“ 

„Ich fand noch nicht die Gelegenheit. Ich wußte übrigens, 
daß er heute kommen würde; er hat morgen eine wichtige 
Konferenz mit dem Miniſter.“ 

„Auch ich konnte den Onkel noch nicht begrüßen“, ent⸗ 
gegnete Irmgard, die Augen ſenkend, während ſich auf 
ihrem Antlitz wiederum der Zug von Traurigkeit geltend 
machte, den Graf Stephan vorhin bemerkt hatte. „Mit 
— hat Onkel allerdings ſchon eine längere Unterredung 
gehabt“. 

„Und weißt Du, was ſie zuſammen geſprochen haben?“ 
fragte Stephan lauernd. 

„Wie ſollte ich?“ erwiderte Irmgard ausweichend. 

„Ich weiß es, Irmgard“, fuhr ihr Vetter mit leiſerer 
Stimme fort, „es war zwiſchen ihnen von uns Beiden 
die Rede.“ 

Fragend erhob Irmgard die Augen zu ihm. 

„Ich verſtehe Dich nicht, Vetter.“ 

„O, Du verſtehſt mich ſehr wohl, Kouſine! Doch leider 
muß ich Dich jetzt verlaſſen; ich ſehe dort meinen Vater in 
den Saal treten, ich muß mich ihm vorſtellen. Aber, 
Irmgard, ſpäter finde ich wohl Gelegenheit zu einer un⸗ 
geſtörten Ausſprache mit Dir, und ich hoffe, daß Du mich 
dann anhören wirft ...“ 

„Aber Stephan ...“ . 

„Sprich jetzt nicht, liebſte Irmgarb. Du weißt, daß ich 
Dich auf das Tiefſte verehre, daß ich Dich liebe — und 
Du weißt nun, wovon unſere Väter geſprochen haben.“ 

Er verbeugte ſich tief, küßte ihre Hand und entfernte 
ſich dann raſch, ein triumphirendes Lächeln auf den Lippen. 
Er war gewiß, daß er Gehör fand; er hatte noch ſtets 
geſiegt, wo er ſiegen wollte, und hier lagen für ihn die 
Verhältniſſe ſo günſtig, daß ihm der Sieg nicht entgehen 
konnte. Sein Vater hatte ihn brieflich von allen Verhält⸗ 
niſſen und von ſeinem Plan in Betreff einer Verbindung 
mit Komteſſe Irmgard unterrichtet. — 


Verſchiedenes. 


— Eine höchſt ergötzliche inn 
paſſirte in dem Dörfchen D. unweit Salzwedel. in dortiger 


Bauer fand am Waſſer ein Neſt mit Wildenteneiern. Er nahm 
ſie mit, legte ſie einer Glucke unter und dieſe brütete die Eier 
auch aus. Nachdem die Enten ziemlich flügge waren, verkaufte 
er ſie an einen Landmann aus einem benachbarten Dorfe. Als 
dieſer ſeiner Verwunderung Ausdruck gab über das . 
Ausſehen der Enten, gab ihm der Verkäufer den Troſt: „De 
Olleu hewen ok fo utſehn!“ und befriedigt zog der 
andere mit ſeinen Enten von dannen. Eines Tages nun — den 
Enten waren 17 Pre die Flügel tüchtig gewachſen — hoben 
ſie ſich in die Lüfte und ließen dem Bauer das Nachſehen. 
Betrübt kommt der zum erſten Beſitzer, um ihm ſein Leid zu 
klagen, dieſer tröſtet ihn abermals mit den Worten: „De Ollen 
hewen dat ok ſo makt!“ 

— [Brave Kinder.] „Nun, Johanna, waren die Kinder 
während meiner Abweſenheit recht brav?“ — „O ja .. nur 
dem Schluß haben ſie tüchtig n miteinander!“ — „Warum 

enn nur?“ — „Jedes wollte am brapſten geweſen ſein!“ 
„ — [der kleine Menſchenfre und.] Fritzchen 
rutſcht mit ſeinem guten Anzuge fortwährend auf einem Treppen⸗ 
eländer herauf und herunter. 

„was machſt Du denn da?“ 


ich, 
Buben!“ (Fl. Bl.) 


Kgl. Regierung erhoben werden und 
Anwendung. 


trag zahlen müſſen. 
W 


hell 136 Mk., 131.33 Pfd. 9 
ſehr geringes Geſchäft, 123.24 Pfd. 100 Mk. — Dart ohne 
Handel. — Hafer unverändert, heller, reiner 113-15 Mk. 


141,75—142 Mk. bez., September 138,50—139 Mk. 
138,50 —139 Mk. bez. 


109,75 Mk. bez., 
Mk. bezahlt. 


„Fritz!“ ruft die Mutter ärger⸗ 
„Hoſen für arme 


No. 169. 


121. Juli 1896. 


Zur ſtillen Zeit. 
Laßt uns die ſchöne Zeit, 
Freunde, genießen, 
Wird ihre Herrlichkeit 
Raſch doch verfließen. 
Bald muß ihr Glanz verſprühn, 
Bald, ach, wird welk das Grün. 
Nichts, ſo lang' Roſen blühn, 
Soll uns verdrießen. 


Das bischen Orient 

Macht uns nicht Sorgen; 
Wenn's auch dort hinten brennt, 
Wir ſind geborgen. 

Kommt's doch nicht her im Nu, 
Iſt noch zu weit dazu, 

Noch hat Europa Ruh, 


Heut noch und morgen. Kladderadatſch. 


Briefkaſten. 
Bred. Wegen des beſchränkten Raumes des Briefkaſtens em⸗ 


pieblen wir nachzuleſen: Heidenhain, Leipzig, thieriſcher Magne⸗ 
tismus“ 1 Mt. — 5 
zUmſturzbewegungen“ 1,25 Mk. — Ueber den Hypuotismus, von 
Dr. Brüggelmann, Berlin, 0,75 Mk. Der Hypnotismus beeinfluß 
dazu veranlagte Menſchen durch Zuflüſtern (Suggeſtion), 
ſie in Schlaf verfallen, Schmerzen vergeſſen, 
flüſtern aufgegebene Bewegungen ausführen, willenlos gehorchend. 
Durch Aublaſen, Luftzufächeln, Aufforderung; 

Erwachen ein, oft mit Kopfſchmerzen. Zur Supnofe eignen ſich 
vorzugsweiſe willensſchwache oder kränkliche Menſchen. In Nerven⸗ 
heilanſtalten 
gemacht bei Nervenſchmerzen, Rheumatismus, Migraine, Melan⸗ 
cholie, Schlafloſigkeit u. ſ. w. — In der gewöhnlichen ärztlichen 
Praxis hat ſich der Hypnotismus noch nicht eingebürgert; er wird 
nur verſuchsweiſe 


Leſſers Handbibliothek, Dr. Lang, 2. Band 


o da 
ihnen durch Zu⸗ 
um Erwachen tritt 


werden nach Chatot's Vorgang Heilungsverſuche 


1 \ elegentlich angewendet. 
15. Ein Bürgerrechtsgeld als Abgabe bei Erwerb des 


indet nur bei Beamten keine 
dort ein ſolcher beſtätigter 


Bürgerrechts kann durch n mit Genehmigung der 


Da anzunehmen iſt, da 


D. 160. Wenden Sie ſich unter der angegebenen Adreſſe 


nach Gubrau i. Schleſien, dort iſt das Winter⸗Standquartier der 
e 


2. 1378. 1) Ein Recht, beliebigen Urlaub zu verlangen, 


haben Sie nicht, ein ſolcher kann nur erbeten werden, und für die 
Bearbeitung Ihrer Korreipondenz dürften die Freiſtunden ge⸗ 
nügen. 
zugreifen. Arbeit ſchändet nicht, und wenn der Lehrling nicht zur 
Stelle, iſt es nichts Schlimmes, wenn der junge Mann einmal ein 
wichtiges Packet von der Poſt holt. 


2) Ein junger Mann im Geſchäft muß bei jeder Arbeit 


Thorn, 18. Juli. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weizen kleines Angebot, ſehr geringe Kaufluſt, 128⸗29 Pfd. 
hell 137.38 Mk. — Roggen flau, 


Bromberg, 18. Juli. Amtl. Handelskammerbericht 

Weizen gute geſunde Mittelwaare le nach Qualität 138 bis 
140 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen e nach Qualität 100 bis 
104 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Quallität 104 bis 
110 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter- 


waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 110—116 
Mk. — Spiritus 70er 33.75 Mk. 


pp Poſen, 18. Juli. (Wollbericht.) 
wurde 


2 „ 1 8 In den letzten Wochen 
u bier wie in der Provinz etwa 1000 Zentner Wollen ver⸗ 


kauft, und zwar nahezu zwei Drittel beſſere Stoffe und Tuch⸗ 
wollen und zum übrigen Theile Schmutzwollen; die gezahlten 
Preiſe entſprachen fo ziemlich den Wollmarktnotirungen. Zus 
fuhren waren nicht unbedeutend. 


Berliner Produktenmarkt vom 18. Juli. 


Weizen loco 138—153 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 


ez., Oktober 


Roggen loco 107—115 Mk. nach Qualität geford., Juli 
September 111,50 Mk. bez., Oktober 112,50 


Hafer loco 122—146 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weitpreußiicher 129—135 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 Mk, per 1000 Kilo, Futterw. 
117—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,7 Mk. bez., Juli —— Mk. bez., Septbr. 


—,.— Mk. bez. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 18. Juli 1896. 


Mark Mark 
Ia e | 145 2—15 Eu Couleur — 
la Kartoffelſtärke 14,15 ler⸗ Couleur «| 80-81 
Ula Karto . 15 Mehl r a Br gelb 4 weiß Ia. * 
0 i trin 4 2 17- 
Beutparitht Pelli ! | — I Weigenfärte ef) 50-38 
Fifr. Syrupfabr. notiren ch Pen (arßſt.) . . 9436 
fe. Fabr. Frankfurt a. O. S do, Halleſche u Schleſ. 90 —37 
Gelber Syrupß . 101 —17 | Netsftärte (Strahlen). 9-47 
Cap Syrup ß 17½—18 | Reisſtärke (Stücken) 46—46 
Cap. Export ‚1894-19 | Matsſtärktke 9 4 32-88 
Kartoffelzucker gelb . » „| 16-16’ [ Schabeſtärke u. .| 82-83 
Kartoffelzucker cap, 17-18 


Stettin, 18. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen geſchäftslos, loco ——, per Juli⸗Auguſt ——, per 
September⸗Oktober 137,50. — Roggen geſchäftslos, loro —,—, per 
Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober 111,00. — Pomm. 
Hafer loco 118—124. Spiritusbericht. Loco unver, mit 70 Mk. 


Konſumſteuer 33,50, 
Magdeburg, 18. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 10,35, Kornzucker excl, 880% 
Rendement 9,75— 9,85, Nachprodukte excl. 75% Rendement 


7.107,80. Matt. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu . Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 

Expedition des Geſelligen. 


— 


Be Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
i von 20 Pfg. in Marken 


Firma gegen Einsendun 
W I. Mielck, Frankfurt a. M. 


— a 


Letzte Neuheit! 


Seidene Schürzen mit Haudmalerei 


128671 


Anton Rohde, Dt. Eylau 
5 Tendering’s holländische Zigarren & 


ſcht 


Tauſende Anerkennungen. 


nahme. 


Nachnahme. Auf meine 
ahmungen geſchützt zu ſein, 


Größte Fabrik mit direktem Verſand in Deut 


9271 Für große, reife, entſteng. 


Zohnnnisbeeren 


zahlen Mk. 12, für reife 


„ Satpelbeeren 


7 bis 10, für reife 


Bimbeeren 


Mk. 15 pro ade und bitten 
um fefte Lieferungsofferten. 


I. Heinicke & Co., 


Inhaber R. Ed. Schützler, 
Obſt⸗ und Beerenweinkelterei. 

2 Groß⸗ 

Butter⸗ andlun 
erlin W. 


Paul Hiller, 
Lützow⸗Ufer 15. 


Himbeeren 
Airſchen 
Johannisbeeren 


kaufen jedes Quantum [2253 


MH. Buetow Söhne, 


Soldan Dpr. 
2973] Geſundes, trockenes 


Espenholz 


Eee offeriren wir zum Preiſe 
— pro drei Raum⸗ 
8 frei Alle⸗Aler in Pinnau; 
bei Abnahme größerer Parthien 
Preisermäßigung. 
Pinnau 
Aktiengeſellſchaft für Mühlen⸗ 


betrieb, Piunau bei Wehlau. 


Guten Vackſteinkäſe 


885 zu Mk. 1,60 per Poſt⸗ 
165 u ab hier geaen Nachnahme, 
Pampfmolt erei 

331 Garnſee Wpr. 


Zur Saat! 
offerire billigſt: [2880 
Dear en, runde Nieten, 
22771 ben, lange Rieſen, 
eu: Buchweizen, Spörgel, 
ras⸗ und Kleeſaaten. 


B. Hozakowski, Thorn, 


Samenlager u. Kulturen. 
Preisliſten mit 


300 Abbildungen 


erſ. fr. gegen 20 ©: (are 
marken) chirurg. Gumm 
gebrit und Bandagen⸗ 


abrif von Müller & Co., 
Tin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bel Beſtellung bitte um 
ngabe der Zeitung. [8894 


Gummi-Artikel 

15 v. Raoul & Cie., Paris, 
reisliste grat. u. discret 
W. Mähler, "Leipzig 42. 


8-Verzeichniß über La. [7611] 
ummi- Waaren 


ee ag en 10 Pf.⸗Marke 
anitäts⸗ Bazar J. B. Fischer, 
rankfurt [3 M. A. 


pferd 


Jon, 2 Te Ach bw m 
r., 5. 1 m 
alen — 5 1. le 

* äuflich in 90 — 


r 


li Keiipferd, 


n mage 1. 5 
Jahre alt, 


e 15 ie r 


2885] 
allach, 6 3 
10 10 


„brauner 


verk äufl 1 
Miller, Löbau Wpr. 


ſind das Veste der Zigarrenfabrikation. 
Beſonders beliebt ſind fol⸗ 
aus den er Tabaken hergeſtellte Marken: 


40, 1,70, 2.— per 1 
9 Pfund Tabak bilden ein Poſt⸗ 


26827 
034] per 100 Stück 
Fiesta ..... 4 105 50 Pf. 
Präsent 4 50 „ 
Ruprecht 5 „ — 
Estrena Br 
ai Jubilo 7 „ = de 
© Muiterfiite, je 20 
enthaltend 5 Mk 545 
Tendering's 
SS Grobſchnitt A mr, „070, 
= Feinichnitt A Mk. I 
500 Stück Zigarren Ger 
packet. Volles Voſtpacket franko. 


Verſandtbedingungen: 
Stellung mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſonſt genen 
Firma bitte, um vor Nach⸗ 


Adalf Tendering, größte hol. Zigarreu⸗ und 
Cabak⸗Fabrik mit direktem Verſand 
in Orsoy an der holländ. Grenze. 5 


Piehhandlung M. Raabe 


Prei ee — 


per 100 Stück 


— Zur de la Reyna 6 Mk. 
FERN 9 Mk. 20 Pf. 
Wilhelm II. 5 0 „ 
Wissmann 8 Ne 
Graciella ...9 „ 50 


Muſterkiſte, je 20 Stück 
| enthaltend . 7 Mk. 55 Pf. 
42 7 Rauchtabate ſind 
leicht und wohlſchmeckend. 
= 1,20, 1,50, 1,80, 2,20, 
2 Kilo. 


Ar Abb 


ER u quem moe im naa ezge 


Garantie: Zu & 
An Perſonen, deren 


ganz beſonders zu achten. 


0 * w 

- U 

3 oliprenk. Wallache 
dunkelbraun 4“, hellbraun 3“, 
beide 6jährig, Fuchs 3“, 5jährig, 
eingefahren, flotte Gänger, weil 
überzählig, ſehr preiswertb ver⸗ 
käuflich in Blandan bei 


Gottersfeld. 12884 
3262] Verkaufe, weil 
augenblicklich feine 


agen 


>agenpferdt|, 


edle Mutterſtuten, 


zwei Reilpferde 
ein Abjakfüllen, 


9 1 2 N be 
. 


ur 


Bayeriſche u. Oſtpreußiſche 


m ikum von 


3066] Erlaube mir dem 8 


m u 
Igor nd Kere 1 
u machen. daß ich 


u 125 Auguſt er. mit 


einem großen Transport 


prima ardenniſcher Fohlen 


direkt von Belgien importirt, nach dort kommen werde. 


Größere 


eſtellungen hierauf nehme jetzt ſchon entgegen, 


Nase Wünſche werden gern berückſichtigt, auch wird weitere 
luskunft bereitwilligſt ertheilt von 


Fritz Genthe, Pferdegeſchäft 
in Magdeburg, Alter Viehhof. 


Lieſere auc Prima Belgiſche Deckheugſte, 5 


welche in Belgien angekört und prämiirt find, a u eventuelle Be⸗ 


ſtellung in mehreren Exemplaren zur gerälligen 2 


Verkauf. 


Der freihändige Verkauf 


5693] 
bon ET am u. außer⸗ 


ordentlich ſtart entwickelten 
Oxfordſhiredowu⸗ 
Jährlingsböcken 


(oeb. im Februar 1895) hat am 

1. Juni er. begonnen zu feſten 
Tappreiſen. 

Auf vorherige Anmeldung ſtehen 
Wagen auf Bahnhof Melno zur 
Abholung bereit. Auf Wunſch 
Preisliſten gratis und franko. 


Annaberg, im Mai 1896 


Knöpfler. 


Der Bodvertauf b der 
Rumbouillet⸗Stanmbeerde 


zu Annafeld 
beginnt [2708 


m 1. Aunuft, Mittags. 


au , auf Anmeldung auf 
Station Flatow, Oſtbahn. 


R. Schultz. 


Jugoch el Aanbonilet- ‚Stammbeerde 


zur Auswahl on) 1305 


Culm Weſtpr. 


30 hochtragende 12491 


Holl. Ferſen 


30 niedere 


Holl. Ferſen 
20 Kuhkälber 
15 Monate alt, 
2 elg. Doppelponnies 


Saen 4 Jahre alt, 
1.53 Mtr. groß, 


2 ſprungf. Eber 


e Raſſe) 
ſtehen zum Verkauf in 
Koschainen 
per Miswalde Oſtpr. 
H. Hein. 
a Sprungfählge, ſchwarz⸗ 
ſcheckige Holländer 


Bullen 


von Heerdbucheltern abſtammend 
und junge 


Eber und Süne 


der großen Vorkſhire⸗ Race find 

u ermäßigten Preiſen verkäuflich 

n Annaberg b. Melno 
Kr. Graudenz. 


2895] 9 Stück oſtfrieſiſche 


Bullen 


E ca. 1 bis 1½ Jahr 
Mutterleibe importirt, 


Allodialgut 2 
ulmſee. 


dem Köni 
wirſen bei 


icht 585 . zum Verkauf 


Sprungfähſge und 

ART [6629 
Eber 
5, der gr. Norkſhire⸗Raſſe, ſowie 60 
3 3 227 5 ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


Bankau bei Babn- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


[Sonnabend, d. 25. Juli 1896 


Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Die vielfach prämtirte Heerde 
kann jederzeit beſichtigt werden. 

chter der Heerde: Herr 
Schäfereſ⸗ Direktor Albrecht. 
Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. 1157 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 
100 Heide: 


E Hammel 


wach ; 


50 v engl. Halbſchlag⸗ 


Lämmer 


verkäuflich in 12542 
Ebenau p. Saalfeld Oſtpr. 


A, brfalel Eberferkel 
3 Monatealt, Meiß⸗ 


ner und ing ei rden hat 
abzugeben Dom. Craemers⸗ 
dorf per Usdau Oſtpr. Eben⸗ 
daſelbſt wegen Anſchluß an Ge⸗ 


noſſenſchafts⸗ Molkerei ſehr billig 


ein Butterkneter 


und ein Lesfeldt'ſches [3026 


Butterfaßz 
zu 50 Liter, abzugeben. 


Deutſche Vorſtehhündin 


im fünften Felde, von ſehr guter 


Abſtammung, ganz firm, haſen⸗ 
für nur Im. Schankgeſchäft, in einer Kreis⸗ 


rein, * erzogen, iſt 
ME. verkäuflich. Gebe die 
Hündin aber nur in gute Hände 
ab. 13129 
von Reichel. Terpen 

bei Saalfeld Oſtpr. 


Bock⸗ Cotswold⸗Vöcke 


uswahl. 
Fritz Genthe. 


ere ende e, 
ehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft Skandlack bei Barten 
Oſtyreußen. [ 


200-300 


Mutterſchafe 


zur Zucht, Rambonillet, auch 
Kammwolle, große Figuren, 
eau in kleineren Poſten, zu 
kaufen geſucht. Meldungen mit 
Alter, Gewicht und Preisangabe 


erbittet Dom. Rottmannsdorf 
bei Prauſt, Kreis Danzig. [3051 


Grundstücks- und | 
Geschäfts- Verkäufe. 


Biderei-Ber Lauf! 


| na bſichtige mein Bäckerei⸗ 
Grundſtück in einer Garniſon⸗ 
| ſtadt, eingetretener Umſtände 


halber, preiswerth bei geringer 
Anzahlung von Auf zu verk. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
3031 an den Geſell. 


2825] Ein gut eingeführtes 


ald u. Rosianranl 


in einem Seebade u. Luftkurort 
iſt mit 1 von ſogl. 
unter ünftigen E 8 zu 
ii en. T Meld. unter 
W. M. 49 an die Inſer. — 41 
des Geſell., Danzig, Joveng. 5 


Sarten-Einhlifement 


in nächſt. Nähe einer Provinzial⸗ 
ſtadt, iſt Umſtände halber ſehr 
preiswerth In verk. Nähere Aus⸗ 
kunft ertbeilt die Weinhandlung 
R. Denzer, Danzig. 12337 
2628] Gaſtwirehſch. in einem 
Marktfl. mit Reſtaur., Billard, 
Material⸗ u. Kolonialw.⸗Handl., 
Bäckerei, gr. Gart. mit Fiſchteich 
u. Kegelb. u. 45 pr. Morg, gut. 
Ackerland, ſteht für 36000 Mark 
durch mich um Deren. 2 
marke beifügen. Meyer, 
Privatſekretär Elbing, Kurze 
Hinterſtraße 9. 


Gaſthofperkauf! 


mit Poſtagentur, welche ri 
700 Mark einbringt, Gaſtwirth⸗ 
Lale mit Material⸗ und Mehl⸗ 
handlung, mit 13000 Mk. jährl. 
Umſatz, maſſives Gaſthaus mit 
7 Zimmern, 1 Saal und Laden, 
Stallungen und Scheune 1 Pferd, 
2 Kühe 4 Schweine, 22 Morgen 
uten Acker mit voller Ernte, 

Morgen Wieſe. Preis 16000 
Mark, Anzahlung 3000 Mark, 
einziges aol im gr, Dorfe 
von 800 Einwohn., mit 2 Lehr, 
2 Meilen von der S Stadt, 1 1 Meile 
von der Bahn. Ernſtliche Reflek⸗ 
tanten mögen ſich auf vorherige 
Meldung an mich Bahnhof 
Konitz einfinden. J. Fegg 
Flatow Wpr. 13004 

Ein in großem Dorfe an der 
Chauſſee gelegenes, gr., maſſives 


mit vollem Ausſchank, Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft und ca. 800 Mk. 
Nebeneinnahme mit ca. 4 Mrg. 
wi Garten und Kegelbahn, 
vreiswerth mit ca. 10000 Mk. 
Auzaßlung au len auch 
auf ein gutes ländliches Grund⸗ 
ſtück von ca. 150-300 Morgen 
u vertauſchen. Guthab. 21 
ark, Hypothek feſt. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. 3005 an den Geſell. 


1 Gaſtwirihſchaft 
= 50 Morgen gutem Acker, Saal u. 
e 
ſtadt; 2 größere Ziegeleien am Ort 
mit v. Einſaat, lebendem u. todtem 
Juventar,ſt krank beitsh.u.1 Wirt⸗ 
dare 150 M. . lot. verk. 
durch oſen, 
3098 Batterie = ur 2 bekriſtr. 
3102] Ein lange eingeführtes 
Kurz⸗, I 9 Wollwaaren⸗ 


eſchäft 

iſt wegen grande ſehr billig 
ſofort od. bis Herbſt verkäuflich 

Ein ſehr groß, ſchön. Geſchäfts⸗ 
Stat zu em großen Unter⸗ 
nehmen paſſend, iſt bis Herbſt mit 
auch ohne Lager mit der an⸗ 
G dite 2 a verpacht. 

ff. bittet bald an G. 8. Horwitz, 
Schwetz a. W. 


Ein Srundſtüc 


mit rentabl. Colonialw.⸗, Deſtill⸗ 


ſtadt, an Bahn u. ſchiffbarem Fluß 
belegen, iſt preiswerth wegen 
anderer Unterneh u nEnen zu ver⸗ 
kaufen. 


Sichere Brodſtelle für 
Materiallſten! 
4 . halber iſt 
ner mittler DEREN Wpr. 
n ehr flott gehendes 
Materialwaaren⸗Geſchäft 
mit Ausſchank 
von N oder ſpäter für einen 
ſehr bill — 5 zu verkaufen. 
Umſatz 90— 100000 Mk. Sehr gut. 
Lage am Markt. Gebäude in 
1819600 Zuſtande. a ane 
000 Mk. Sämmtl nlen 
am Ort. Meld. briefl. u. Nr. 1729 
an den Geſelligen erbeten. 
Meine Gaſtwirthſchaft 
einzige im Kirchendor mit 
Culmermorgenland und "Sarten, 
will ich verfaufen, 
ranz Eh erniat, Schwarzwald 
. Bonfcha 
Wesch t8: Verkauf. 
Selten günſtige Gelegenheit! 
In einer kl. Provinzialſtadt 
Weſtpr. iſt ein nachweislich gut⸗ 
5 Tuch⸗, Manufaktur⸗ u 
Nodewaaren-Gejchäft, das ein⸗ 
zige chriſtliche am Platze, Fa⸗ 
r ung alber unse 
255 günſtigen Bed N 
ort zu übernehmen. Me 
unt. Nr. 2846 an den Geleligen. 


Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, 
mit großem Ausſpann und 
1 Marktl., zu 


. CTh. Daehn, Culm. 2914 
Hotel Verkauf. 


Das älteſte und beſt renomirte 
Hotel einer größeren ſehr lebh. 
Garniſonſtadt mit nur beſtem 
Reiſeverk. u. feinſt. Kundſch. der 
Zivil⸗ u. Militärbeh., ſoll vor⸗ 
eſchrittenen Alters wegen, vom 

eſitzer unter ſehr günſtigen 
Bedingungen, bei mäßiger An⸗ 
geblung, verkauft werden. Meld. 
tiert. mit Aufſchr. 2672 a. d. Geſ. 


Gute Brodliche, 


3062] Eine alte, gutgeh. Fabrik 
f. Kanaliſations⸗, Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
leitungs⸗Anlagen, verbunden mit 
Schloſſerei u. lempnerei in voll. 
Betriebe, gute La der u. Kundſchaft, 
iſt Todesfalls hal von ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Meld. 
sub T. 7640 beförd die Annonc.⸗ 
Expedition von Haasenstein & 
Vogler, A.⸗Gl., Königsberg i. Pr. 


Haus in Thorn 13006 
m. gangb. Bäckerei, für 42000 Mk. 
bei gering. Anz. + verk. Mieths⸗ 
überſchuß 417 Mk. Off. u. L.A. a. d. 
Exped. d.„Th. Preſſe“, Thorn, erb. 


Ein Grundſtück 


iemlich mitten der Stadt Brom⸗ 

erg, mit einem ſeit 12—18 Jahr. 
gut renommirten Kohlen ⸗„Nutz⸗ 
und Brennholz⸗Geſchäft und 
Fuhrbetrieb, iſt veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen, eventuell 
auch gleich im geordneten Betriebe 
zu übernehm, auch ind Schuppen 
und La erplatz für Baumaterial, 
oder andere Unternehmungen vor⸗ 
handen. Meldung. unt. A. B. C. 
an die Annoncen⸗ Annahme des 
Geſelligen in Bromberg erbeten. 


Alte Brodſtelle. 


Gut gehend. Kolonialwaar.⸗ u. 
flottes Reſtaurations⸗Geſchäft in 
einer Kreisſtadt Weſtpr., mit gr. 
Auffahrt u. gut. Geb., ft Uniſt. 
halb. von ſogl. bei gering. Anzahl. 
zu verkauf. od. f. 1600 N k. Miethe 
zu verpachten. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2673 
durch den Geſelligen erbeten. 


Grundſtücksverkauf. 


31191 Krankheitsh. beabſichtige 
ich mein am Markte gelegenes 
Grundſtück, Material, Schank. 
Hotel, m. 9 Zimm., Reſtauration 
mit Garten, Braunbierbrauerei 
u. kl. Landwirthſchaft für einen 
angemeſſen. Preis bei ca. 30 
Mark Anz. ſofort zu verk. Näh. 
Auskunft wird bereitwilligſt er⸗ 
theilt. Fr. Preuss, Arys Opr. 


Beſitzung 

ca. J Hufen kulm. ud * 8 
und Rübenboden, vorzügliche 
Ernte in Ausſicht, an Chauſſee, 
1/4 Meile von Marienburg geleg., 

Inventar. 19 Stück Rindvieh, 9 
Perde, für 72000 Mk., bei ca. 
20 Mille Mk. Kg: ablımg, zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2547 an den Geſell. 


Hübsch. Gartenaenndlük 


cht an der Kreisſt., ſ. preis⸗ 
werth zu verk. Anfr. unt. 100 Z. 
poſtl. Marienwerder. [3022 


Funes 


2854 7 den ei d. 
Mts., von 12 Uhr 2 
an, werde i 9 er 
die den Beſttzern dolph 
Jaeschke’iden Eheleuten zu 
Niederansmaß gehörige, ſelten © 
ſchöne ER 


beſtehend aus nur durchweg gutem 
Acker, beiten Kuhhenwieſen, ſehr 

ten 3 er en em 
Jnpentar und 


ag 
röße von ca. es et 

anzen oder auch in 9 

2 — in deren Behauſung 
verkaufen. 

Bemerkt wird n daß Reſt⸗ 
kaufgelder den Käufern unter 
Kir günſtigen Bedingungen ge 
tundet werden. 

Culm, im Juli 1896. 


eflekt. Näher. dur 
Paul Sch bes, een 43100 J. Mamilock. 


u. | Deftillation 


Bekanntes Geſe 


Cigarren, Geſchäft 
m. gediegener Engros⸗ u. Detail⸗ 
Kundſchaft in Danzig günſtiig zu 
3 en briefl. 
Nr. 2838 a. d. Gef. erbeten. 


7 Verkaufe gegen 1000 Mk. 
Anzahl. oder verb. ſofort wegen 
Verſetzung mein Grundſtück, 
(auch ev 13 Morgen Moorland) 
auf welchem eine Poſtagentur 
zu beſetzen iſt. Paſſend für Je⸗ 
manden, der eine Poſtagenkur 
übernehmen n 
arduhn, tagent, 
Neukirchen, Kr. —— 


Mein Grundſtück 


in einer Provinzialſtadt Weſtpr., 
am Markte gelegen, mit Bahn⸗ 
verbindung, in welchem ein flottes 
Kolonial-, Delikateſſen⸗ u. Eiſen⸗ 
wagren⸗ Gef äft verbunden mit 
etrieben wird, und 
zu welchem ein ſchoͤner Garten mit 
Kegelbahn gehört, bin ich bereit, 
anderer Unternehmungen wegen 
zu verkaufen. Gefl. Meld. briefl. 
unt. Nr. 3110 an den Gef. erbeten. 


Fir Brennereiführer 


mit Vermögen! 
Ein Reſt⸗Grundſtück 


300 Morg. groß, mit ſchöner, 
— Brennerei (zur Genoſſen⸗ 
ſchaft ſich eignend), iſt billi 12 
verkaufen. Kontingent 23 zit, 

Daſelbſt iſt ein 


kupferner Braukeſſel 
von 22 hl zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit . 
Nr. 3045 an den Geſelligen er 
2589] Vom Gut Kal. Kup dag 
Wpr., Kreis Briefen, ſind no 
ca. 100 Morgen in 2 Par⸗ 
. A 50 Morgen, oder auch 
m ganzen als 


Aentengüter 


an deutſche Anſiedler zu ver⸗ 
kaufen. Bahnverbindung Brieſen 
reſp. Gottersfeld u. Kornatowo. 


Todesh. ſehr billiger 


Gutskauf 


in Weſtpr. gel., 6 Klm. v. Kreis⸗ 
ſtadt und Meierei, 3 Klm. auch 
näher Bahn u. Poſtſt. 800 M. 
ebener recht guter Mittelb. inkl. 
im Felde 30 u. unmittelbar am 
Hofe 70 Jan gute Wieje, Geb 
angeh. Bar — kompl. gutes 
Inv., tägl. Milch 3. Meierei w. 
verk. Hypoth. keine gef., Preis 
100000 Mk., Reſtkaufg. u. Anz. 
u. Uebereink., betr. Gut z. Par⸗ 
zelliren gut gel, mit Ernte und 
ſämmtl. Inv. ſof. zu verk. 

Mel dungen brief. u. Nr. 2721 
an den Geſelligen. 


Dampfmolkerei 
in beſtem Zuſtande und guter 
Einrichtung von bald zu ver⸗ 
kaufen. Meld. an Klempnermſtr. 
Jahner in Kriewen, Prov. Poſen. 


Beelllte Dermittelun 


für Stadt» und Landgrundſtiſcke 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt⸗ 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v 
H. Müller, Berlin N., Oderberger - 
Strasse 51/52. Streng reelle Ber- 
mittel. ohne Proviſions Vorſchuß 


Pachtungen. 


Ein Getreide-, Futter⸗ 1 79 
Dünge-Geinäft iſt ſofort Mes 

Wohnung zu verpachten. Mel- 
dungen brieflich mit Aufſchri 


— Nr. 2443 an den Geſelligen erh. 
Schere Brohſſelle! 


2246] In meinem Baufe iſt u 
bisher mit beſtem Erfolg betrieb. 
. en Wohnung 4 
ſofort reſp. 


Oktober d 
zu 8 
Staroſt, Schmiedemeiſter, 
Biſchofswerder Wpr. 


Parzellrungs⸗ und 
Berpachlungsaneige, 


2320] Vom 15. Juli ex. 
nehme ich im Hotel Wil 
in Schwetz täglich Kauf⸗ un 
Pachtofferten für 


Koslowo ete. 


entgegen. $ 
D. Raczinski. 


Afterpächter 

r ein Waaren 3 ver⸗ 
unden mit flotter urgtion 
und Speiſewirth 000 t, in der 
Nähe der Kaſerne gelegen, ge⸗ 
ſucht. ee Uebernahme ſind ca. 
ark erforderlich. el 

bung en, zu deren Beantwortu 

4 Tage Friſt erbeten wir! 

briefl u. Nr.3115a. d. Geſellig. er 


Ein Balonidwagreugeſch. 
möglichſt mit Schank, od erz 
RE haft wird zu pachte 
1 kaufe . de d. un 
Nr. 1790 8 en Geſelligen e 


e 


ut mit 30000 Mk. Kapital vo 


2 geſucht. Meld. briefl. unt. 


22 an den Geſelligen. 
115 Suche von jofort oder zu 
8 ober Ba angbare 


erei 


ten. J. Juriſch, Bäcker⸗ 
Allen Solday Sr 


— —— — 


ö 


